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Die gefaährlichen Tholeratrager. 


Die Geſundheitsbehörden des ganzen Lan— 
des müſſen mitwirken. — Gefahr einer 
Choleraverbreitung groß. — Ein heil— 
ſerum für den Ausſatz? — Die Peſt— 


verheerungen in Indien. 


New York, 19. Juli. Die Geſund— 
heitsbehörden nicht nur von New Yort, 
ſondern vom ganzen Lande mögen zur 
Mitarbeit bei der Bekämpfung des 
drohenden Eindringens der aſiatiſchen 
Cholera aufgefordert werden. Die 
Entdeckung von — — 
unter den 600 Einwanderern, welche 
in der Hafenquarantäne bakteriolo— 
ar unterjucht werden, beftätigt die 

Keußerungen des Gejundheitsbeamten 
Dr. Doty, dab e3 ungemein fehmwierig 
fein werde, Die Krankheit auf die 
Duarantäneftationen ver Hafen zu 
befhränten. Dr. Doty verhandelt mit 
dem Generalarzt Wyman vom Buns j 
deshoſpitaldienſt über Maßnahmen 
zum Schutz des Landes gegen „Cho— 
leratrẽger“, alſo ſolche Leute, melche 
felbft von der Krankheit ganz frei blei= 
ben, aber die Bazillen an jich haben 
und dieſe verſchl eppen. Es wird ge— 
plant, ein großzügiges Beobachtungs⸗ 

ſoſtem einzuführen, jo daß die „Trä— 
aer“ auch nach ihrer Freilaſſung aus 
der Quarantäne unter Aufſicht blei— 
ben und zwar der Geſundheitsbehör— 
den des Ortes, in dem bie Perſon ſich 
niederläßt. Wann ſolche Leute freige⸗ 
laffen werden können, ohne daß ſie 
eine Gefohr für ihre Mitmenſchen bil— 
den, iſt noch fraglich. 

Auf Hoffmann Island iſt heute der 
68jährige Domenico Rancitelli, Zwi— 
ſchendecks-Paſſagier Des Dampfers 
Moltke, unter Choleraſymptomen er⸗ 
frantt; im Kranlenhauſe auf Swin— 
burne Island ſind heute keine weiteren 
Todesfälle eingetreten, und der Ges 
fundheitszuitand der Leute auf dem 
zurisfgehaltenen Dampfer Perugia 
tit befriedigend. Alfo lautet der amt= 
fiche Bericht von 9 Uhr heute Vormit- 
tag. j 

San Franzisto, 19. Suli. Die 
DVerfuche der Fachleute auf der Au» 
Tägigen- Station in Honolulu mwerben, 
tie der bier eingetroffene Hilfsleiter 
der Station, Dr. Mojes T. Clegg, 
heute verſichert, unzweifelhaft zur Er— 
zeugung von Serum und Lymphe 
führen, welche die Vernichtung des 
Ausſatzes ermöglichen. Die Ausſatz— 
Bazille iſt iſolirt worden. 

London, 19. Juli. Die Zahl der 
Todesfälle an der Peſt in Indien iſt 
im erſten Halbjahr 1911 650,690 ge— 
weſen; die Peſt iſt dort ſo eingebür— 
gert, daß von ihren Verheerungen nur 
durch gelegentliche amtliche ſtatiſtiſche 
Mittheilungen etwas an die Oeffent— 
lichfeit drinat. Das Andifche Amt ver- 
fichert, die Veit trete in diefem Xahre 
beionders. bösartiq auf und die ume 
faffenden Arbeiten zu ihrer Unter= 
drüduna oder zur Ginführung von 
dauernden Verbeiferungen in der Ge- 
fundbeitspflege Teien völlta fehlaeichla= 
gen. 

Gefängnih für Truftbarone. 
Dijtriftsanwalt in New Dorf will darauf 

drinaen. — Kein internationales Stahl- 

preis: AUbfommen? 

New Hort, 19. Juli. Hilfsdiitritts- 
anmwalt de Ford erklärt, dab jeine 
Unterfuhung des angeblichen Eistrufts 
genau wie Die von jechs oder jieben 
früheren Unterfuchungen anderer 
„Zruits” vorgenommen werde, jollten 
aber genügend Schuldbemweife fich fam- 
meln laffen, jo werde er verfuchen, die 
Schuldigen in's Gefängniß zu bringen. 
Geldſtrafen hätten auf Truſts keinen 
Einfluß. 

Boſton, 19. Juli. Der Erhebung von 
Anklagen gegen Milchhändler und 
Milchereibefitzer wegen angeblicher 
Verſchwörung zur Beſchränkung des 
Handels läßt der Bundesdiſtriktsan— 
walt heute eine Unterſuchung der Er— 
höhung der Milchpreiſe in Boſten von 
8 auf 9 Cents das Quart folgen; die 
Preisſteigerung iſt geſtern eingetreten. 
Ob ſie berechtigt iſt, iſt der Zweck der 
Unterſuchung. 

New Hort, 19. Auli. 
Schwab, Präfident der Bethlehem 
Steel Co., beftritt heute, nad} feiner 
Rüdfehr aus Guropa, daß in der Zu: 
fammentunft der Stahlinduftriellen ia 
Brüffel ein internationales Abtom= 
men zur Regelung der Stahlpreife age- 
troffen morden fei. 

Cardiff, Wales, 19. Juli. Die Ar: 
better in allen Berufen in Cardiff ha- 
ben heute in Maffenverfammlung be- 
Ihloffen, den Hafen zu boyfotten, bis 
die Schiffsaefellfchaften die Gemerf- 
haften ihrer Leute anerfennen. Auch 
die Kohlenlader haben dann die Arbeit 
eingeftellt, und die Geeleute lehnen jo- 
gar höheren Lohn ab. Das ganze Ge- 
Ihäft im Hafen tft gelähmt. 

Bitterer Ernit aus graufamächerz 


Bremwfter, D., 19. Juli. Bremer 
Earl Stom zeigte geftern Abend im 
Scherz auf ben Treppen por dem 
Koſthauſe, wo er wohnt, Hausgenoſ⸗ 
ſen, wie man ſich erhängt, glitt dabei 
mit der Schleife um “en Hals, aus, 
fürzte und brach das Genid. Heute 
follte er in Cedar Point feine Braut 
zur Hochzeit treffen. 
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Lejet die „Sonutegpon” 


Charles M. 
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Qus der Bundeshauptfiadt. 


Wajhington, 19. Juli. Der ame: 
rifanifche Konful in Enjenada, im me= 
ritanifhen Kalifornien, bat das 


Staotsdepartement um Hilfe erjucht, 
meil ameritanifche Rancher dort wie- 
derholt beläftig” murden. Man 
glaubte, dort herriche wieder Ruhe. 
Der Botichafter Wilfon in der Stadt 
Merito wurde benadrichtiat. 

Vor dem Hausausfhuß für Ber: 
maltungsausoaben hat heute in deijen 
Unterfugung der Spefen, welde an 
snegierungsbeamten aller Art in der 
Unterfuchhung der VBetrügereien bei den 
Hafendauten in Atlanta, Ga., bezahlt 
murden, Marion Erivin, Yundesdi- 
Itriftsanmwalt in Siüd-Georgia, ausge: 
Jagt, daß er in jenem Verfahren als 
| Bundesfonderanmwalt $5000 das Jahr 
erhalten habe und der Nationalbant- 
prüfer Johnfon jein Mitarbeiter ge- 
weſen ſei. Diejer habe au Extra— 
bezapluna erhalten. 

Aderbaufetretär Wilfon erklärte 
heute, daß er noch unentjchieden fei, 
mas er dem Präfivdenten über die an— 
ı geblichen finanziellen „Unregelmäßig= | 
fetten“ des Dberchemiters Wiley be- 
richten folfe. 

Präfident Taft hat heute die ge- 
plante Reije die Binnenfeen hinauf bie 
nad Houghton, Mich., überhaupt auf- 
gegeben, wegen Mangel san Zeit. 

Senator Smoot von Utah hat heute 
feinen Wollgollentwurf im Senat ein 
gereicht; die Mehrheit der NRepublita: 
ner mird dafür eintreten. Er faate, 
es fei feine Regterungs-Borlage. 

sm Senat hielten Bromn, Nebr., 
und Works, Kal., heute Reden über 
Des Handelz :abfommen mit Kanada. 

Die demofratiichen Führer im Haufe 
erivarten, daß der Senat die La TFol- 
lette'ſche Wollzollvorlage ablehnen und 
die njurgenten dann für die demo- 
Be Wollzollvorlage jtimmen wer=- 
en. 

sm Mittelmeiten und Norden fteht 
eine fchlechte Kleeheuernte zu erwarten; 
cuf Taufenden von Farmen ift das 
Gras verbrannt. Das Aderbauamt 
empfiehlt daher. heute dringend, fofort 
umzupflügen und Slee- und Gras- 
famen auszufäen. 

Das Berfonal der Flotte ift bis auf 
600 Mann vollftändig und beträgt 
46,900. Das Anmwerben von Refruten 
madt feine Schwierigfeiten, auch laf- 
fen fich viele nach Ablauf ihrer Dienft- 
zeit wieder anmwerben, nachdem fie fich 
furze Zeit auf dem Lande in allen 
möglichen Berufen verfucht haben. 

In Georgia werden die Waffermelo- 
nen jo groß, daß fie getauft werden. 
sm Verwaltungs-Gebaude des Abge- 
ordnetenhaujes traf heute eine von 
62.5 Gemidht ein. 

Der Forſtdienſt berichtet, daß bis- 
lang in diefem Jahre im Lande feine 
folgenjchweren Waldbrände eingetreten 
find, was zum Theil auf die unge- 
wöhnlihen Vorfihts- und Verhü— 
tunggmaßregeln zurüdgeführt mird. 
Am Schlimmiten waren die Wauld- 
brände in Michigan und in den 
Schwarzen Bergen in Süd-Dakota. 

Die Lincoln = Dentmaltommijjion 
wird in Diefer Woche im Weiben 
Haufe tagen und verfchiedene Denf- 
malpläne prüfen, darunter den Me= 
Gonigles, New Norf, wonad ein Bo- 
genbau bon a Fuß Höhe, 180 Fuß 
Länge und 132 Fuh Breite aus Mar: 
mor oder Gra nit aufgeführt werden 
und er Säle mit geichichtlichen Erinne= 
rungen an Lincoln enthalten foll. 
Mceonigle entwarf den Plan für das 
MeKinley-Denfmal in Canton, D. 

Die New Drleanier Handelsfam= 
mer hat heute Proteitbefhlüffe gegen 
die Schließung jüpdlicher Frlottenbau: 
böfe und Flottenſtationen durch Flot— 
tenſekretär Meyer nach hier telegra— 
phirt. 

W. B. Thomas, Vorſitzer des Direk— 
torenraths der „American Sugar Re— 
fining Eo.“, gab vor dem Hausunter: 
Juhunasausichuß heute in New Morf 
zu, daß Zuder hierzulande gerade jo 
billig hergeftelt werden fönne, als it 
irgend einem anderen Lande Ein 
Unterausihun mird Xohn Urbudle, 
der jchwerfrant am Lale Mohont tft, 
bejuchen und über defjen Zufammen- 
funft mit 9. D. Hapvemeyer befragen, 


in welcher der Zuderfrieg beendiat 
wurde. ragen, ob von den Zuder- 


truftattien etwa $50,000,000 ’ Waffer 
jeien, wich der Zeuge aus. 

Senator Briitom, -Kanfas, bean 
tragte heute als Zufaß zum fanabdi- 
Ihen Zollabfommen 30 Prozent Zoll 
auf Gummifhmwämme und 25 Pro- 
zent auf andere Gummimaaren, twelche 
bisher frei waren. 

Als ungeredhtfertigt wurden in ei= 
nem Minderheitsbericht an das Haus 
bom Sonderau:’fchuß, welcher die Be- 
zahlung für win Delbild des veritor- 
benen Staatzfefretärs Hay unterfuch- 
te, die Anfchuldiqung der Veruntreu- 
ung bon Geld bei der Bezahlung be- 
zeichnet und Verwahrung gegen bie 
Schmähung des Andenkens 
Staatsſekretärs eingelegt. Der Mehr— 
heitsbericht empfahl die Dienſtentlaſ— 
ſung der zunächſt betheiligten Beamten 
Michael, jetzt Generalkonſul, und 
Morriſon. 

Meaunt C Clemens wird, reformirt“ 

Mount Clemens, Mich., 19. Juli. 
Goub. Osborn hat die jechs biefigen 
Spielhöllen "heute jchliehen, die Be— 
figer verhaften und die Einrichtung 
mit Bejchlag belegen laffen. &3 ge- 
hab das auf Befchmwerde von Bürgern 
über die Saumfeligfeit ver örtlichen 
Beamten. 


des - 
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Chicago, Mittwoch, den 19. Zuli 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 









Bon Meuchelmördernu bedroht? 


Barlow higinbotham deshalb nach Eu— 
ropa geflohen. — Hat Angſt 
Heimkehr nach Chicago. 

New York, 19. Juli. Harlow N. 
Higinbotham von Chicago, ſeiner Zeit 
Direktor der Chicagoer Weltausſtel— 
lung, traf heute hier ein und empfing 
ſofort, wie ſchon vor ſeiner Ausreiſe 
nach Europa, Drohbriefe wegen der 
von dem Vertrauensmännerausſchuß, 
deſſen Schatzmeiſtcher er iſt, beſchloſ— 


von der 


ſenen Verwaltung der Fonds für die 
Wittwen und Waiſen der bei der 


Schlachthaus -Brandkataſtrophe im 
letzten Dezember verunglückten Feuer— 
wehrleute. 
„Ich glaube wirklich, 
ſuchen wird, mich zu ermorden“, 
er heute. Die Drohbriefe hatten 
zur Reiſe nach Europa bewogen. 
Manöver im Gaunge. 
New York, 19. Juli. Das große 
gemeinſame Flottenmanöver, deſſen 
Aufgabe der Verſuch, in den New 
Yorter Hafen einzudringen, und deſſen 
Abwehr ſind, des Atlantiſchen Ge— 
ſchwaders und der New Morfer See- 
miliz iſt heute in vollem Gange, aber 
ſoweit vom Lande und bei ſtarkem Ne— 
bel, daß vom Lande aus wenig zu 
ſehen war. Siebzehn Kriegsſchiffe 
ſind betheiligt; zahlreiche Torpedo— 
boote, Torpedobootzerſtörer, auch 
ſchwimmende Minen u. ſ. w. Die 
Schlachtſchiffe ſollen je einen Tag- und 
Nacht-Angriff machen. Das Manö— 
vergebiet dehnt ſich von No Man's 
Land bei Martha's Vineyard bis 
Montauk Point aus. Der Torpedo— 
zerſtörer „Keid“ wurde bei Newport 
theoretiſch vernichtet. 
Kommander Eberle befehligt die 
vertheidigende Abtheilung, Kommander 
Oſterhaus die angreifende. Bei Block 
land wird das Haupttreffen ſtatt— 
finden. 

Geht drunter und Drüber. 
Douglas, Ariz. 19. Juli. Igua 
Prieta, Mexiko, iſt ſeit heute Morgen 
um 9 Uhr im Belagerungszuſtand. 
Niemand wird herein- oder heraus— 
gelaſſen. Der Zollhausverwalter Lub— 
bert und der Befehlshaber wurden ver— 
haftet, letzterer, als er von den aus— 
gelöhnten Soldaten die Ablieferung 
der Waffen forderte. 
El Centro, Kal., 
K. Willi, früher von Boſton, wurde 
heute ermordet auf dem Ufer des 
Pescadoras in Niederkalifornien auf— 
Saꝛere Nachrichten fehlen. 


— —— — 


Ausland. 


daß man ver 
faate 
ihn 


19. Juli. Milton 


gefunden. 





Der Streit über Maroffo, 
Deutjchlands angeblih „unmögliche‘ Kor: 
derungen. —Parifer Prejje in Aufre.sına. 


Paris, 19. Juli. Der „Matin” er- 
tlärt heute, daß die „Belprechungen“ 
zwifchen der franzöfiihen und der 
deutichen Regierungen wegen der „un= 
möglichen“ Forderungen Deutfchlands 
feinen aünftigen Verlauf nehmen. 
Deutichland verlange für Verzichtlei- 
ftung auf Maroffo von Franfreich, 
daß diejes das Küjftengebiet des fran- 
zöſiſchen Kongos einſchließlich der 
Stadt Libreville abtrete. Der fran— 
zöſiſche Botſchafter in Berlin, Cam— 
bon, habe ſich entſchieden geweigert, 
auf einen ſolchen Vorſchlag einzuge— 
hen. 

Die Preſſe ſtellt ſich auch heute noch 
ſehr erregt über die Verhaftung des 
franzöſiſchen Konſularagenten Boiſſet 
in Alkazar, Marokko, durch eine ſpa— 
niſche Patrouille und verlangt, daß 
Spanien ſofort Genugthuung und öf— 
fentlich Abbitte leiſſe. Das Echo de 
Paris verſichert, daß andernfalls der 
franzöſiſche Botſchafter in Madrid ab— 
berufen werden würde. Zeitungen, wie 
der „Temps“, ſchieben das „herausfor— 
dernde Verhal ten“ der ſpaniſchen Re— 
gierung auf deren Mißſtimmung, weil 
ſie zu den ſchwebenden Verhandlungen 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
nicht zugezogen worden ſei. 

Berlin, 19. Juli. An leitender 
Stelle hob geſtern die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ hervor, daß ſo— 
wohl die Preſſe Deutſchlands, wie die— 
jenige Frankreichs eine ruhige, beſon— 
nene Haltung in der Marokko-Frage 
bewahre. Dadurch, ſo betont das offi— 
ziöſe Organ der Regierung, werde eine 
Verſtändigung weſentlich erleichtert. 

Deutſche abgeſchlaͤchtet. 
Bezirkskommiſſär von Franken berg und 
ſeine Expedition in Buchuanaland über— 
fallen. 

Livingſtone, Rhodeſia, 19. Juli. 
Der deutſche Bezirkskommiſſär von 
Frankenberg, zwei deutſche Sergean— 
ten, vierzehn Mann bon der deutjchen 
ſchwarzen Polizeitruppe und zwanzig 
ſchwarze Laſtträger ſind vom Okaran— 
g0-Stamm im Buchuanaland auf bri- 
tifchem Gebiet, nahe der nit leicht er- 
fennbaren deutichen Grenze, niederges 
mebelt tmorden.. 

Iapaner als Gaftfreund. 

Würzburg, 19. Juli. Ein japani- 
fcher Major, melcher den Rüdjchlag- 
Mechanismus des neuen baprifchen 
Teldgeichüßes zur Nachtzeit mit Hilfe 
einer Dunfellaterne unterfuchte und 
dabei überrafcht wurde, ijt auf dem 
Manöverfelde in Hammersburg ver: 
haftet worden. Er war Manövergaft 
ber bayrifchen Truppen. 


-färe hätten fich eingemifcht. 


Eotkalbericht. 
Smyth ſprengt Sitzung. 











Zänkereien zwiſchen den rep. und dem. 
Abwaſſerkommiſſären dauern an. 


Wer trägt die Schuld? 


— — — 


Republikaner ſchieben ſie auf Smyth, 
Demokraten beſchuldigen ihre republi— 
Fanijchen Kollegen. — Smyth judt Hilfe 


bei den Richtern Brentano u. McDonald. 


— — 


Ein andererZuſammenſtoß zwiſchen 
den republifanifchen und demo— 
fratifchen Mitgliedern nur in einer 
heute Vormittag jtattgehabten Stgung 
der Abwaſſerbehörde zu verzeichnen. 
Präfident Thomas U. Smyth verließ 
den Situngsfaal und nahm ein ande- 
tes demofratifches Mitglied, Thomas 
M. Sullivan, mit fih. Die anmefen- 
den republifanifchen Abwafjertommij= 
färe Thomas 3. Healy, Wallace ©. 
Clarf, Adolph — und Edward 
J. Williams verſuchten, die Sitzung 
fortzuſetzen, mußten aber den Plan 
aufgeben, da eine beſchlußfähige Mehr— 
heit der Mitglieder nicht anweſend 
war. Zur Berathung ſtand der Be— 
richt des Finanzausſchuſſes, der die 
Bezahlung von Rechnungen in der 
Höhe von 860,000 empfahl. 

Die heutige Sitßung war die Fort— 
ſetzung der Sitzung vom 20. Juni. 
Alle Mitglieder der Behörde bis auf 
den Republikaner Paul Hazard, der 
ſtets auf die Seite der Demokraten 
tritt, und den Republikaner George 
Paullin, der in Europa iſt, waren an— 
weſend. Der Zuſammenſtoß zwiſchen 
Präſident Smyth und den republika— 
niſchen Mitgliedern ereignete ſich gleich 
am Anfang der Sitzung. Kommiſſär 
Sullivan beantragte, die Berathung 
des Protokells der letzten Sitzung um 
eine Woche zu verſchieben. Als Amen— 
dement zu dem Antrag beantragte 
Kommiffär Healy, das Protofoll der 
legten Sigung qutzuheißen, und ver- 
langte eine namentlihe Abjtimmung. 
Präfident Smyth entfchied, daß Kom- 
millär Healys Antrag außer Ordnung 
ſei. Der lebtere protejtirte jofort. 
„Ein Amendement zu einem Antrag 
ilt jtet3 am Plab“, erklärte er. „NG 
erlaube mir, den Vorfigenden darauf 
aufmerkfam zu maden, daß feine Ent=- 
jcheidung in Widerſpruch zum Geſetz 
und zu Roberts Geſchäftsregeln für 
parlamentariſche Verhandlungen ſteht, 
und daß er dieſe Beſtimmungen ab— 
ſichtlich mißachtet.“ „Der Antrag iſt 
außer Ordnung“, erklärte Smyth er— 
regt. Kommiſſär Healy legte darauf 
Berufung gegen die Entſcheidung des 
Vorſitzenden ein. „Der Antrag iſt 
außer Ordnung“, entſchied Präſident 
Smyth wiederum. Kommiſſär Healy 
verlangte eine namentliche Abſtim— 
mung. „Eine namentliche Abſtim— 
mung findet nicht ſtatt“, entſchied 
Präſident Smyth ſehr kühl. „Ich er— 
ſuche Kommiſſär Sullivan, den Sitz— 
ungsſaal zu verlaſſen.“ Sullivan 
drückte ſich, Präſident Smyth er— 
klärte die Sitzung für vertagt und 
verließ ebenfalls den Sitzungsſaal. 
Er wartete nicht einmal auf einen 
Antrag, die Sitzung zu vertagen. 


Sitzung kommt zu Ende. 


Kanzleichef Bryan von der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde hatte begonnen, die Namen 
der Anweſenden aufzurufen, als Kom— 
miſſär Healy gegen die Entſcheidung 
des Vorſitzenden appellirte, aber Prä— 
ſident Smyth befahl ihm, aufzuhören. 
Bryan fuhr fort, und der Präſident 
verließ den Sitzungsſaal. Die vier 
Republikaner ſtimmten für Kommiſſär 
Healys Antrag, und Kommiſſär 
Clart übernahm den Vorſitz. Als der 
Kanzleivorſtand den Bericht des Fi— 
nanzausſchuſſes vorlegte, ſtellte ſich 
heraus, daß die anderen Demokraten 
den Sitzungsſaal verlaſſen hatten. 

Darauf wurde die Sitzung vertagt, 
da die anweſenden vier Republikaner 
keine beſchlußfähige Mehrheit bildeten. 
Sie riefen eine Sonderſitzung auf 
Freitag Nachmittag ein. „Kommiſſär 
Smyth“, ertlärte Kommiſſär Healy 
nach der Sitzung, „kann wegen Pflicht— 
verletzung und Mißbrauch der Amts— 
gewalt in Anklagezuſtand verſetzt 
werden. Er hat kein Recht, meinen 
Antrag unbeachtet zu laſſen und ein— 
fach die Sitzung aufzuheben. Wir 
werden die Geſchäfte der Abwaſſer⸗ 
behörde abwickeln, auch wenn wir dazu 
eine gerichtliche Anordnung brauchen.“ 

Kommiſſär Sullivan erklärte ſpä— 
ter, daß die Sitzung aufgehoben wor— 
den ſei, weil die republikaniſchen 
Kommiſſäre zu viel Lärm gemacht 
hätten. Sein Antrag auf Auffchub 
der Berathung des Protofoll3 der leh- 
ten Situng fei angenommen morden. 
Kommiffär Healy fei zu ſpät darauf 
aufmerffam gemacht worden und habe 
dann ein Umendement eingebracht. 
Als der Präfident ihm das Wort ent- 
zogen habe, habe er weiter geredet, und 
die anderen tepublifanifchen Kommij- 


Klage gegen Behörde. 


Nah der Situng fanden fich beide 
Faftionen im Gerichtshof Richter Bren- 
tanos ein, der zufammen mit ‚Richter 
MieDonald die Verhandlung in dem 
Mandamusverfahren führt, das Präfi- 





dent Smyth durd; einen Steuerzahler, | 
Sohn Mortell, hat anftrengen lafjen. 
Smyth verfuht, eine Ungiltigfetis- 
erflärung der Geftgäftäregeln zu er: 
langen, die in einer Situng der rebu- 
biifanifchen Kommiffäre unmittelbar 
nah feiner Erwählung angenommen 
morden find. Gie geben dem yinanz- 
ausihuß das Recht, Angejftellte an- 
zultellen und zu entlaffen. 
See 


ser lügt ? 


Senatsausfchuf erhält zwei ſich ſchroff ge— 
genüberſtehende Schilderungen. 

Zwei ſich ſchroff gegenüberſtehende 
Schilderungen der Thätigkeit Edward 
Hines' im Lorimerfall liegen dem 
Senatsausſchuß, der den Skandal 
unterſucht, vor. Beide ſind eidlich er— 
härtet. Daß eine der beiden Parteien, 
von denen die Schilderungen herrüh— 
ren, ſich des Meineids ſchuldig ge— 
macht hat, unterliegt nach Anſicht von 
Mitgliedern des Ausſchuſſes keinem 
Zweifel. Natürlich ſind die Anhän— 
ger Senator Lorimers überzeugt, daß 
die Zeugen, durch deren Ausſagen Ed— 
ward Hines bloßgeſtellt worden iſt, 
Meineid begangen haben, während die 
andere Seite der Anſicht iſt, daß die 
Angeſtellten und Geſchäftsfreunde des 
Holzhändlers ihn auf alle mögliche 
Weiſe weiß zu waſchen fuchen. Sena— 
tor Kenyon von Jowa, der bereits im 
Anfang der Verhandlungen Zeugen 
gegenüber recht anzügliche Bemerkun— 
gen über ſtraftrechtliche Verfolgungen 
wegen Meineids gemacht hat, hat den 
Verhandlungen ber legten Tage nicht 
beigemohnt. Die Vertheidigung brachte 
geitern am Spätnachmittag den ge- 
beimnißpollen jungen Kanadier zum 
Vorfcein, der auf der Fahrt von Du= 
!uth nad Virginia in Minnefota im 
Rauchmagen anmwefend gemefen fein 
fol, als E. %. Wiehe, Hines’ Schma- 
ger und Gefchäftstheilhaber, angeblich 
William Burgeh von Duluth erzählte, 
er habe feldjt $10,000 zu dem Fonds 
bon $100,000 beigetragen, der für die 
Ermählung des „blonden Boffes“ auf- 
gebraht morden jein fol. Er ent- 
puppte fich ala Charles Mc&oman von 
Regina, Saskatchevan. MeGowan 
ſtellte in Abrede, daß Wiehe Burgeß 
gegenüber von einem®Beitrag bon $10,= 
000 geprahli habe und außerdem von 
den Bemühungen des Pfarrer Green 
in Chicago im ntereffe des Senator3 
gejprochen habe. Er behauptete, der 
Name des Geiftlichen jet nicht ge— 
nannt-morden. Gegen Schluß Teiner 
Vernehmung verwickelte ſichMeGowan 
in Widerſprüche, die ſeine Wahrheits— 
liebe in ungünſtigem Licht erſcheinen 
ließen. Er erklärte, ein Vertreter 
Wiehes habe ihn in Mooſe Jaw, Sas— 
katchewan, aufgeſpürt, doch ſei in die— 
ſer Unterredung von Senator Lorimer 
oder den Ausſagen desZeugen Burgeß 
nicht die Rede geweſen. Der Anwalt 
des Ausſchuſſes Marble veranlaßte 
die Vorlegung einer eidlich erhärteten 
Ausſage MeGowans, in der dieſer be— 
klärte, daß in dieſer Unterredung ſo— 
wohl der Lorimerfall als auch dieAus— 
ſagen Burgeß'“ erörtert worden ſei. 

Auch der Zeuge B. A. Johnſon, 
Vertreter einer hieſigen Fachſchrift, 
der die Fahrt nach Virginia ebenfalls 
mitgemacht hat, ſtellte die Angaben 
von Burgeß in Abrede. 


Im Kreuzverhör. 


In der heutigen Sitzung bemühte 
ſich der Ausſchuß feſtzuſtellen, wer 
hinſichtlich der angeblichen Unterre— 
dung zwiſchen Wiehe und Burgeß die 
Wahrheit geſprochen habe. B. A. 
Johnſon wurde ins Kreuzverhör ge— 
nommen. Senator Fletcher wies da— 
raufhin, daß Burgeß erklärt habe, er 
und Wiehe ſeien mit dem „jungen 
Kanadier“ allein geweſen. Johnſon 
erklärte, er ſei die ganze Zeit im 
Rauchwagen geweſen, während der 
Wiehe anweſend geweſen ſei. Er gab 
aber zu, daß Wiehe in den Rauchwa— 
gen zurückgekehrt ſein könne, nachdem 
er ihn verlaſſen habe. 

John R. Price, ein Holzhändler von 
Seattle, Waſh., Sohn des früheren 
Staatsſekretärs von Waſhington J. H. 
Price, behauptete, er ſei in dem Abtheil 
geweſen, als das angebliche Geſpräch 
ſtattgefunden haben ſoll. Er habe 
weder Wiehe noch eine andere Perſon 
über Lorimer ſprechen hören. Er ſei 
bis auf eine Minute die ganze Zeit 
hindurch anweſend geweſen. 





— Originell angewandte Redens— 
art. — A.: Der Meier hat Sie einen 
Lügner genannt? — 83.: Dem erl 
werde ich mal die Wahrheit fagen! 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Heute Nahmittag regnes 
riih, heute Abend ‚und morgen Mar; heute Abend 
fühler; Teichte mweitlihe und nordieftliche Winde. 

Alinois: Heute 
Regen; morgen flar. 

Indiana: Am nördlichen Gebietstheile Kar, 
füdlichen heute Abend oder morgen Regen: im Sü: 
den und im Weften des Gebietes heute Ubend etwas 
kühler. 

Nieder⸗ Michigan: eute Abend und morgen klar, 
aber vorher Regengüſſe im Oſten des Gebietes; im 
Süden des Gebletes heute Abned etwas kühler. 

Wiskonſin: Heute Abend und morgen im Allge⸗ 
meinen klar; im Südoſten des Gebietes heute Abend 
eiwas kühler. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 

eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: 6 Uhr 
Üihende 82 Grad; 12 Uhr Nachts 73 Grad; 6 Uhr 
Morgens 69 Grad; 12 Uhr Mittags 79 Grad. 


— — 19. — 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
393 





Nachmittag oder gegen Abend 


im 


. Kleine Anzeigen 

Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zived durch die „Kleinen 
Unzeigen” der „Abendpoft“. 


Abendpost 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — 












Die „Abendpost“ 


veroffentlicht heute 


392 


Kleine Anzeigen. 








235. Rahrgang— Ro. 169 


Die ® Belaflungsjeugen. 


Machen — Ausſagen 
gegen „Moß“ Enright. 





Schlägt Verfahren nieder. 





O'Donnell, Garvin und Kearney werden 
in Freiheit geſetzt. Was der 
Simmerfellner Goldſtein geſehen und 
was F. Pardee gehört haben will. 





Von Richter Honore in dem Ver— 
fahren gegen Enright und Genoſſen 
vor die Wahl geſtellt, die Angeklagten 
zur Bürgſchaftsſtellung zugelaſſen zu 
ſehen, oder ſchon jetzt ſeine Belaſtungs— 
zeugen vorzuführen, hat Staatsan— 
walt Wayman ſich heute Vormittag 
für das zweite entſchieden. 

Als erſten Zeugen rief er den 16— 
jährigen Norman Goldſtein auf, der 
im Briggs Houſe als Zimmerkellner 
angeſtellt war, als Vincent Altman 
dort erſchoſſen wurde. Ehe Herr Way— 
man zur Vernehmung des Zeugen 
ſchritt, verurſachte er nicht geringes 
Aufſehen durch die Erklärung, er wer— 
de darthun, daß einer der Vertheidi— 
ger, Charles E. Erbſtein, vor dem 
Koronersinqueſt verſucht habe, Zeu— 
gen zu beeinfluſſen. Erbſtein habe von 
Morman Goldſtein auf Befragen er— 
fahren gehabt, dieſer würde ausſagen, 
er hätte in dem Mörder Altmans mit 
Beſtimmtheit „Moß“ Enright erkannt. 
Darauf habe er den jungen Menſchen 
zu bewegen verſucht, keine derartige 
Angabe zu machen. 

Goldſtein's Ausſage. 


Die Vernehmung Goldſteins wurde 
vom Hilfs-Staatsanwalt John E. 
Northup geleitet. 

Goldſtein gab an, am Tage und zur 
Zeit des Mordes ſei er im Schankzim— 
mer des Briggs Houſe, dem Schauplatz 
der That, beſchäftigt geweſen, u. zwar 
hinter dem Zigarrenſtand. Als die 
Schüſſe fielen, habe es ein allgemeines 
Durcheinanderlaufen gegeben. Zeuge 
ſei zu Boden geſtoßen worden. Als er 
ſich wieder aufgerappelt hatte, habe er 
zwei Männer geſehen, von denen der 
eine den anderen feſtzuhalten verſuchte. 
Dieſe Beiden ſeien ein gewiſſer Troy 
uni der dem Zeugen wohlbekannte 
„Moß“ Enright geweſen. Troy habe 
Enright feſtzuhalten verſucht, dieſer 
aber habe ſich losgeriſſen und ſei in 
öſt'icher Richtung davongelaufen. 
Gleich darauf ſei er, Zeuge, angewieſen 
worden, ſich nach der Wartebank der 
Zimmerkellner zu verfügen. Am Abend 
des nächſtfolgenden Tages habe ein an— 
derer Zimmerkellner, Harry Lipke, ihm 
bedeutet, man wünſche ihn im Zimmer 
606 des Hotels zu ſprechen. Er hätte 
geſagt, daß er dort nur hingehen wür— 
de, falls er mit einem regulären Auf— 
trag hingeſchickt werde. Bald darauf 
ſei er beauftragt worden, Schreibpapier 
nach Nr. 606 zu bringen. Auf dem 
Wege zu dem Zimmer habe er im Kor— 
ridor den Anwalt Erbſtein geſehen, im 
Zimmer ſelbſt hätten ſich zwei Steno— 
graphen und die Angeklagten Garvin 
und Kearney befunden. Man habe ihn, 
nochdem er das Papier abgeliefert, fort— 
gehen laſſen, ohne etwas zu ſagen. Un— 
ten habe der Kellner Lipfe ihn gefragt, 
od man ihm irgend welche Eröffnungen 
gemadt. Er hätte das verneint, fei 
dann aber gleich wieder nad Nr. 606 
aerufen worden, und diesmal habe ihm 
entweder Garbin oder Kearney bebeu= 
tet, er möge doch einmal in D’Donnell3 
Ztinmer nachjehen, ob fich der Anwalt 
GErbitein dort befände. Erbftein jei 
dort gewefen und habe den Zeugen ge- 
fragt, ob er gefehen habe, wer den Alt: 
man erfchoffen hat. Er habe die Frage 
bejaht und auf eine zweite Frage ge= 
antwortet: „Moß Enright hat e8 ge= 
than.“ Erbitein habe ihn darauf 
dringend ermahnt, das ja nicht meiter 
zu erzählen. Zeuge hat fpäter, mas er 
ım Schantzimmer gefehen, im Beifein 
bon O’Donnell und Garpin einem 
©ienographen in die SFeder diftirt. 


Erhielt angeblih Auftrag. 


Nicht minder belaftend wie Die Aus- 
feaen des jungen Goldjtein waren bie 
Ausfagen des nächjiten Zeugen, Franf 
Pardee, eines im Holland Houfe 
mwohnhaften Dampfleitungseinrichters. 

Parbee gab an, ba er Ohrenzeuge 
zmeier Gefpräche gemweien fei, in denen 
über Vincent Mftman berhanbelt mur= 
de. Er habe am 15 März im damali- 
gen Verfammlungälofal der von den 
Plumberd organifirten Dampflei= 
tungseinrichter den Garpin im Beijein 
ben Kearney und D’Donnell zu En 
right jagen hören: „Wir müffen diefen 
Kerl, den Altman, friegen“. Enright 
bobe darauf geihäftsmäßig geantwor⸗ 
iet: „Wir werden ihn kriegen ſobald 
wir können.“ Pardee will ferner, 
während er ſich eines Tages im Zim— 
mer 508 des Briggs Houſe befand, ge— 
hört haben, wie O'Donnell, Kearney, 
Garvin und Enright wiederum über 
Altman verhandelten. O'Donnell habe 
zu Enright geſagt: 

„Moß, wenn Du mir den Kerl, den 
Altman, zur Strecke bringſt, gebe ich 
Dir $500 und ein neues Automobil!“ 

Pardee mill dann zum Ueberfluß 
auch noch gefehen haben, wie gleich nach 
der Ermordung Altmans Enright aus 
dem Schantzimmer des „Briags 
Haufe“ aeftürzt fam,.eine Hand an ber 


Er fei dann, ohne Beiträge zahlen zu 


Stevend und Peter Gentleman, zu ihm 


malt fich fein Wohlergehen angelegen 





Hüftentafche, die andere, um feine Züge 
zu verbergen, vor dem Gelicht. 

Zeuge gab an, daß er mit O’Dons 
nel befannt geworden fei, indem er 
fih ihm mit einem Empfehlungsschrei= 
ben von Uld. Couaplin vorgeftellt 
babe, in meldhem D’Donnell gebeten 
wurde, dem Ueberbringer womöglich 
Arbeit zu verfchaffen. Auch von Alb, 
Kenna habe er ein derartiges Empfehs 
Iungsfchreiben gehabt. Am Tage nad 
der Ermordung Wltmans habe er 
D’Donnell und Enright gefagt, was er 
gehört und gejehen. Man babe ihm 
bedeutet, er möge den Mund halten. 
Das habe er zunädft auch gethan. 


mülfen, in die (D’Donnell’fche) 
Dampfleitungseinrichter = Union Wr, 
20 aufgenommen worden. Dort habe 
man ihn zulebt als Thürhüter beichäf- 
tigt, ihm aber bald auch eine Arbeits— 
gelegenheit ausgewirft. Während er 
an einem neuen Schulhaus an der ist 
Straße arbeitete, fei Enright, begleitet 


bon den Schredensmännern Malter 


gefommen und habe ihn nochmals er= 
mahnt, reinen Mund zu halten. 

Als dann aud Wm. Gentleman er- 
fchoffen worden ſei, habe er fich ver— 
anlaßt gefehen, zum Bolizeiinfpeftor 
Hunt zu gehen und diefemn zu erzählen, 
mas er gejehen und gehört. Geither 
haben die Polizet und der Staatsan: 


fein laſſen. 
Vertheidiger Erbitein brachte im 
Kreuzverhör aus dem Zeugen heraus, 
daß dieſer eine Zuchthausſtrafe hinter 
ſich hat und auch ſchon einmal in ei— 
nem Irrenhauſe untergebracht war. 
Unerwarteter Ausgang. 
Heute Nachmittag hat Staatsans 
anwalt Wayman zugegeben, daß er 
und die Polizei von dem famoſen Be— 
laftungszeugen Pardee ganz gewaltig 
hereingelegt worden find. Da er ge- 
gen Garpin, Kearney und O’Donnell 
außen den Angaben des Pardee nichts 
Belaſtendes beſitzt, ſo ſehe er fich ver» 
anlaßt, die Niederſchlagung des Ver— 
fahrens gegen dieſe Drei zu beantra— 
gen. Der Richter gab dem Antrage 
ſtatt, und unter Hochrufen ihrer 
Freunde verließen O'Donnell, Garvin 
und Kearney den Gerichtsſaal. 
Enright war heute garnicht im Ge— 
richt geweſen, denn in Bezug auf ihn 
hatte Richter Honore ſchon vorher er— 
klärt, er käme bei dem Geſuch um Zu— 
laſſung zur Bürgſchaftsſtellung nicht 
in Betracht, da ein in ſeinem Intereſſe 
geſtellter entſprechender Antrag ſchon 
vor Richter Scanlan verhandelt und 
in aller Form abgewieſen worden ſei. 
—1)>° —— 
Sitzung fällt aus. 





Bummelei des Countyraths bringt Geſchäfte 
der Reviſionsbehörde zum Stillſtand. 


Die Geſchäfte der Reviſionsbehörde 
kamen heute wiederum ins Stocken. 
Die Behörde mußte ihre Sitzung aus— 
fallen laſſen, da keine Beſchwerden 
zur Erledigung vorlagen. Urſache des 
Mangels an Beſchwerden iſt die un— 
glaubliche Bummelei, welche der Coun— 
tyrath bei der Vergebung des Kon— 
trakts für den Druck und denVerſandt 
der Steuerliſten bewieſen hat. Die 
Liſten ſollten ſich am 1. Juli in den 
Händen der Steuerzahler 
Sie find heute noch nicht 


befinden. 
ſämmtlich 
verſandt, da der Countyrath den Kon— 
trakt erſt am 6. Juli unterzeichnet hat. 
Mitglieder der Reviſionsbehörde, bei 
der ſonſt täglich 500 bis 600 Be— 
ſchwerden einliefen, ſind höchſt unge— 
halten über den Verzug. Eine weitere 
Sitzung wird morgen ſtattfinden. 
Bartzen veranlaßt Unterſuchung. 


Präſident Bartzen vom Countyrath 
beauftragte heute Henry Neil von der 
National Probation League mit einer 
Unterſuchung der Fälle verwahrloſter 
Kinder und ihrer Erledigung durch 
das Jugendgericht, das Jugendheim 
und die Abtheilung für probeweiſe 
Entlaſſung. In einem Schreiben er- 
fuchte er Kohn 9. Witter, den eriten 
Probationsbeamten des ugendge- 
richts, die Unterfuhung fo viel als 
möglid zu fördern. 

Nutzt neues Geſetz aus. 


Stadtkämmerer Traeger legte heute 
$1,200,000 aus dem ſogenannten 
Straßenbahnfonds in ſtädtiſchen Zah— 
lfungsanmeifungen an. Es iſt das 
erſte Mal, daß die Stadt ſich das von 
der Legislatur angenommene Geſetz zu 
Nutze macht, das beſtimmt iſt, ihr 
jährlich eine Viertelmillion an Zinſen 
zu erſparen. Dem Straßenbahnfonds 
Sohn an Sinfen 24, Prozent der 
ausgeliehenen Summe zufließen, d. b. 
ebenfo viel, wie Banten zahlen mürs 
den. Da Banken für Zahlungsans 
meifungen eine Verzinfung von 4 Pros 
zent verlangen, [part bie Stabt bei der 
Irandaftion $21,000. 

Tritt fein Amt an. 


Der neue Stadtarzt Dr. J. Spencer 
trat heute feine Stellung an. Er 
wurde von Stadtjchreiber Connery 
bereidigt. Mit feinem Vorgänger Dr, 
2. Blate Baldwin befuchte er das Ge: 
‚Tundheitsamt. Außerdem wurden nod 
Yames ©. Dibelfa, einer der neu er 
nannten Schultommiffäre, und A 
Burger, der zum Mitalied des Auf: 
ſichtsraths des Arbeitshauſes “Run 
ift, vereidigt 









Abendpoit, Chicago, Mittwo 


Wichtiger VBerfauf don Anzügen 


Für Rnaben im Alter von 6 bis 18 Jahren 


Moderne, gut gemachte, doppelfnöpfige Anzüge ‚in reinmollenem \ndigo 
gefärbtem blauem Serge, Knider-Beintleiver, Größen 7 bis 17, eben- 
falls die neueften Norfoll-Moden in derjelben feinen Qualität von 


blauem Gerge, Größen 


53.95 Merthe, fpeziell mährend dieſes Ver— 


faufs nur 
Fancy Cafhmere-Anzüge, 


5 bis 12, reguläre 


833 


Größen 6 bis 17, vorhanden in 


den neueſten Moden, mit Knicker-Beinkleider, reguläre $3.95 


Werthe, ſpeziell während 
ee ee 


diefes Verkaufs 52 45 


Anzüge mit langen Beinfleivern, Größen 14 bis 18, an- 
gebrochene Sorten von unferen eleganten $10 und $8.75 Par- 


tien, fpeziell mährend dieſes Verkaufs 


$5.45 


Kniehofen, in fancy Gafhmeres, Größen 4 bis 16, reguläre 
39 MWerthe, fpeziell mährend diejes Verkaufs 


Mafchbare Anzüge, bie 
neueften Entwürfe, reg. 
H1u.75cMWithe, © 

Tpeziell zu 39 
Golf:Rappen, 25c 


Werthe, 12 t 


für. ... 


Waſch-Bluſen, ſchwarze Sateens, blaue 
Chambrays und helle u. dunkle Muſter, 
Größen 5 bis 15, zwei ſonſt 
theuere Partien herabgeſ. auf 
Schuhe aus ſolidem Leder, Größen 9 bis 
516, reguläre 831.25 Werthe, 
ie. 


17c 
8Ir 


. oe meet een ee. 


YONDORF 
CLOTHING CO. 


VAN BUREN & 
MNALSTED 879, 


Zwei Läden 


NHLWAUKEE & 
CHIOAGO AVB, 


Außerhalb des „Hohe Miethe” Diftrikts 


Dffen Bonneritag Abend bis 9 Uhr 
Eamftag Abend bis 10:30. 


Die arofe Liebe. 
Noman von Lonife Schulze-Brüd. 


(2. Fortfegung.) 


fein Unfinn. Gr fchrieb“, 
und Minnie lachte und jagte pathetiſch, 
ein paar ſteife Handbewegungen dazu 
machend: „Ich liebe Fräulein Mari⸗ 
anne ſchon lange, hu, er ſchrieb immer 
Marianne und fein einziges Mal 
anna, und erbitte von „hnen, ber 
ehrte Frau, die Erlaubniß, um fie wer⸗ 
ben zu dürfen. Und vann jet er 
Mutter ganz auseinander, mas er bat! 
Du, anna, er hat viel Geld! Und 
wad er noch Alles merden fann — 
wenn er ganz jteinalt wird, dann fann 
er noch, alaube ich, Geheimrath erden, 
und Du mirjt Geheimräthin, und ber 
Brief war vier Seiten lang und bon 
oben bis unten | 
ben, ein Wort mwie’3 andere, anna! 


Und ich fann mir fo gut denfen, mie er | 
daaejeifen hat und den Brief gefchries | 
ben und fich dazu immer durdh’3 Haar | 


geftrichen. Sp!” 
Gebärde Doktor Köfters jehr getreu 


nad). 


Janna war fehr roth geworden und | 
fah Minnie unficher an. Doktor Köfter | 
— mein Gott, wie fam denn ber dazu, | 
Und warum | 


fie heirathen zu wollen? 
johrieb er zuerit an Mutter? 


fein und zugleich einen leifen Aerger. 
Hätte er fie nicht zuerjt fragen können? 
Warum ftedte er fich denn hinter ihre 


Mutter? Uber das hielt er ficherlic) | 
für das Mohlanftändige, und dafür | 


ar er ja immer jehr. 

Minnie mar nad vielem Kichern und 
etlichen kindiſchen Witzen 
gegangen. 

un ſaß ſie allein auf der Kommode, 
blickte in den tief verſchneiten Garten 
und jenſeits auf die weißen Berge mit 


einem ſeltſam prickelnden Gefühl, halb „Ach Tante Roſine, viel Neues gibt | 


der Neugier und halb der Abmehr. 
Lifelotte Zangen hatte fchon einen 
wirklichen Heirathsantrag befommen, 
als fie no im Seminar war, und 
eine von ihren Mitfchülerinnen mar 
fchon verlobt. Und Doktor Köfter war 
eigentlich ein jtattlicher Mann, wurde 
bon den jungen Mädchen jehr um- 
Ihmwärmt und von den Müttern ver- 
hätſchelt. Den aljo konnte fie haben! 
Unmillfürlich trat fie vor den Spie- 
gel und jekte die Pelzmüte mit dem 
Rofenftrauch noch einmal auf. Hübſch 
fah fie aus, das fofette Dina ftand ihr 


gut. Und es mußte jehr nett fein, fich | 


gu berloben, der Mittelpunft der Auf- 
merkſamkeit zu fein, fich verwöhnen zu 
laſſen, hübſche Geſchenke zu bekommen 
und ſich eine ganz moderne Ausſtat— 
tung zu kaufen. Freilich, es gruſelte 


fe ein wenig, wenn fie dachte, daß er | 


pielleicht heute auf der Sclittenfahrt 
um fie anhalten würde. Natürlich 
mwürbe er ed nicht jo machen, mie 


Minnie ihr eS eben vorgemimt hatte: | 


„nraulein Marianne, Xhre Frau 


Mutter hat mir die Erlaubnik ge- | 


geben, Sie zu fragen, ob Sie meine 
Frau merden mollen.” 

3u dumm mar’, daß er erft bei 
ihrer Mutter gefragt hatte. 

Nun kam Minnie trällernd die 
Treppe herauf. Sie fang mit einer 
wahren Gaffenjungenftimme: „Das ift 
die Liebe, heimliche Liebe, von der Nie- 


Beine Gefund- 
heit möglid) 


wenn bie Gingeweide unregelmä- 


Gig arbeiten. Probirt fofort eine 
Flaſche von 


HOSTETTERS 
MAGEN - BITTERS 


&8 hilft der Verdauung und ver- 
binbert Leber- und Darı-leiden. 


o ſchön egal geichrie- | 


hinaus⸗ 


mand was weiß.“ 
„Sitzt Du noch auf der Kommode. 
Janna, und überlegſt Dir die Sache?“ 
Und dann wieder Doktor Köſter 

nachahmend: 

„Aber, Marianne, ſchickt ſich das, 
auf der Kommode zu ſitzen? 
Du die Güte haben, Dich auf den 

Stuhl zu ſetzen!“ 
Janna ſprang ärgerlich herunter. 
„Du biſt ein wahrer Kobold, Minnie, 
und wenn Mutter hört, daß Du den 


Brief geleſen haſt, dann wird ſie ſchön | 


zanten!“ 
„Du mirft ihr das doch nicht jagen, 
| Janna“, lachte Minnie. 
| Uebrigen ift’3 befjer, Du meiht es 


| borber, al Du friegft fo ahnungalos | 


| einen feierlichen Antrag, da tannit Du 
| Dir’3 menigjtena überlegen.“ 

| anna Gebhardt fah einen Augen 
ı blid nachdenklich drein. Dann fiel ihr 
etwas ein. Sie nahm ein Tuh um 


und lief über den Marttplag hinüber | 


nad; der Apothete. Als fie in den 
Ylur eintrat, athmete fie tief auf. Mit 
Behagen og fie den jcharfen Kräuter- 


| duft ein, der bier die Luft erfüllte, 
Und fie ahmie eine charakteriftiiche | Pen 


und tief dem mageren, bebrillten 
Herrn, der mit feierlicher Miene in der 
Apotheke Hantirte, ein fröhliches 
„Buten Morgen, Ontel Apotheter!” zu. 
‚ Und dann fchnupperte fie vergnüg- 
lich einen anderen Duft, der aus der 


Roſinens Spezialität waren. Und 


richtig, Tante Rofine hatte gerade ein 


großes Kuchenblech voll des duftenden 
ı Gebäds aus dem Dfen genommen. 

Sie nidte Janna liebevoll zu, und 
über ihr Altjungferngejichtchen, das 
' ebenfo mager war wie das ihres Bru- 
| der®, ging ein mütterlicher Zug. 

„sannacen, fchon jo früh? 
gibt e8 denn?“ 
| „anna fnabberte erft eins der war- 
‚ men Bläschen auf. Dann fagte fie 
| rubig: 


es! Gejtern Abend 
| folaus gefpielt.“ 
ı  Zante Rofine drohte mit dem Fin— 
ger. „Jawohl, ihr Böſewichter! Und 
dem armen Onkel Apotheker habt ihr 
eine Spekulatiusfrau gebracht. Schade, 
daß ich nicht da war! Die ganze 
Schublade voll Johannisbrot habi ihr 
ihm umgeſtülpt und mitgenommen 
und ihn dann nachher mit ſeiner Teig⸗ 
frau ganz unglücklich zurückgelaſſen.“ 
| Janna lachte. „Ach, Tantchen, du 
wünſcheſt ja ſelber am meiſten, daß er 


ſich noch verheirathet, und wir haben 


haben wir ja Ni— 


doch der Frau ein ſo hübſches biaues 
| Be angethan, gerade wie e8 Fräu- 
a 
| „Bit, pft“, drohte Tante Rofine la 
Zen Aber dann wurde fie ernit- 
| hatf. „An ſo was ſoll man gar nicht 
rühren, Jannachen, und ihr ſolltet eure 
vorwitzigen Fingerchen gar nicht in ſo 
etwas hineinſtecken wollen. Man weiß 
nie, was man damit anrichtet.“ 
Janna ſah einen Augenblick betrof⸗ 
fen aus, dann ſagte ſi ntſchuldigend: 
| „Zantchen, es ſollte — ein Spaß 
| fein, und wir haben una wirklich nichts 
 Schlimmes dabei gedacht!“ 


Das alte Fräulein 30 den ſchwarzen 
gehäkelten Seelenwärmer, den ſie um 
hatte, feſter zuſammen. „Natürlich 
gedacht habt ihr euch nichts Vofes de 
bei, ihr Sauſewinde, aber Onkel Her⸗ 
mann habt ihr geärgert, und ſicherlich 
habt ihr doch Tante Minchen das 
nen en zu ber Yyrau ge- 
racht, wer mei mit was für ei 
Merkzeichen daran.” ae 


Bea an A Ka Kl 
ſonſt noch?“ 

— — 
nn F Yber a * 


ja eben geſagt, man ſolle ſeine Finger 


nicht in jo eiwas fiecken. Sie haue fie 


* 


Wilft | 


„Und im | 


Küche fam. Das roh nah frifch- ; 


BOB ı gebad Banilleplä Ä 
Bu Ast ein leiten Gefägmihtiet- | Dorn" zumupöhihen, bie Kante 


Maß | 


ihr mageres Körperchen gefchlungen | 


eigentlich direkt fragen wollen, denn 
das alte Fräulein war die Vertraute 
in allen folhen Ung.Isgenbeiten, nicht 
nur für die junge Welt ihres ganzen 
großen PBelannienkreijfes, zu Dante 
Rojine fam jo mancher mit erniten 
Kümmerniffen und Bedränanifjen, 
und fie fand immer das richtige Wort, 
ben richtigen Rath. 

SJanna fnabberte noch ein Vanille- 
| plägchen und überlegte dabei, wie fie 
am beiten diplomatijch die Sache be- 
handeln könne, Aber es fiel ihr nichts 
‚ ein, und darum plaßte jie auf einmal 
ı heraus: „Sag’, Tante Rofine, wie war 
das eigentlich, als Du Deinen erjten 
Heirathsantrag befommen haft?“ 

Iante Rojine jtellte plößlich das 
ı Badbleh, das fie gerade in der Hand 
' gehabt hatte, auf den Tifh und fah 
„anna erjchredt an. In ihre mwelfen 
Wangen ftieg ein zarteg Roth. Gie 
jah auf einmal viel jünger aus. Und 
dann jenkte fie plößlich Die Augen. 
| „Als ich meinen eriten Heirathan- 
| trag befam,“ wiederholte fie ganz leife. 

‚na, Tante Rofjine, Du haft ja jo 
biele befommen! ‘ch meiß e3 bon 
Mutter, die immer erzählt, was Du 
für ein gefeiertes Mädchen mwarft und 
miebiel gute Partien Du hätteſt ma— 
‚hen fönnen. Und daß Du nur nicht 
geheiratet haft, weil Du bei Ontel 
Hermann bleiben mußteft,“ jagte Jan: 
na mit der na en lnbefümmertheit 
der Jugend, ohne Gedanken daran, 
daß ſie vielleicht bei Tante Roſine eine 
empfindliche Stelle getroffen habe. Das 
alte Fräulein hatte ſich auch fchon wie— 
| der gefaßt, und jeßt lächelt fie. 
| 5 meine,“ fagte Janna eifrig, „ob 
es ſehr romantiſch war, weißt Du, 
vielleicht im Wald oder auf einer Land⸗ 
| partie oder an einem Mondfchein- 

abend, oder vielleicht bei einer Sdlit- 
‚ tenpartie, fo beim Nachhaufefahren in 
| der Dunfelheit, während die Sdlitten- 
ı Tchellen läuteten und man in dag ber: 
ſchneite Land ſah.“ 

Tante Roſine ſah das Mädchen 
einen Augenblick aufmerkſam forſchend 
an. Dann ſchüttelte ſie den Kopf. 

„Nein, Jannachen, ſo war's nicht. 
Mein erſter Freier war ein ehrſamer 
Wittwer mit vier Kindern. Er kam 
zu meinen Eltern, hatte ſeinen Braten— 
| tod angethan, der war ihm ein bißchen 
‚eng, jo daß er über feinem Bäuchlein 

Ipannte, während er dafah und an ſei⸗ 

nem Zylinder drehte und blutroth im 
Geſicht war und ſeine Angelegenheit 

herſtammelte. SH war damals ein 
| unartiges Ding und guedte durch das 
| runde Zhürfenfterhen in der quten 
| Stube, das Du ja kennſt, neugierig 

herein, weil ich mir gar nicht benfen 
fonnte, mas ber Herr Mdjunft mollte. 

Und da fah ich gerade auf den zu 
; engen Bratentod, und das mar gewiß 
| nicht romantifch, und e# wurde nachher 
auch zum großen Kummer für mich 
weil meine Eltern mich gar zu gern an 
den Herrn Adjunkt berheirathet hätten, 

ber eine gute Bartie war und ein bra- 
ber Mann. Und weil ich nicht wollte 
gab e3 Aerger und Thränen genug.“ 


Janna ſchüttelte den Kopf. A 
Tante Roſine, ſo einen ee 
meine ich ja gar nicht. So einen bon 
| einem Wittwer mit vier Kindern! Ich 
meine einen richtigen, echten, von einem 
jungen Mann, der zu Dir gepaßt 
hätte. Mutter hat uns ja fo oft er- 
| Br Ei Fe Een Did fo 
abt hätte, i ir’ 

ug e hat er Dir’z 

Seht Tachte Tante Rpfine, 
Jannachen, Onkel Stiebel, oe 
ja mein Gpielfamerab von Findes- 
beinen an. Er fragte mich nachher, 
alle vierzehn Tage ungefähr, ob ich 
denn nun nicht endlich feine Frau mer- 
ben molle. Und er madte e3 auch 
nicht feierlich. Er fragte gerade immer, 
menn’s recht profaifceh war. Mein er 
mich hier in ber Küche fand am Koch— 
herb oder im Garten beim Gemife- 
holen. Das nahm ich gar nicht ernft.“ 

Aber anna blieb beharrlih. „Das 
war aud nicht das Richtige, Tante Ro= 


* 


ch, den 19. Juli 1911. 


ſine. Nein, ich meine einen echten, 
rechten, wirklichen Antrag. So einen, 
wo Du nun ſelber ja oder nein ſagen 
mußteſt.“ — 

Nun wurde Tante Roſine doch auf⸗ 
merkſam. Komm einmal in die Stube, 
Janna,“ ſagte ſie. 

In dem großen, luftigen Zimmer 
mit den altmodiſchen Möbeln und dem 
Fenſterplatz mit den vielen Blumen auf 
dem Fenſterbrett ſetzte ſich Tante Ro— 
ſine in ihren bequemen Stuhl und ſah 
Janna ernſthaft an. 

„Ich kann mir denken, warum Du 
das wiſſen willſt, Kind,“ ſagte ſie. 
„Aber ſieh mal, als ich ernſthaft vor 
der Frage ſtand, ob ich Ja oder Nein 
ſage, da wußte ich auch ſchon, daß es 
ein Nein ſein mußte. Da waren die 
Eltern kurz hintereinander geſtorben, 
und der Hermann ſaß nun hier mit 
der Apotheke, die doch verwaltet ſein 
wollte und in Ordnung gehalten, und 
ein ſonderbarer Heiliger war er da— 
mals ſchon. Solange er ſich nicht ver- 
heirathete, konnte ich nicht von ihm 
fortgehen, und da waren auch noch die 
jüngeren Geſchwiſter, die niemand hat— 
ten, der für ſie geſorgt hätte. Ich war 
zu nothwendig hier im Hauſe, und da 
durfte ich nicht auf die Stimme in mei— 
nem Herzen hören. Ich mußte nein 
ſagen, und an's Romantiſche habe ich 
nicht gedacht mit meinem ſchweren 
Herzen damals.“ 

Janna ſtürzte auf das alte Fräu— 
lein los und umſchlang es heftig. 

„Ich habe Dir weh gethan, Tante 
Roſine!“ rief ſie. 

Aber Tante Roſine ſchüttelte den 
Kopf. „Ach nein, Kindchen. Das iſt 
alles lange vorbei und überwunden, 
und bei Dir iſt's ja etwas ganz an— 
deres. Du haſt das Ja und Nein in 
Deiner Hand und kannſt geben oder 
nehmen. Aber es iſt ſchon ſchlimm 
genug, wenn Du nicht weißt, ob Du ja 
oder nein ſagen ſollſt. Das muß man 
wiſſen, wenn man über ſein Leben ent⸗ 
ſcheiden ſoll. Und nun ſag', was Du 
mit dem Romantiſchen meinſt, Kind.“ 

„Ach, Tante Roſine, ich dachte im— 
mer, die Liebe käme über einen ſo wie 
ein Gewitter mit Blitz und Donner 
und Platzregen, ganz auf einmal, und 
wäre etwas ſo Großes und Herrliches, 
daß es gar nicht auszudenken iſt. Und 
wenn meine Freundinnen im Seminar 
ſich verliebten, dann habe ich ſie immer 
angeſtaunt darüber, daß ſie das fertig 
kriegten. Ich hab's auch ein paarmal 
probirt, wahrhaftig, Tante Roſine, ich 
habe mir Mühe gegeben, aber es ging 
nicht. Und nun bin ich doch ſchon bei— 
nahe zwanzig Jahre alt und denke 
immer, wenn ich's überhaupt könnte, 
dann wär's mir bis jetzt doch ſchon 
einmal paſſirt. Auf dem Seminar 
hab' ich ja eigentlich nicht recht Zeit 
dazu gehabt, aber jetzt bin ich doch 
ſchon ein halbes Jahr zu Hauſe und 
immer kommt es noch nicht.“ 

Das alte Fräulein ſah von ihrem 
Sitz aus forſchend auf das junge 
Mädchen. (Fortſetzung folgt.) 


Rheumatismus 


Kann durch Dr. Bartz' Behandlung ge⸗ 
heilt werden. 


Seine Behandlung iſt ein ausgeſproche— 
ner Erfolg, wie Hunderte bezeugen. 
Dienſte und Behandlun frei 
offerirt, bis geheilt. 


Nichts iſt erfolgreicher als Erfolg. 
Dr. Bartz hat unter allen Umſtänden 
die richtige Methode zur Heilung bon 
Rheumatismus vervollſtändigt; es iſt 
ganz gleich für ihn, ob es ein heftiger 
oder chroniſcher Gelenkrheumatismus 
oder ein Fall von Muskel-Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Sciatica, Hüftweh oder 
irgend ein Leiden iſt, hervorgerufen 
durch eine Urinſäure-Diatheſis. Sein 
Syſtem der Behandlung iſt ſicher und 
wirffam und frei von allen unangeneh- 
men oder fhädlichen Wirkungen. Das 
große Geheimnif von Dr. Bart’ Erfolg 
liegt in der Ihatfache, daß er die ſo⸗ 
genannten fpezifiihen Heilmittel, ber- 
bunden mit den angenehmen Eigen- 
haften der Altaline » Behandlung, 
benußt. 


Bekannfmachumg der freien Behandlung 

Dr. sark hat fo viel Vertrauen in 
den Erfolg jeines Behandlungsſyſtems, 
daß er vollſtändig willens iſt, irgend 
einen Fall von Rheumatismus, Magen⸗ 
leiden, Nieren- oder Blaſenkrankheiten, 
Galleieiden, Lungenleiden, Rücken— 
ſchmerzen, nervöſer Schwäche ober 
irgend eine Schwäche des Mannes oder 
der Frau anzunehmen, wenn dieſe 
Perſonen während des Monats Juli 
bei ihm vorſprechen, mit dem ausdrück— 
lichen Einverſtändniß, daß er alle ſeine 
Dienſte und Behandlungen abſolut 
koſtenlos liefert, bis der Patient ſagen 
kann: „Ich bin geheilt.“ Eine libe— 
ralere Offerte iſt dem leidenden Publi— 
fum noch niemals vorher gemacht wor- 
den, und Alle, welche auf irgend eine 
Weife leiden, Tollten diefe ungewöhnlich 
gropmüthige Dfferte fofort annehmen. 

Die Methoden ded Doktor Tind 
mild und erfolgreich, fie befeitigen die 
Urfache der Krankheit und ftätfen den 
Körper. Das ift das Geheimniß feines 
Erfolges. 

Zur Nahriht! Alle Patien: 
ten, die diefe liberale Offerte anneh- 
men, müffen im Monat Juli bor= 
fprechen; Alle, die fjpäter fommen, 
müffen die regulären Gebühren be- 
zahlen, denn bi3 dahin mwirb fein Ruf 
fo völlig begründet fein nit nur in 
Cheiago, ſondern in weitem Umkreiſe. 

Dr. N. B. Bartz' Office befindet 
ſich im Dexter-Gebäude, 39 Weſt 
Adams Gtr., nahe Dearborn Gtr. 
(gegenüber von The Fair). Nehmt 
den Yahrjtuhl auf dem Main Floor, 
nahe dem Eingang, fahrt bis zum 
achten Stodiwerf, und Jhr könnt feine 
Dffice nicht verfehlen. Sprehftunden: 
9 bi 5 Ubr täglih, Mittwochs und 
Samftags offen bis 8:30 Uhr; Gonn- 
tags 10 bis 12 Uhr Mittags. 


— —— 


Die Gasordinam. 


Mayor Harrifon hat fie bereits 
unterzeichnet. 


Ein Prozceh zu erwarten. 


Au. Bauler’s neue dee in Bezug auf 
die Telephonraten. — Schreiverbot foll 
nun gegen die Haufirer ftreng durchge» 
führt werden. — Die Strandbäder, 


Mayor Harrifon Hat geftern Die 
neue Gasordinang unterzeichnet, und 
diefe, welche den Gaspreis für bie 
nächften fünf Jahre auf 75c, bezw. 70 
und 68c feitfeßt, mird binnen zehn 
Tagen in Kraft treten. Das ift die 
Theorie der Sade. m der Praris 
wird fie fich etwas anders ausneh- 
men. Generalanwalt Meagher von 
der People’3 Gas Eo. jagt, das Di- 
reftorium der Gefellfhaft merde in 
nächlter Woche hier zu einer Gibung 
zufammentreten und dann zu det Or: 
dinanz Stellung nehmen. Er deutet 
an, daß ein Verfuch gemacht werben 
wird, die Durchführung der DOrdi- 
nanz auf dem Weg des gerichtlichen 
Einhaltsverfahrens zu  hintertreiben. 
Es wird demnach wohl zu einem bor= 
ausſichtlich ſehr langwierigen Prozeß 
kommen, und bis zu deſſen Beendi— 
gung würde das Publikum den bis— 
herigen Gaspreis, 85, weiter zu zah— 
len haben. Den Kunden der Gasge— 
ſellſchaft wird nun empfohlen, in der 
Zwiſchenzeit die Gasrechnungen, bezw. 
-quittungen, foorafältig aufzuheben. 
Falls nämlich die Gasgefellihaft den 
Prozeß verlieren follte, würde fie ge: 
halten fein, mit den Beträgen mieder 
herauszurüden, tmelche fie eingezogen 
haben mag, ohne durch eine Drdinanz 
entjprechend ermächtigt zu fein. 

Mayor Harrifon verfichert, er fei 
überzeugt, daß die Gefellfchaft den 
Prozeß verlieren würde. Er habe 
nicht in’3 Blaue hineingefprochen, ala 
er vor jeiner Ermählung die Parole 
ausgegeben habe: „70 Cents-Gas!“ 
Der Anmalt des Stabtrathsaugfchuf- 
fe8 für Del, Gas und eleftrifches 
Licht, Herr Maclay Hohyne, erflärt 
ebenfalls, daß die Stadt in dem bor- 
ausfichtlihen Prozeß mahrfcheinlich 
fiegen-merde. Vor Gericht werde bie 
Gefelichaft aus ihren Büchern zu be- 
meifen verjuchen mülfen, daß fie bei 
den feitgefetten Preilen nicht miürbe 
beitehen können, und diefen Bemwei3 zu 
liefern werde fie nicht in der Zage fein. 


Kein Dertrauen zurSache. 


Meniger vertrauenspoll außern fi 
beriehiedene Stadtrathsmitglieder zur 
Sade. Die Herren Snow, Foell, 
Pringle und Long haben zwar für bie 
DOrdinanz geftimmt, jagen aber ganz 
offen, fie glaubten nicht, daß die Ge— 
richte die Maßnahme gutheißen mür- 
den. Gie erklären e3 für bedauerlich, 
daß man die Gasrate zum Gegenjtand 
einer rein parteipolitifchen Agitation 
gemacht habe. Auf den Sadperftän- 
digen Bemis, deffen Gutachten der 
neuen Ordinanz zu Orunde liege, fei 
offenbar wenig Verla. Diefer habe 
erit por wenigen Nahren bei einer 
Oasunterfuhung in Montreal bezeugt, 
daß feines Erachtens die Chicagoer 
Gasrate von 85 Cents nicht zu hoch 
angejeßt fei, und auf die Trage, ob 
man in Chicago Gas nicht billiger 
herzustellen vermöchte, ald in Mon= 
treal habe er geantmwortet, daß die Her: 
ftellung3foften in beiden Pläßen unge- 
fahr die gleichen feien. Al3 man ihn 
bor einigen Wochen hier gefragt habe, 
mie fein jegiger Standpunft fich mit 
feinen damaligen Anfichten vereinba= 
ren laffe, habe er geantwortet, er habe 
feit feiner Rüdtehr nach Chicago aller- 
let Aufflärungen erlangt, die eine Aen— 
derung jeiner Anficht bemirft hätten. 
Bekanntlich habe Herr Bemis aber dem 
Ausihuß anfänglich empfohlen, die 
Raten feitzufegen auf 75c für das er: 
fte, auf 70c für die drei folgenden 
Sabre und auf 65c für das fünfte 
Sahr. Nachher habe er fich bereitmwil: 
ligit den Wünfchen der Mehrheit des 
Ausjchuffes anbequemt und eine an 
dere Regelung der Raten befürwortet: 
75c für das erfte Jahr, 70c für die 
zwei nächitfolgenden und 68c für bie 
beiden legten NYahre der Periode, 


Ad. Bauler’s neuer Kampfruf. 


Mayor Harrifon hat dem Alb. 
Bauler von der 22. Ward, der als 
Präfident der „70c = Gas » Liga“ und 
als führendes Mitglied des zuftändi- 
gen Stadtrathsausjchuffes einen gro= 
Ben Theil des Verdienftes beanfprucht, 
welches in der nunmehr bemerfitellig- 
ten „Regelung“ der Gasfrage Tiegen 
mag, die Feder zum Angebinde ge— 
macht, mit welcher er die Gasordinang 
unterzeichnet Hat. Herr Bauler iſt 
ftol3 auf diejes Gefchent, aber aud) 
Ichon begieriq auf neue Zorbeeren. Er 
hat eine neue dee in Bezug auf die 
Regelung der Telephonraten. Er mill 
dafür eintreten, daß der Telephonge- 
jelichaft aufgegeben werden möge, die 
Vermittelung von Geſprächen fortan 
„für 1c das Stüd” zu beforgen. Da- 
mit fie dabei nicht zu kurz fomme, 
folfe der Gefellichaft gejtattet werden, 
außer der Vermittelungsgebühr ihren 
Kunden jährlich einen feiten Preis für 
die Anbringung des Apparat3 und 
deffen Benußung zu berechnen, Dies 
ſer Jahrespreis ſolle ſich fürGeſchäfts— 
firmen auf $35 ftellen, für Privatfun- 
den auf von $10 big $18, je nach der 
Zahl der Stationen, welche der betref- 
fenden Leitung angejchloffen find. Hr. 
Bauler hat feinen VBorfhlag in dem 
Ausschuß noch nicht vorgebraht, mill 
das aber in der nächften Situng thun, 


"Nach feinem Plane würde die Tele- 
phongefellichaft über die Zahl der für 


jeden Kunden vermittelten Anſchlüſſe 
eine Kontrole zu führen und bie Be- 
zahlung auf Grund ihrer Bücher mit- 
4el3 monatlicher Rechnungen einzufor- 


| 


Wir · ſhließen 
6 Uhr im Juli u. Auguſt. 


Eine ſellene Ge 
— 625 bis $35 


5 


te find alles was $25 
— fie wnrden gemacht 


werden—deshalb feid Zhr Flug wenn Jhr einen 
für $18 Bauft: Taufende von Alnzügen in Bro- 


ben für Männer von jeder 


€ 


in Größen 52 bis 58 in de 
518.00 bis $25.00 werth 


ine weitere „Spezialitä 


Wir fließen Samftag um 


6 Uhr — Juli u. Auguſt. 
legenheit 


Anmzüge § ö 


bis $55 Anzüge fein jollten — 
um zu $25 bis $55 verfonft zu 


Geftalt — jet zu $18 


t‘‘ ift der Derfauf von Anzügen 


für Männer und junge Männer — viele blaue Serges 


r Partie — 
— jeßt zu 


$14.50 


dern haben. Ginwerfen von Münzen | 


in die Apparate würde fortfallen. 
Das Schreiverbot in Kraft. 

Mie fchon geftern berichtet, hat der 
Stadtrath in feiner vorgeftrigen langen 
Nachtſitzung es abgelehnt, den Fliegen- 
ten Händlern, die auf Straßen und | 
Gaffen Obft und Gemüfe verfaufen, 
irgendwelche Zugeftändniffe zu machen. ı 
Dos vom Mayor zeitweilig aufgehobes | 
ne GSchreiverbot tritt nun wieder in ı 
Kraft, und der Polizeichef ift angetvie- 


Willens zu verfaufen. 

Die Arthur Franzen Eo., 
thümerin der Babdeanftalt am Fuße 
bon Wilfon Aoe., hat durch ihren Prä- 
fidenten, W. 9. Nattenburyg, Der 
Stadt jet ihre Badeanftalt zum Kauf 
anbieten laffen. Der Mayor hat die 


Zufchrift dem gemeinfamen Ausſchuß 
und der GSpielplakßs | 
melche be= | 


der Badeitrand- 
Sonmilfion übermiefen, 
fanntlih im Namen der Stadt ausge: 
dehnte Liegenfchaften am See, darun=. 
ter auch die Uferpartie in der Gegend 
von Wilfon Une, als öffentliches 
Eigenthbum beanspruchen mollen, in 
der Mbjicht, üffentlihe Strandbäder 
darauf einzurichten. 
Bodlegung der Geleife. 

Der StadtrathH von Evanfton hat 
geftern Abend beichloffen, ohne meite- 
ven Verzug darauf zu dringen, daß jegt' 
auf; die Ehicago-Milmaufee Electric 
Railway Eo. ihre Geleife innerhalb der 
Stadtgrenzen von Evanfton hodlegt, 
urd daß die Northmeitern-Hochhahn- 
geielichaft ihre Geleife auch auf der 
Strecke Gochlegen läßt, welche fie jebt 
rod, al3 Flıchbahn betreibt. 

Zu Mitgliedern des Penfionzrathes 
für die Polizei, meldher nach einem 
neuen Staatsgeſetz zu organijiren ift, 
murden die Herren James U. PBatten 
und W. %. O’Connell beitimmt. 


Weſt Hammond wird Stad‘. 


In Weit Hammond hat geitern eine 
meitere Abftimmung über die Frage 
ftattgefunden, ob der Ort als Stabtge- 
meinde organifirt werden fol. Die 
Betheiligung an der Abitimmung war 
nur fchwac, aber e3 ergab Jich eine 
Mehrheit zu Gunften der Vorlage. Bei 
der_ Wahl im Herbit vorigen Jahres 


mar diefe abgelehnt worden. Im Ja⸗ 
nuar fohritt man zu einer zweiten Ab- | 
ftimmung, und dieje ergab eine Meht= | 
Sm Frühjahr 
find denn auch fhon jtädtifche Beamte 


beit für die Vorlage. 


gewählt worden, e3 ftellten jich aber 
Yormfehler heraus, melche diefe Maß 
nahme hinfällig madten Dadurch 
wurde zur Erledigung der Frage die 
gejtern vorgenommene dritte Abjtim- 
mung nothmendig Die Stabtmahl 
wird nun im nädjten Monat vorge- 
nommen merden 


Aus Bereinstreifen, 
In der geftrigen Situng des Ge= 


fangverein3 Harmonie murs | 
de beichloffen, am nächften Dienitag | 


für die Mitglieder nebit Damen im 
Rienzi-Garten, Evanfton Unvenue und 
N. Clark Str., eine mufifalifche Un- 
terhaltung zu veranftalten. Am da= 
tauffolgenden Dienftag, dem 1. Auguſt, 
findet für die Mitglieder nebft Damen 
eine gleiche Feier imfKaifergarten, Ede 
Haljted und Addifon Str., jtatt. Die 
Teitlichfeiten beginnen Abends um 8 
Uhr. Die Mitglieder der Harmonie 
haben nebjt ihren Damen bet Vorzei- 
gung ihrer Einladungs= oder Mit- 
gliedsfarte freien Eintritt in den Kai- 
fergarten. 
des Verein? mwird dafür forgen, daß 
fich die Mitglieder vortrefflich amüſi— 
ten iverden. 


Am Sonntag, dem 13. Auguft, 


| feiern die Geftionen des Qurem-:! 


burger Bruderbundes von 
Amerifa in Chicago zum erjten Male 
vereint die Quremburger Kirmeb. Das 
Seit findet in dem befannten Lurem- 
burger Quartier, Ebert3 und Sart- 


häufers Gärten, 6668 Ridge Avenue, | 


ftatt. &3 befteht die Abficht, in Zu: 
funft diefes Felt in jedem Jahre zur 
Erinnerung an die alte Heimath zu 


‘| feiern. Große Vorbereitungen find ge- 


troffen morden, um allen Befuchern 
einen vergnügten Tag zu bereiten. 
Das Felt wird, jomeit mie thunlich, 
einen Quremburger oder deutfchen 
Jahrmarkt darſtellen. Schaubuden 
verfchiebener Art merben aufgeftellt, 
heimathliche Volksfpiele und Belufti- 
gungen merden borgeführt; auch mer- 
den andere AUttraftionen vorhanden 
fein. Ein gutes Glas Mofelwein, be- 
fonders für diefe Gelegenheit impor- 
tirt, wird zum Ausfchant kommen. 
Alle deutfchen Vereine und Stammes- 
genofjen find eingeladen. Das Feit 


CASTORIA Fürsägingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Eigens | 


Das Vergnügungskomite 


eine bedeutende Anzahl von nicht weiter geführten 
Facons in Handharmonikas haben, ſowohl in den 76 
wie 102 Schlüſſel; ebenfalls mehrere ſehr gut rend⸗ 
virte gebrauchte Concertinas. Dieſe Inſtrumente wer— 


den, zux Hälfte bis drei Viertel des Originel-Preiſes 


fen worden, es durchführen zu laffen. ı !u! 


Wir müfien fchnell damit räumen, um 


Plotz zu ſchafien für unſere neuen Wartıen, die bald 


‚ erntreifen. Unter den Anfteumenten findet Ser joih 


' gut betannte Fabrifate wie Lyon & Healys, Majeitie 
%. Yanac, The Pearl Queen und The Wunderlich. 
Ihr köunt eines dieſer Inſtrumente ſichern durch 
eine kleine A Reſt in kleinen monatlichen 


Anzaehlung. 
Abzahlungen. Wir nehmen ebenfalls Eure alte Con— 


certina in Tauſch als Theilzahlung. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, um dieſe Ans 
ſtrumente zu beſichtigen, ſo ſchreibt bitte eine Poſte 
karte an Mr. Edward K Repp in unſerem Concertina 
Dept. und er wird bei Euch mit Probe-Inſtrumens 
ten vorſprechen. 


LYON & HEALY 
Adams und Wabaih Ave., Chicago. 
i112,19,26,099 


beginnt um 2 Uhr Nachmittags. Eins 
trittöfarten foften 25 Gt8. 

Der Drmen - Verein Hate 
monte von Late Viem halt morgen 

Nachmittag feine Zufammenfunft im 

ı Lincoln Part ab, Die Damen per» 
fammeln fih um 2 Uhr beim Boot= 
haus an Center Straße, am Nachmits 
tag wird im Klubhaufe im Park Kaf: 
fee und Kuchen für die Mitglieder aufs 
getragen. 

Der Royal Elub, ein deutfcher 
Darmen-Berein, macht morgen einen 
Ausflug nach Kolze's Grove. Das 
Komite hat umfaffende Vorfehruns 
gen getroffen, um den Mitgliedern eis 
nen vergnügten Nachmittag zu bereis 
ten. 

Der biefige Zmeig Nr. 6 de3 
National: Verbandes der 
Poftclerts veranftaltet am Toms 
menden Sonntag feinen Ausflug nad) 

ı Michigan City auf dem Dampfer 
„Theodore Roofevelt“. Eine 60 Mann 
ftarfe Kapelle wird während der Fahrt 
und im Park in Michigan City mufi- 
ziren. Der Dampfer fährt um 10 Uhr 
Morgens vom Südende der Clark 
Str.Brücke ab. Fahrkarten ſind ſchon 
jetzt in allen Poſtämtern für 75c zu 
haben. 


—— —ñ— —— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Drei Stücke Sand an der 75. Straße an 
Induftriegefellfchaften verfauft. 

Die Ihomas Moulding Brid Co., 
die Wisconfin Lime and Cement Co. 
und die Gillespie Lumber Co. haben 
bon ©. E. Emmon3 je pierzehn Baus 
ftellen in der Gegend von 75. und 
Beoria Straße gefauft, Haben aber 
nicht die Ubficht, diefe jchon in nächiter 
' Zufunft in Gebrandh zu nehmen. Der 
| Preis, melcher für das Land gezahlt 

worden ift, wird nicht angegeben. 

Frau Louife Elizabeth Gibbs Hat 

| für $30,305 das 352 Zub nörblid 
| bom Diverfeyg Blod. an der Dftfeite 
bon N. Clark Straße gelegene, 50 bei 
207 Fuß meffende Grundftüd, fomie 
eine Baufielle an der Ditfeite von Hals 
| fted Straße zmwifchen Elybourn Une. 
| und Bladhamwf Straße gekauft. Diefe 
| Riegenichaften maren bisher Eigen- 

thum von Clara Nofephine Lorimer 

und anderen. Sie wurden geitern in 

den Räumen der Chicago Grundeigen- 

thumöbörfe verfteigert. 

Kohn F. Boyd hat für einen nomis 

nelfen Preis das an der MWeitfeite von 
' Slart Straße, 152 Fuß nördlich von 
; Chicago Upe., gelegene Grunditid an 
Zouife U. Boyd von Sun Rafael, 
Gal., übertragen, ebenfo Wm. Rob 
; rer an David Cochenauer da3 an der 
| Ditfeite von Clark Straße, 180 Fuß 
nördlich von Schiller Straße, gelegene 
\ Grundſtück. 
Stanislaus Coderski hat ſein 70 
bei 75 Fuß meſſendes Grundſtück an 
der Oſtfeite von Noble, 55 Fuß nörd⸗ 
lich von Diviſion Straße, nebſt den 
darauf befindlichen Gebäude für $12, 
000 an Peter Humpa verfauft . 

Zu einem nicht "genannten Kauf 
preis ift da8 Grundftüd an der Wefts 
feite bon Daden Xpe., 121 Fuß füds 
lich von W. 40. Une., auß dem Befig 
bon Charles %. Vopida u. a. in den 
bon Frant Bresfa übergegangen. 

Die Firma Alerander Friend & 
Co. läßt an der Dftfeite bon Deds 
plaines Straße, 100 Fuß füblich von 
Madifon Straße, mit einem Koften« 
aufwande von $100,000 einen acht» 
ftöcigen Fabrifbau aufführen. 

Die Chicago und die Coof County 
Grundeigenthumsbörfe fegen die auf 
Berfchmelzung der beiden Körperfchafs 
ten abztelenden Verhandlungen fort. 
Die Eoof County:Börfe wird am 8. 
Auauft ein großes Pilnif im Rapinia 
‘ Barf veranftalten. 

— —— — 


Trãgt dio 
Unterschrift 





Telegraphuche Depeſchen. 


Seltefea don der RAs⸗9ciatod Preas⸗. 
Iuland. 
Der Ehhwiezgermutter:-Bejudh. 
Gerichhtlih „entichieden‘, wie lange er 
dauern darf. — ran Coyle aus Bojiton. 


New Hort, 19. Juli. 


McGuire im Gerichtshof für Tlat- 


buih, Stadt New York, hat im Falle | 


der zrau May Eonle von Boiton ent- 
jchieden, daß Schwiegermütter nicht 


länger als zehn Tage auf Bejuch foms | 


men dürfen. Die Dame 
Haufe ihres Sohne: 
gleich nach der Ankunft die Herrichaft 
angetreten, die Hausordnung 
jtoßen und angeblich die jungen Ehe— 
leute entziweit, jo daß die junge Frau 
mit dem Kinde zur Mutter zurüdge- 
fehrt war. „Zehn Tage ilt lange ge= 
nuq für jede Schwiegermutter,” jagte 
der Richter; „Schwiegermütter find 
zum NReaieren veranlaat und beion- 
ders dazu, den Schwiegertüchtern un- 
zart zu beaeanen. Sie veraefien, dat 
fie ſelbſt 
mit Schiwiegermüttern aeplagt waren. 
PFei fürzeren Beluchen mirden die 
Schwiegermütter weit mehr verehrt 
werden; te follten ihren Verfehr mit 
den Familien ihrer Rinder zumetit 
auf Poftfarten und Briefpapier be- 
Ichränfen“. „Ich werde fünftigq De- 
peichenformulare verwenden,“ unter- 
brah ihn die Anaeflaate.. „Gut, und 
ih werde |hnen rathen, den nächiten 
Zuaq zur Heimfahrt zu benußen, wenn 
Shnen am Glüd Xhres Sohnes ae= 
legen tft,“ pflichtete ihr der Richter 
bei. „ch werde den fchnelliten Zug 
benugen“, antwortete eifria Frau 
Boyle. Der Richter machte ihr eine 
Verbeuaunga, die Dame raufchte aber, 
ihn völlig mikachtend, aus dem Saal. 


hatte im 


Erplofion von außen? 


Havana, 19. Juli. Das Wrad des 
„Maine“ it jebt fait aänzlih vom 
Waffer freigelegt worden, jedoh muß 
Das moorige Crdreih, in dem der 
Rumpf des Kriegafchiffes in einer 
Mindefttiefe von 37 Fuh bis zu einer 
weit arößeren ruht, noch entfernt wer: 
den. Der Zuftand des Bugs, welcher 
bon der Exploſion am fchlimmiten 
mitgenommen twurde, zeigt eine geival- 
tige Erplofion von Außen anzudeuten, 
die Ingenieure wollen eine derartige 
Annahme jedoch noch nicht verantiwor: 
ten. Die Hoffnung, die Leichen vieler 
bei der Kataftrophe umaelommener 
Seleute zu finden, dürfte jich infolge 
der unerwarteten völligen Zeritörung 
des Deds, in dem die Schlaffäle ma= 
ten, nicht verwirklichen. 

Raffenmiihurg. 

Cincinnati, 19. Juli. Der Rechtd- 
anwalt E. K. Stallo in Nem ort, 
Sohn des hochbedeutenden deutich-ame- 
tifanifchen Juriften undStaatsmanns 
und Schwieaerfohn des verftorbenen 
Standard Dil-Millionars Aler Me- 
Donald, fiindigt Die Verlobung feiner 
Iochter Helene mit Nils Florman, 
Sohn eines jchwedifchen Apmiral3, 
an. sHelene und ihre Schmweiter find 
die alleinigen Erben von McDonald, 
vejfen Kunitiammlungen in feinem 
Pradtheim auf Elifton fie zur Zeit 
unter jich theilen. 

Bom Pierde geihlagen. 

South Enalifh, Yomwa, 19. Auli, 
Beim Abjpannen feiner Pferde von ei- 
ner Mähmafchine murde, heute auf 
jeiner benachbarten Farm der frühere 
Nationalabaeordnete Frederid ©, 
MWoite, vor einigen Jahren demofrati- 
Iher Gouperneursfandidat, von einem 
der Ihiere vor die Brut aeichlagen 
und tödtlich verlegt. 

Mit Bluthunden verfolgt. 

Richmond, Ba., 19. Juli. Auf einer 
Kroftwaaenfahrt mit ihrem Gatten 
wurde gejtern Abend Frau Harry 
Beattie jr. von einem Manne, ver- 
mutblich von einem fanatiichen FFeinde 
bon Kraftwagen, der jich mitten auf 
die Straße aeitellt hatte, erſchoſſen. 
Der Kerl verihwand in dem dichten 
Malde. Er wird mit Bluthunden ver- 
folat. 


— 

— Um adtitündige Tagesarbeit 
Streifen die Büäceretarbeiter in der 
Stadt Merito. 


Hiram Carpenter's wunder 
Kur von Psoriasis 


„Smwanztg Sadhıre lang war id von einer bartı 
addiaen Hautfrankbeit geveinigt Wworben, die 
Bon einigen Merziten ala Pforiafi3, von andern 
ale Zeprofn bezeichnet worden .mar und bie auf 
meiner Kopfhaut ihren Anfang genommen batte. 
Xrog der Bemühungen erfahrener Aerzte und 

Uen gngewendeten Mitteln zum Xroß, breitete 
fie die Aranfheit Iangfam aber fiher immer 
weiter aus, Bis vor einem Jahre mein ganzer 
Körper mit einem trodenen fchunpigen Muß- 
fhlag bededt war. Während ber legten brei 
Nabre vermochte ih nicht mehr zu arbeiten und 
Batte ungemein zu leiden. Jeden Morgen wurde 
nabezu etne balde Staubfhaufel Schuppen auf 
meinem_ DBetttuh zufammengefehrt, darunter 
waren Stüde Haut bon der balben ®röße eines 
Briefcoudertd. In der zweiten Hälfte bed 
forigen Winter wurde meine Haut brüdig. 

edes Mittel, da8 ih anmenbete. verlagte. 

hlieglih reifte ih am 12. Nuni nah Bot 
Eyrings ab. Unterwegs, in Detroit, wurde id 
aber fo unmohl, dak ich fürdhtete, ih würde in 
ein Hofpital ze. müffen; doch gelang e3 mir, 
Ranfıng, Mid., zu erreiden, wo eine meiner 
Ehmweilern wohnte. Ein Dr. —— batte mid 
dort zwei Moden in Behandlung, obne mir 
beiten zu Zönnen. Alle glaubten, ih mürde 
nit mehr lange leben. Ach felber betete, a 
i& bald vom Tode erlöit werden möchte. Auf 
dem Rüden, an den Rippen, Urmen, Händen 
und Beinen war meine Haut ausfgeiprungen: 
die Füße waren geſchwollen; das Haar mar 
abgeſtorben, trocken und leblos wie Strodh. 
Großer Gott, was batte ih zu leiden! 

„Meine Echweiter ließ nit nad und redete 
mir zu, auszuhalten und Euticura zu_berfucden. 
Einen heil dabon_rieb ih auf Arme und 

ä Eurefa!_ Die Linderuna ftellte ftch 
ogleih ein. Das ihredlige brennende Gefübl 
nr nad. Ad berichaffte mir foaleih Tırtticura» 
Nelolvent, »Salbe und »Seife. Ich beganıt, in» 

em i& tägl drei EBlöffel voll uticura» 
efolvent, einen nad jeder Mahlzeit, nahm. 
eden Tag nahm ih ein Bad in Waffer mit 
er Temperatur des Blutes: 
&lieglih Tutichra-Seife, und EuticurasSalde 
rieb i$ Morgen3 und Nbends ein. Rach ſegs 
Boden fonnte ih, völlig wieder bergeftellt, die 
Heimreife antreten; meine $aut war fo glatt 
wie ein Bogen Bapier. Hirma E. Carpenter. 
Öenberfon, R. 9.“ 

Das obige bemerlenswerthe Zeugniß wurde 
em 19. Nanuar 1880 gefchrieben und mirb bier 
mitgetbeilt, weil die Kur eine permanente war. 
Um 22. April 1910 fhrieb Herr Carpenter bon 

en Mobnort, 610 Balnut tr. ©o., 


einem je 
anfing Mich; 34 habe nie wieder einen 
all an Schuppenflechte gehabt. Wie viele 


—* aud fet — ve aingen. u 19 26 
e n, bie zu er 
* 24 bie Teen anmwanbie.” 


ich benützte aus⸗ 


Polizeirichter 


in New York 


umge-⸗ 


einit Schmwieaertöchter und | 


i raubt, 


Ausland. 


Neues Unweiter am Oberrhein. 
In Wabe-Thal namentlich fieht es bös 
aus. — Boffoner Bandelsfammer-Der: 
treter weiter gereift. — Führer der 
Deutib:Böhmen plößlich geitorben. 
(Spezialfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 19. Juli. Noch Hat ji 
das Aheinthal nicht von den Jchmweren 


Unmetter = Heimfuchungen erholt‘, die | 


feit dem Ende des vorigen Jahres 
in furzen Zwifchenpaufen immer aufs 
Neue über das Land hereingebrochen 
find und an den Wein-, Getreide- und 
Dbii-Pflanzungen ungeheuren Scha: 
den angerichtet haben, und fchon mie- 
der tommen Htobs-Pojten aus dem jo 
hart mitgenommenen Gebiet. 

Diesmal ilt e& vornehmlich der 
Oberrhein, in dem gewaltige Unwet— 
ter geiwüthet haben. 
ael haben, mie aus Köln gemeldet 
wird, in den Geitenthälern der Fin- 
zig, Moder, Murg und des Nedar 
aroße Verheerungen angerichtet. Am 
ichlimmiten Sieht es im Nahe-Thal 
aus. Die Weinberge find dort der- 
maßen geichädigt, daß die Winzer, 
iviederum des Lohnes ihrer Arbeit be- 
zum Iheil der Verzweiflung 
nahe iind. 

Die Vertreter der Boftoner Han- 
delstammer find heufe meiter gereift. 
Sie haben Botsdvam bejucht, die Han- 
velshochichule, Siemens & Halkes 
Rielenanlagen, haben Borträge über 
die Arbeiterfüirjorge angehört und find 
gehörig aefeiert worden. 

In der Großen Berliner Kunit- 
Ausstellung ijt die Preisvertheilung 
erfolgt. Die Große Goldene Medaille 
it dem Bildhauer FFelderhoff zuer- 
fannt worden. Durch goldene Medail- 
[en wurden ausgezeichnet der Maler 
Kapier, der Graphifer Wolfzfeld, die 
Maler Schlihtina und von Brandis, 
der Bildhauer Jaedlje und der Ar— 
chiteft Kiehl. 

In Altralftedt, Schleswig-Holftein, 
hat der dreizehn Nahre alte Schüler 
Hoffmann ein fünfzehn Jahre altes 
Dienitmädchen erjtochen; er verweigert 
jegliche Auskunft. 

In Vellinghauſen in Weſtfalen, Re— 
gierungsbezirk Arnsberg, auf der 
Stätte, auf welcher Herzog Ferdinand 
von Braunſchweig 1761 als General 
Friedrichs des Großen und Oberbe— 
fehlshaber der alliirten Armee ſeinen 
Sieg über die Franzoſen erfochten hat, 
iſt heute, am Jahrestag der Schlacht, 
ein Denkmal des Herzogs enthüllt 
worden. 

Wien, 18. Juli. Die deutſch-böh— 
miſche Partei iſt von einem herben 
Verluſt getroffen worden. Ihr Füh— 
rer Eppinger iſt während einer Reiſe 
auf dem Bahnhof zu Salzburg am 
Herzſchlag todt zuſammengebrochen. 
Gerade unter den gegenwärtigen Ver— 
haltniffen, angelihtse des Zufam- 
mentrittö des neuen Reichsrath3 und 
der ermartenden Bemühungen, den 
Deutichen die Erfolge der jüngjten 
Mahlen, wenn möalich, wieder zu ent- 
reiben, toird das Hinfcheiden Eppin- 
ger3, der Itet3 ein Rufer im Streit ge- 
weien, jchmerzlich empfunden. 

Der Polen-Klub bat für die neue 
Barlament?-Beriode feinen befannten 
Führer Dr. vo. Bilinsfi zum Obmann 
aemählt, der im Kabinet Bienerth 
vor derfefonitruftion das Portefeuille 
des Finanzminifter& inne hatte. 

Das üblihe Urtneit. 


Berlin, 19. Juli. Baron Dsmwald 
von Richthofen, melher am 10. Mai 
Wilhelm von Gaffron im Zmeitampf 
erihoß, ift heute zu zwei Jahren Te: 
ftuna verurtheilt worden. Beide ma- 
ren Offiziere; ein Gelditreit führte 
zur Forderung. Baroi Dsmwald ift ein 
Neffe des verjtorbenen früheren Mi- 
nifter® der Auswärtigen Ungelegen- 
heiten. 


gefegrapgilhe Helizen. 


önlanDd. 


- Im Schlaf verfchludte Arthur 
Miliron von Kokomo, Ind., ſein fal— 
ſches Gebiß; er kommt davon. 

—Jerſey City, N. J., hat mit 13,- 
065 gegen 11,585 Stimmen den 
Stiodtverwaltungsplan durch Kommij- 
ion verworfen. 

— Der Farmer Philipp Dujch bei 
Dibois, Ba., wurde gejtern Abend von 
eirer Honigbiene ins Kinn geftochen 
und jtarb eine halbe Stunde jpäter. 

— Von einem eleftrifchen Bahnmwa= 
gen wurde in Däfaloofa, Joma, der 
Sljahrige Earl Kifor gegen eine Heiz- 
anlage, an der er arbeitete, geprept 
und dort lebend geröftet. 

— Der Nationalverband der Land— 
mafler hat in Denver befchlofjen, den 
Landſchwindel und andere anrücige 
Gepflogenheiten im Gejchäft zu be— 
fampfen. 

—- Auf den Brüden über den Eaft 
River in New York ift der Zoll abge- 
Ihafft worden, weil Bürgermeifter 
Geynor die Zollerhebung für gejeglich 
unberechtigt hält. 

— 65 Regierungsingenieure und 
zahlreihe SHilfsarbeiter find von 
ZIerre Haute, Ind., aufgebrochen, um 
zu unterfuchen, ob der Wabafh jhiff- 
bar gemacht werben fann. 

— Der Metallhändler Butter aus 
Bofion wurde in Propidence, R. J., 
ais ec dort in einem Haufe einen gro= 


Ben Metallantauf abjchloß, von pier | 


Prännern überfallen und um $7500 
beraubt. 


—- Kapitän Abner Martin in Eait 
Liverpool, D., feierte geftern feinen 
91. Geburtstag. Er hat Samuel Ele- 
mens, „Mart Twain“, feiner Zeit als 
Schiffer auf dem alten Flußdampfer 
„Benniplvanta“ angelernt. 


—- m niedergebrannten Dscoda hat 
die Staatöbanf in zwei Zelten unter 
Yiilizfhug den Betrieb heute aufge- 
nemmen. ‘$hre Geldporräthe, $15,000, 
wurden fajt unverfehrt unter ben 
Brundtrümmern ihres Gebäudes ge- 
funben. 


Sturm und Ha | 


— Staatsbantpräfident William 
Urgo jtarb heute in Bloomington, 


XU., an feinem Arbeitstifch in der | 


Bant an einem Herzfehler. 

— Garoline Romcliff, Gattin des 
Binnenjteuereinnehmers in Peoria, 
wurde dort geitern Abend von einem 
Kraftwagen überfahren; fie liegt ‚im 
Sterben. 

— Der Staatsjfenat von Konnefti- 
fut hat eine Vorlage abgelehnt, monad 
Reifende auf eleftrifchen Bahnen, wel- 
die feinen Sibplaß finden fünnen, nur 
drei ſtatt fünf Cents Fahrgeld zu be- 
zeblen hätten. 

— In Ulasta berricht heipes Wet- 


mein, und in allen Gebirgsbächen und 
Feſſen herſcht Hochwaſſer. 

— Die Aktienmakler W. H. Dickin— 
ſon & Co., St. Paul, Minn. Beſitzer 
einer Anzahl Getreideſpeicher, haben 
| ganz plöglih das Gefchäft eingeftellt. 
! Sie bejtreiten, daß fie in die Peanzy- 
| Berti fhen Wirren veriwidelt find. 
|  — Mit 850,000 ift in Morriston, 
N. J., eine theologiſche Korreſpon— 
denzſchule gegründet worden, mit deren 
| Hilfe man fich für den Beruf als Geiit- 
| 
| 
| 


| 
— 
| 


licher ausbilden tann, PBajtor Ayres 
vom Drew-Predigerſeminar iſt Präſi— 
dent der Geſellſchaft. 

Geftrige Bajeballjpiele 
American Leaque— Chicago 1, Walh- 
ington 7; Detroit 16, Bojton 7; St. 
Louis 3, Philadelphia 12; Cleveland 
9, New York 6.—National League— 
Bofton 6, Chicago 14; New York 2, 
Gincinnati 8; Brooftlyn 3, St. Louis 
8; Philadelphia 4—2; Pittsburg 2—1 
(zweites Spiel, 10 Jnnina?). 

— Die Frauenftimmrechtlerinnen 
in New Morf wollen vom 15. big 22. 
August falten und das Dadurch er=- 
parte Geld dem Fonds der faliforni- 
Ichen Genoflinnen zuführen; in Kali- 
fornien wird am 10. Dftober über die 
Einführung des Frauenjtimmredhts 
abgeftimmt werden. 

-— Frederid Reynolds, Mörder jei- 
rer Frau und beiden Kinder, und ber 
jugendliche Räuber Clarence Eonant, 
beides riefenitarfe Männer, find heute 
früh aus der Verbrecherabtheilung des 
Stoatsirrenhaufes in Augufta, Me., 
arzgebrochen und werden von Hunder— 
ten von Männern verfolgt. 

— Wenige Stunden por der enbail- 
tigen und günitigen Erlediqung ihres 
iozelles um den Nachlaß der Mutter, 
der Wittwe de3 berühmten normegi- 
fchen Mufiters Die Bull, jtarb in Welt. 
Lebanon, Me., geitern Frau Die Bull- 
VBauahan. Der Nachlak, 500,000, 

mar indiichen@etten vermacht worden. 
| 
| 
| 
| 


— Auf Streifb-eher wurde in 
Gleveland, D., von zahlreichen yreun- 
den der jtreifenden Gemandmadher ge- 
Ihhoffen, als fie in drei Kraftwagen 
gejtern Abend heimgefahren murden, 
und -Louis Kali und Antonio Roß 
wurden fchwer verwunde‘. Miehrere 
Verhaftungen. 

— n Burlington,‘a., wurde heute 
heute eine au8 dem Miffiffippi ge- 
zogene Leiche als die des 65 Nahre 
alten Kohn Bredehorn aus Chicago 
erfannt. 
und zmwei finder. 
Burlinaton mohnende Schmelter. 
foll ein Seldjtmort vorliegen. 


— Der Spitbube Jim Atone entlief 
bei Yandftraßenarbeiten bei Garfon, 
Kev., und wurde von feinen Mitarbei- 
teru, Mördern, Pferdedieben und ande 
rn Verbrechern im Gebirge eingeholt 
nd dem Wuffeher auägeliefert, ihm 
euch fein Benehmen vorgehalten, meil 
er jein „Ehrenmwort” gebrochen habe. 


— Eine Mumie, welche der Eaypten= 
ferfcher Prof. Iytus in Pittsfidd, 
Maſſ., einem Mufeum jtiften mollte, 
fe. ten heute Arbeiter beim Abbruch 
eines alten Lagerhaufes auf feinem 
Landfit und benachrichtigten, ein Ver 
krehen mwitternd, den Sheriff. Prof. 
Iptus ftarb, ehe er jeine Wbficht ver- 
wirklichen konnte. 

— Thomas PB. Wides, ein Stu- 
diengenoffe des Präfidenten Taft, ijt 
beute in Dakland, Kal., infolge Um: 
iftoßung feines Strafurtheild wegen 
Verausgabung einer mwerthlofen Banf- 
anmeifung über $15 durch die höhere 
Inſtanz freigelafjfen worden. m Ge— 
fangniß mar ihm eine Einladung zur 
jilbernen Hochzeit des Präfidenten 
zugegangen. 

— Dus Staatsobergericht von New 
Vor hat die Steuereinfchägung des 
Vataftes des früheren Bundesjenators 
Clark von Montana an der 5. Anenue 
in New Morf herabgefegt, weil infolge 
Launen fchwerreicher Männer gefchaf- 
fene Bauten deren Miethsmerth nicht 
erhößen. |n dem Palajt find eine ge- 
heime Remife, ein Schmwimmbeden, eine 
Kunftgallerie, ein Theater, ein Son: 
nenraum und eine Sternwarte. 


| — Beim Zugunglüd bei Durand, 
Mich. auf der Grand Trunkbahn 
wurde der Heizer Nelſon, entſetzlich 


Bredehorn hinterläßt Frau 
Er beſuchte eine in 
Es 


| verbrannt, gerettet. Einen Monat lag 


er zmilchen Leben und Sterben im 
Hoipital, in unfäglichen Schmerzen, 
dann wurde er durch Uebertragung 
| ben über 400 Hauttheildden von vier 
renden gerettet, und heute hat ex das 
Hofpital verlaffen. Die Grand Trunf- 
bahn hat ihn für Lebenszeit ficherge- 
ſtellt. 

— In Philadelphia ſagte in der 
Unterſuchung von drei Beamten von 
vierzehn angeblich ſchwindelhaften auf 
Gegenſeitigkeit fußenden Feuerverſiche⸗ 
tungsgejelichaften der 19jährige Her- 
mann Rpbinfon aus, daß er obdachlo3 
germefen und von einem der Angeflag- 
ten ausftaffirt und für $5 die Woche 
ala Präfident von zwei der Gefell- 
Ichaften angeftelt morden fei, ber 
Haudmeifter des Gebäudes, in dem 
die Geichäftzftellen waren, fei der ei- 
ner anderen gemwefen. Die Namen von 
Direftoren, bezeugte der Derfiche- 
rungsagent Erhjt- Müller, feien aus 
dem jtädtifhen MWohnungsmegmeifer 
abaefchrieben inorden. * 


ter; in Valdez zeigte der Wärmemeſſer 
geſtern 80 Grad. Die Gletſcher ſchmel-⸗ 
zen unter dem Einfluß der Hitze unge- 


— 


— An der Pine Str. und dem ! 


Dpera ®BI. in Eincinnati ‘surde heute 


früb der Meaer Charles Latvrence 


| vom Volfe Halb todtgejchlagen, weil | 


er die 19jährige Belle Dougherty in 
eine Gaffe gelodt und anzugreifen ver- 
ſucht hatte. Worübergehende befreiten 
das Mädchen. Der Unhold liegt im 
Sterben. 


Ave. Bezirkswache 
Lopiscopo, 


— Rund 40,000 Meilen weit ver= | 
late S.M.Abercombie von Marietta, | 


fo 

Ga., die Spur feiner Gattin und fünf 
Schre alten Tocter Pauline. In 
Eirdton, Kal., fand er Beide und den 


Gefbiedene Frau zeigt ihren Mann an 
und Frallt ihn nieder. 


Zu Snfpeftor Revere in die Chicago 
fam heute Dita 
eine junge Italienerin, 
und theilte ihm mit, daß ihr Mann, 
Sofeph, „er fie vor mehreren Monaten 
verlajien hätte, zur „Schmarzen 
Hand” gehöre. Als Mitglied Ddiefer 
Gejeliichaft fer er neulich in Buffalo, 


IN. Y., bei einem Kampf verwundet 


| worden. 


Begleiter der Frau, Blaylod. Diefen | 


und die Ireulofe mill er prozejliren 


umermte, mitnehmen. 

— Dr. Lee De Foreit, 
und Erfinder eines Tpps der Funken— 
telegraphie, hat in San Frrongisfto auf 
Scheidung geklagt, wie fchon feine 
Gattin vorher in Shoreham, 8. 5, 


loffen, die Tochter, welche in jubelnd | 


rau Lopiscopo führte die 
Detetitves Parodi und Lonaobardo, 
die der Infpeftor mit ihr jchidte, nad 
dem Haufe 1141 Larrabee Str., imo 


| in einem Simmer Lopiscopo im Bett 


Gelehrter | 


ſtehen 


und ſeiner Schwiegermutter, Harriet 


Stanton Blatch, Frauenſtimmrechtler— 
Führerin, die Schuld an der Entfrem— 
dung beigemeſſen. 

— Der reiche Rancher Claude Wolf— 
till, ein Junggeſelle, wurde bei Denver 
ermordet und vier Kinder im Alter 
ven 14 bis 17 Jahren, Lee Baker, 
Virgil Wilſon, Gladys Thompſon 


und Lillian Osborn, die durch ſeine —— 
wi gen und ihm eine Kugel in den Rüden 


Echuld angeblich verfommen find, jind 
heuie von den Leichenfchau-Gefchmore- 
nen des Mordes angeklagt 
Die Kinder faffen das jehr leicht auf. 

— Auf Veranlaffung der merifani- 
Ichen Regierung hat die amerifanifche 
die Generäle Mos3bn und Pryce und 
x. % Lafflin, welche den fozialiftifchen 
Aufſtand in Niederfalifornien ange- 
zeitelt hatten und gegen die Unflagen 
der Brandftiftung, des Wordes und 
des. Raubes erhoben worden find, in 
103 Angeles heute verhaften Iaffen. 
Um Montag wird über deren Ausliefe- 
runs verhandelt werden. 


— 
Ausland, 


— Daß ariehifeh an den deutfchen 
&nmnaften nicht mehr obligatorisch ift 
und durch englifch ald Sprachftudie er- 
jegt werden wird, wird gefabelt. 


Diehrere Leute des vdeutfchen 
Dompfers „Hilpania“, welcher von 
Stalten in Mahon, Infel Minorca, 
eintraf, find unterwegs an der Cholera 
erirantt. 


— In Aqua Prieta, Sonora, er: 
wartet man heute bei der Auslöhnung 
der Soldaten mit $40 Ausschreitungen, 
meil die Leute ihre Waffen nicht aus— 
liefern wollen, 

— Der ariehifche Mufiter Andrew 
Dimolafıs in Rod Ysland, XU., wel: 
cher geitern den Neger Pinkiton er- 
Ihoß, als diefer bei ihm einbrad), 
murde heute freigefprochen. 

— In Wilhelmshafen find Techs 
Munn von der 2. Matrofen-Xrtillerie- 
Aotheilung, mweil fie einen Maat ver- 
priigelt hatten, vom Kriegsgericht bis 
zu jechs Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— Cafimir Hofmann, Vater des be- 
rühmten Piariften Sofef Hofmann, 
deijen Begleiter auf vielen Reifen und 
felbit ein bedeutender Mufiker, ift 
geitern in Berlin an einem Herzleiden 
geitroben. 

— Die Aufftändifchen in Hanti ha= 
ben St. Marc befeßt und ziehen auf 
Arhahaie los, 18 Meilen von Port: 
ausPrince. Die Regierung hat ihnen 
zwei Iruppenabtheilungen entgegen- 
gefandt, auch dampft der Kreuzer An- 
toine Simon nad Port-au-Prince. 

—- Bei einer Jagdpartie des Barons 
Lirgenau in Böhmen fah ein See- 
offizier die Treiber für Wildenten an, 
sch rafch hintereinander Feuer, und 
bier Treiber wurden tödtlich getroffen. 
Einer ift geftorben, das Ableben der 
drei anderen wird erwartet. 


— Der verbannte frühere Schah 
von Perfien ift, troß Webermachung, 
wieder auf perfiichem Gebiet und joll 
berfuchen, fich des Landes zu bemädh- 
tigen. Auf einem ruffifchen Schiff 
fam er von Ddeffa nach Gumefeh 
Iepe am Kafpiichen Meer. Durch 
fein Vorgehen erwirft er feine Kahres- 
benfion von $82,500. Er hat nur we— 
nia Anhang. 

— General Reyes, der vor Kurzem 
aus der „Verbannung“ in Paris nach 
Meriko zurüdgefehrt ift, ift vor politi= 
ihen Meuchelmördern gewarnt und 
ihm angerathen worden, das Land zu 
verlaffen. Madero hat ihm für den 
Tall der eigenen Wahl zum Präfiden- 
ten das Amt des Kriegsminifters an- 
aeboten. Reyes hat aber unter Ma- 
deros Anhängern viele Feinde, 


Tampfernadhricten. 


Angetommen. 


New York: Kronpringeilin Gecilic von Wremen; 
Minnehaha von London; Olympic von Soutbamp- 
ton. 

Rotterdam: Uranius von New Yort. 

Bonlogne: Graf Walderfee von Philadelphia. 
Baltimore: Main von Bremen. 

Bremen: Kaifer Wilhelm II. von New ort. 


Abgegangen: 


New York: Yufitania nach Yiverpool: 
nach Plymouth. 
Hambra: Prinz Adalbert nach Philadelphia. 
Gibralfar: Berlin nach New Vork. 


Ocean ie 


Radikal⸗Heilung 


— der — 


Nervenſchwäche. 


ränkliche Perfonen, leidet an 
oe slofigkeit, a m Attten, — 8 
Aengitlihteit, Zrüblinn, erihöpfenden Ausflüflen, 
+ fhledten Träumen, 0l« 

gen jugendliher Verir⸗ 

rungen, Geidlechtäfranfs 

iten, Brujtbetlemmung, 

opfeu. Rüdenichmerzen, 

Blutn.Hautfrankheiten, 

Abnahme bes Any ber 

Gehfraft, fo Iejet ben 
„Sugendbfreund.”“ 

Jeder fein eigener Arzt. 

nenn erhalten 

Aufihluß, wie Schwäche, 

- Samenfluß, Strifturen, 

Krampfaber- und Waſſer⸗ 

bruch ſchmerzlos auf einen 

Scla gejent werben. 


C1imio, 
New York, N. 
"Man erwähne die Chicago „Ubenb 


Private 
-6. A: ı 


Keys 


iporbden. | i n 
| brachten fie zur Wache zurüd, der le- 


| die Deteftives 
ı mehreren auf 


lag. 

„Das ift er,“ faate fie zu den Be: 
amten, auf den Mann deutend Die 
Deteftives befahlen Lopiscopo, aufzu- 
und Sich anzufleiven. Wäh- 
rend Ropiäcopo dies that, mendeten 

hre Aufmertjamtert 

dem Tifche liegenden 
Im nächſten Augenblick 


“4 


Briefen zu. 


| frachte ein Schuß, und die üiberraich- 


ten Beamten fahen Lopiscopo am Bo- 
den liegen, während feine Frau mit 
einem rauchende:; Revolver in der 
Hand daltand. Sie hatte die in ihrem 
Kleid verborgene Waffe herboraezo- 


gejagt. Dann übergab fie den Dr- 
tektives kaltblütig den Revolver. Sie 


bensaefährlich Vermundet: wurde dem 
Paflavant-Hofpital übergeben. Dort 
erklärte er auf Befragen, es et nicht 
wahr, daß er Mitglied der „Schwar— 
zen Hand“ jei, er hat aber eine Wunde 
am Bein, die er, wie feine Frau faat, 
in Buffalo erhalten hat. In einer 
al8 Sterbender abgegebenen Erklä— 
rung flagt 2opiscopo feine Frau als 
feine Mörderin an. 
——— 


Die Erforfhung Ehieagos. 


Induſtrie-Ausſchuß der Affociation 
Commerce macht einen Ansflna. 


of 


Unter der Führung des \ndujtrie- 
Ausjchuffes der Affociation of Com- 
merce wird morgen eine Reife durch 
Ehicago unternommen, an melcher 
auh Der Nnduftrie-Musfchuß des 
Stadtrath3 theilnehmen toird. Die 
Gefellfihaft wird um 9:30 Morgens 
bom 12, Str.-Bahnhof in einem aus 
Lokomotive und zwei Ausfichtsmagen 
beitehenden Sonderzuge abfahren, um 
fich die Frachtgeleife-Anlagen, melche 
die Fabriken, KRaufhäufer und Spei- 
cher mit den Gifenbahnen verbinden, 
anzufehen. Der Zimed der Fahrt ift, 
wie W. R. Humphrey, der Anduftrie- 
Kommilfär der Affociation of Com— 
merce, jaqte, einen allgemeinen Ein- 
bite in die einfchlägigen Verhältniſſe 
zu gewinnen, um borfommendenFalls, 
wenn irgend melche Vorfchläge oder 
Pläne zu befprechen find, unterrichtet 
zu fein. 

— — 


Einſichtsvoller Richter. 


Schenkt jungen Arbeitsloſen 
läßt ſie frei. 

Vier junge Leute, die nach Chicago 
gekommen ſind, um Arbeit zu ſuchen, 
aber von Detektives verhaftet worden 
waren, wurden heute Stadtrichter 
Scully in Englewood vorgeführt. 
Richter Scully äußerte, daß die jun— 
gen Männer einen guten Eindruck auf 
ihn machten, und ſchenkte jedem 81, in— 
dem er ihnen rieth, ſich ſo ſchnell wie 
möglich Arbeit zu verfchaffen, und fie 
freiließ. Die jungen Leute ftehen im 
Alter von 19 bis 25 Jahren und hei- 
Ben Ulbert Lang aus Dflahpma, Ray- 
mond Pomers aus Quincy, IU., Ben- 
jamin Steinberg aus Brooklyn, N. Y., 
und Yohn Gaynor aus Bolton, Mail. 


— —— 


Geld und 


BörfenRotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
jhwanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
pieife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Gröffnung Hoch 12 Uhr 18. Juli. 
Weizen— 
Auli 814 
Jept — 
A 
Mai 946 
Mai⸗— J 
Juli 
Sept Bunte 04% 
Te — 34 * ‚611% 
Mai aa 63% 
dater⸗ 
Auli 42% 
Sept 42561 
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8558 834 
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. 8636 
734 
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nr 
62 
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‚338 
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13574 
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I 42% 
BS-% #Yu 
Dez HR—U 44178 45 .44la 
Mai MI 46% 464 
eböt. Schwernefleiſch ⸗ 
RE au 
Sept 15.0712 _ 
Jan 15.454 
Schmalz — 
SU rasen 
Cent RT 
San 8.2 
Nippchen 
Juli 8.45 
eo 855-7) 85 8.52% 8,50 
Jan 8.07% R.NTYe 8.02 8.0 
Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den hieligen 
Markt itelite ich anf GRR,300, von Mais auf 89,500, 
von Hafer auf 288,200 Bufbels. Verihidt von hier 
wurden 363,300 Buſhels Weizen, 
Safer. 


‚2a 
s 125% ‚tl; 
44 41433 -44 
.46066 406-14 


424 


. 15.90 
15.071% 
15.10 


1.071 1.22 15.0 
15.52 15.4547 15.50 

ee ee 
2.21% B—N 8. 8.27)% 
8. 2 8.25 


8,45 8.4) 


; 655,050  Buihels 
Mais und 265,25) Burihels 
— — —— — — 


Vertlagt den Schwager. 


Durch ihren Anwalt, Lewis Rin— 
aker, hat Frau Sophie Weber heute 
im Superiorgericht ihren Schwager 
Michael Weber, einen Blumengärtner 
in Rogers Park, auf $10,000 Scha— 
denerfaß verklagt. Herr Rinater jagte, 
Weber hätte vor mehreren Monaten 
feiner Schwägerin einen jo furchtbaren 
Schlag verfegt, daß fie habe operirt 
werben müffen und noch nicht mieder- 
bergeitellt jei. Von der Urfache der 
angebliden Mikhandlung weiß der 
Anmalt nichts. 


— Gtrafverfchärfung. — „Die ra= 
bite rauenrechtlerin Schreyer ift me- 
gen jchiwerer Beleidigungen eingefperrt 
morden.” — „Das ift ihr ganz recht; 
nun müßte fie während ihrer Haft nur 
noch Selbitgefochtes effen!“ 


Lejet die „Sonntagpof“ 


” N 


Des Weines naqche. Werſt 


Eure Perrücke fort 


Endlich ein wirklicher Haarerzenger. 


Cryſtolis, die wunderbare neue Drogue, 
läßt Haar in 30 Tagen wachſen. 


Leſet die Garantie — 31000 Belohnung wenn 
ſie verſagt. 


Seit vielen Jahren haben Männer der Wiſſen— 
ſchaft nicht nur in Amerilka, ſondern auch in 
England, Frantreich, Deutſchland, Rußland und 
anderen Ländern endloſe Zeit und Mühe der 
Entdedung _einer der größten Aufgaben des 
zwaänzigſten Jahrhunderts gewidmet — wie man 
Haar auf dem menſchlichen Kopf erzeugen und 
die Haar- und Kopfhaäutleiden beſeitigen faun, 
welche ſo erſchreckend im Zunehmen begriffen 
ſind — ohne merklichen Erfolg. 


Gebraucht Grhitolis und werft Euse Perrüde 
nad) dreißig Tagen fort. 


ılıter diefen, Umitänden Tann der experimen: 
tirenden Ebemifer der Eresio Yaboratorien nicht 
genug 0b gezollt werden, Welcher dor ırmıg?: 
täbr einem Jahre die wirtlich wunderbare Dro— 
gue Cryſtolis eutdeckte, welche wirtlich Haar er— 
zeugt. Für alle, welche an Harrausſall, Kahl— 
töpfigfeit, Schinnen umd stopfbautfranfbeiten ir 
gendwelcher VMrt leiden; follte die untdecung 
diefer Drogue in der Ibat willtommen fer. 
le, welche fie probirt babeıt, find Icbende Zeırı 
niſſe ihrer Wirkſamleit. Ausgedehnte Verſuche 
haben bewieſen, daß Cryſtolis in 30 Tagen den 
Kopf mit Haar bedeckt, vorausgeſetzt daß die 
Wurzeln nicht vollſtändig todt ſind. Graues oder 
gebleichtes Haar erhält oft ſeine natürliche 
Farbe wieder und wird in jeder Beziehung ver— 
beſſert in zehn bis vierzehn Tagen. Schupven, 
Haarausfall und Kopfhautleiden in milderen 
Fallen wurden durch 3 bis 4 Anwendungen voll— 
ſtändig gehbeilt. 2 

Sür feinfüblende Leite und für ſolche, welche 
von einem jugendlichen Ausſehen für ihr täg— 
liches Brot abhäugen, wird Cryſtolis ein 
wirflicher Freund ſein. Für alle, welche kahl— 
löpfig ſind, Schuppen haben oder irgendwelche 
Saarmängel, ift Erbftolis jetzt im Kaufbereich. 
Macht Euch ſeine erwieſenen und bemerkens— 
werthen Eigenſchaften ohne Zögern zu Nutze. 

Die Direktoren der Creslo Laboratorien haben 
ſoſches Vertrauen in Eryſtolis, daß ſie ſich ent— 
ſchiöfſen haben, folgende bemerkenswerthe Of— 


ſerte zu machen: Sie wollen, 81000 in Gold 


verwirfen, falls ſie nicht beweiſen, daß Ervnitolis 
wirflih Saar erzeugt. Sie wollen $1000 in Gold | 


verwirfen an Neden, der beweifen faın. daß jie 
nicht die erften Entdefer don Groitoli3 find. 
Sie wollen $1000 in Gold derwirfen, wenn 08 
bewiefen wird, dab; e3 iraend ein Del oder Kür: 
bemittel irgend welcher Mrt enthält. Sie wol— 
len $1000 im Gold verwirfen, falls nicht jedes 
zengniß und jede beſchworene Ausſage abſolut 
echt iit. Arrangentents wınden mit den Yaboras 
torien getroffen, freie Information in Bezug 
anf diefen neuen PBrozeh an alle Abendpoftlefer 
zıt liefern. Schneidet den Roudvon aus und fchicft 
ihn ein, und Ahr erbaltet foftenfrei dolle Fin: 
zeiheiten über dieſes wunderbare neue Erzeug— 
niß mit wendender Poſt. 


Fahſtopfigteit, Schinn, jugende Kopfhaut ete. 
Frei Griftniys Konpon 
Schneidet dDiefen Koupon heute aus und ſchickt 
ihn an die Creslo Laboratorien, 104 Siebente 
Abe. Binghamton- N. Y. wegen freier Infor— 
der neuen Entdeckung 


mation über Grvitolis, un 
Gut morgen für 


| für die Erzeugung von Haar. 
alte „Abendpoft”-Xejer. 


Sijtoriihe Menüs. 


ine fulinarifche Plauderet, 


Kochbücher pflegt man im allgemet= 


nen nicht gerade zu den unterhaltenden | 


Büchern zurrecdhnen. Ihr Werth liegt 


in ihrer Nüßlichfeit. Sie vermitteln, | 


wenn der Verfafjer etwas vom feinen 
Fache verſteht, die erleſenſten materiel⸗ 
(en Genüſſe, aber ſie bieten keinen gei— 
ſtigen Genuß. Eine ſehr reizvolle Aus⸗ 
nahme bildet jedoch in dieſer Hinſicht 
die „Sammlung erprobter Kochrezepte 
für Feinſchmecker“, welche Madame A. 
de Villiers unter dem Titel „Mal was 
anders“ zuſammengeſtellt und die ſich 
einen ſo großen Kreis von Freunden 
erworben hat, daß jetzt bereits die 6. 
Auflage des recht hübſch ausgeſtatteten 
Werkes erfchienen ift. Wir wollen eine 
fleine Indisfretion begehen und dem 
Zefer verrathen, daß „Madame U. de 
Villiers“ eine Deutfche ift, Die jedoch 
feit Jahrzehnten in Paris lebt und für 
alle Seiten des Tranzöfifchen Kultur- 
febens das feinjte Empfinden erworben 
hat. „Madame U. de Villiers“ ijt eine 
Tochter David Kalifch’E, dem migigen 
Schriftſteller, an deſſen übermüthige 
Poſſen die ältere Berliner Generation 
ſich noch mit Vergnügen erinnert, und 
die Gattin des Herrn Jules Caſe, eines 
talentvollen franzöſiſchen Romanciers, 
mit dem ſie in der Avenue de Villiers 
in Paris wohnte, als ſie „Mal was 
anders“ ſchrieb. 

Am Ende ihres Büchleins hat Frau 


Jules Caſe einige hiſtoriſche Menüs 


zuſammengeſtellt, die eine ſehr lehr— 
reiche und amüſante Anſchauung von 
der Entwicklung der Kochkunſt in Ver— 
gangenheit und Gegenwart geben. 
„Wir find,“ ſo ſchreibt Frau Jules 


Gafe, „in unferer Ernährungsmeife be= | 


fcheidener geworden. m Alterthum 
mar das farafteriftifche 
mahls, ſoviel wie mögli.) Gewürze, 
Mifchungen der feltenften Geflügel, 
Wildprete, Fifcharten und aromatijche 
Kräuter zu benußen, um die unzähli- 


gen Gerichte jo fomplizirt wie möglich | 
zu geftalten. Wenn wir ung heute ein= | 


bilden, in der Küche Neues und Ge- 
Schmadvolles zu bringen, wenn wir an= 
nehmen, dak die Kochfunft im Fort— 
fchritt begriffen ift, find mir in ftarfeın 
Srrthum. Ein Rüdblid in die Ver- 
gangenheit bi3 in das frühefte Alter- 
thum belehrt uns, daß mir erf: in ber 
Anfangsepoche höherer gaftronomifcher 


Kultur find. Bei uns in Deutfchland | 


hat die Einführung neuer Gemüfe und 
Südfrüchte, fomwie fremden Geflügel3 
und Wildpret3 die Tafel mit den foge- 
nannten Delifatejjen in den lebten 
zwanzig Jahren jehr bereichert. Aber 
was ift das alles gegen die Menüs un- 
ferer Vorfahren!” Man mird bie 
Wahrheit diefer Säße nicht beftreiten 
fönnen, wenn man 3. B. hört, melde 
Speifen ein reich gemordener römifcher 
Plebejer im Jahre 50 vor Ehrifti Ge- 
burt dem Mäcena3 vorfebte. Da gab 
e3 als eriten Gang ein lufanifches mil- 
des Schwein, Sei lauem Südmwind er- 
legt, daher „haut=gout”, garnirt mit 
Rettia, Radieschen, Sellerie, Sarbel- 
len. Nun folgten Fifche, Vögel und 
Muscheln, die das hechaefhäkte Gericht 
der Eingemweide der Filh: Rhombus 
und Scholle enthielten. Das Hauptge- 
richt aber bildete eine aroße, von Hum- 
mern umgebene Qamprete, deren Sauce 
aus dem berühmten venafrifchen Oel 
mit iberifcher FFi.chlafe, weißem Pfef- 
fer, Effig von Mythäne und Chierwein 
beitand. Nicht aenua damit: num trır- 


—— |. — — 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


[| u 


gen zwei Stlaven eine ungeheure Schlü 
jel herbei, in der ein mit Salz und ger 
' röftetem Mehl beftreuter Kranic lag 
' umfrängt von den Lebern weißer, mil ' 
' Feigen gemäfteter Gänje. Auch jung 
Hajenfeulen tamen nocy auf den Tifd 
und gebratene Amfeln und Tauben 
Nun, das war ein eitmahl, und dem 
| reichen plebejer mag daran gelegen has, 
ben, feinem ariftofratifchen®aft zu gets 
gen, daß er ihm zu Ehren vor feinen 
Koſten zurücjchredte. Aber auch bei’ 
weniger feierlicher Gelegenheit verjtand 
man ım faiferlichen Rom die Kunft dei 
Schivelgend. So fette fich zur Zeil 
des Tivertus das Mittagsmahl eines 
vermögenden Banfherrn aus folgenden 
Gerichten zufammen: „Englifche Aus 
ftern und indifche Mujcheln. Suppe 
mit jeltenen Wurzeln, Pilzen und . 
‚ I hwimmendem Moos vom Pontus 
Eurinus. Antilopenfoteletten garnirt 
mit Pfauenbrüften. Lerchenzungen 
und jonifche Attagen (eine Art Neb: 
hühner). Iomaftula (eine Wurit jels 
tenster Mifchung), Forellen und Mus 
ränen,“ m Mittelalter, zumal im 
Deutfchland, wußte man nicht3 von fo 
raffinizten Zubereitungen. Man liebte. 
derbere Koft, hatte gejunde Mägen: 
und einen fräftigen Hunger. Das bes: 
mweilt der Küchenzettel zum Hochzeitä=' 
fhmaufe des Kurfürsten Joahim von: 
' Brandenburg und der Prinzeffin: 
; Magdalena von Sachen, vom 6. No=: 
pember 1524. Vier Gänge wurden 
aufgetragen. Erſter Gang: Auer— 
bahn mit gehämmerter füher Sahne, 
grüne Forellen, Mandeltorten mil’ 
Konfett und ein „Schauefjen“ (eine 
übergoldete Haſenpaſtete). Zweiten 
Gang: Schweinewildpret, — 
vom Spanferkel, wilde Hühner mit 
gelber Sauce Dritter Gang: — 
Hechte, weiße Kuchen mit Oblaten, und 
; eine bergoldete Rehfeule a3 Schau 
eſſen. Vierter Gang: Gepreßtq 
Schweinsköpfe mit Aepfeln und Wein— 
eſſig, Birnen in einer ſüßen Brühe 
allerlet Gebadenes, eine hohe Gallertd 
bon Fifchen, theilmeife vergoldet zumg 
‘ Schauejjen. 
Friedrich der Große vereinigte, wid 
‚ man weiß, deutfche Gefinnung mit eist 
' ner weitgehenden Vorliebe für franzd« 
‚ ftiche Kultur. Zmöl; Tage vor feinemg 
ı Tode, am 5. Auauft 1786, fehte ih 
fein Koch ein Menu vor, aus dem man 
_ erfieht, daß der König bis an dad End 
feiner Tage ein ftarfer Fffer war un 
die franzofifche Küche liebte: „Soup 
aur Chour a la Foque. Boeuf au pas 
ı nais et carottes (Dehfenfleifch mit! 
Suppengemüfe). Poulet3 aur con 
combres farciS au blanc a Yanglaifı 
(Hühner mit gefiilliten Gurfen und‘ 
meißer Sauce). Petit3 pate3 a la Ro= 
maine. Gebratene junge Eouleufen. 
Labs a la Deffau. Geflügelfilet? a 
la Bompadour mit Ochfenzungen und 
Croquettes. Portugieſiſcher Kuchen. 
Grüne Erbſen. Friſche Heringe, ſaure 
Gurken.“ Ein Kreuz bezeichnete die 
beſondere Zufriedenheit des Königs 
mit der Kohlſuppe, dem Ochſenfleiſch, 
den grünen Erbſen und den Heringen. 
Sehr viel geringer war das Ver— 
ſtändniß, das Napoleon den Freuden 
der Tafel entgegenbrachte. Er haßte 
es, lange bei Tiſch zu ſitzen, und ſah die 
Mahlzeiten im Grunde nur als eine 
unwillkommene Unterbrechung ſeines 
Tagewerkes an. Dennoch hielt er dar— 
auf, daß Küche und Keller des Tuile— 
rienpalaſtes unter ſeiner Herrſchaft auf 
gleicher Höhe ſtanden wie unter den, Re— 
gierung der Bourbonen. Ein Diner 
der kaiſerlichen Familie aus dem Jahre 
1811 hatte folgenden Beſtand: „Zwei 
Suppen, eine mit Makaroni und eine 
mit Kaſtanienpüree. Ochſenfleiſch mit 
Gemüſen garnirt. Hecht a la Cham— 
bord. Hammelkoteletts a la Soubiſe 
(Zwiebelpüree). Rebhühner und Fri— 
faffee von Huhn. Entenfilets. Zruta, 
- bahn mit Kreffe und ZLammeeule. Blus 
‚ menfohl au gratin und Gelleriemurz 
' zeln in Yüs. SKaffecrreme. Drangensi 
: gelee. Sandtorte mit Früchten. Deuts 
ſche Waffeln.“ 
Daß Fürſt Bismarck einen ſeinem 


* 


rieſigen Körperbau entſprechenden Ap⸗ 


| 


| 


; thun konnte. 
eines Gaſt- die Speifenfolge eines Diners, zu dem 


| Fürft Bismard am 3. Februar 1886 


petit hatte und auch im Zechen feinen’ 
Mann jtellte, ift befannt. Geine Di-; 
ner3 hatten, ala er Reichsfanzler war, 
den nicht ungerechtfertigten Auf, daß: 
man bei ihnen leicht des quten zupiel: 
Unfer Büchlein verräth 


einige Parlamentarier gelaven hatte:! 


„Auftern. Wildfuppe Hühner-Ero-» 
| quettes. Rheinlachs mit holländiſcher 
Wildſchwein aus Varzin mit 
Croutons und Kirſchen. Gänſeleber— 
paſtete. Soufflet von Schneehühnern 
und Trüffeln. Chaufroix von Wach— 
teln. Gebratene Poularde mit Salat 
und Kompott. Cardons a l'Eſpag⸗ 
nole (Artiſchocken auf ſpaniſche Art). 
Mandeltorte mit ruſſiſcher Sauce und 
Ananas-Creme“. Dazu wurden Sekt 
bei den Auſtern, dann 1850er Rüdes— 
heimer und alter Bordeaux, der be⸗ 
rühmte Bismarck'ſche Burgunder und 
ſchwerer Champagner in die Gläſer 
aeſchän!t. 

| Man kann fich faum einen größeren 
I 

| 


' Gauce. 





Gegenfaß zu diefem opulenten, nicht 
für fhmächliche Konftitutionen berech- 
| neten Mahle denfen ald das gewohnte 
; Menü des Papftes L:o XIIL., das hier ' 
' den Beichluß bilden mag. 3 lautete, 
ı Tag um Tag unverändert: „Reis- 
: fuppe. wefottened Huhn. Ein Beaf- 
fteat. Birnen und Käfe.“ Und als 
‚ Getränt nahm der areife Oberhirt der 
; atholifchen Kirche zwei bi3 drei Glas 
ı milden, leichten Rothmeins zu fich. So 
; zeigt fich die Verfchiedenheit der Men: 
ſchen auch in der Art, wie fie ihrem 
Körper fefte und flüffige Nahrung zus 

' führen. 


— — —— 

I — Bildhauer Leberer iſt in Ham⸗ 
| burg mit dem Entwurf eines Heine 
| berfmald, das auf dem vom Senat 
| rad langen Kämpfen dafür beftimm«- 
ten Plaß errichtet werden foll, beaufs » 
tragt morben. — 


Trägt die 
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Zu viele „Generäle“. 


Die „Iateinifchen“ Schweiterzepubli- 
ten haben fich amerifanifcherfeits viel 


Epott und Hohn gefallen Iaffen müf= | 


fen, mweil ihre Heere fich größtentheils 
aus Generälen zufammenzufeßen jchie- 
nen, e& jcheint abet, als müßten 
wir ung hinfort fehr hüten, darüber zu 
laden, wenn auf jede Hanbooll barfü- 
Biger Infurrectos jchon ein General 
fommt, denn er in einem Glashaufe 
wohnt, foll nicht mit Steinen werfen 
und unfer Glashaus jheint noch dazu 
die größeren Scheiben zu haben. Woll- 
ten wir heute darüber jpotten, daß bei 
unjeren lateinifchen Schmweitern die Ge- 
neräle. vielleicht 10 Prozent der Revo 
Iutionöheere auszumachen pflegen, jo 
müßten wir einem Hinweis auf das 
Gleihnig vom Splitter und Balken 
ziöfiren. Denn es will fcheinen, daß 
in unferen Rebellionen oder Jnfur= 
rettionen das Mißverhältniß zwiſchen 
Generälen und Mannſchaften noch viel 
größer iſt, wie zur Zeit hierzulande 
mehr revoluzzert wird als in ganz 
Sübdamerika zuſammengenommen. 


Nach dem Sprichwort, „andere Län— 
der, andere Sitten“, ſind unſere neu— 
geitlichen Revolutionen und Inſurrek⸗ 
tionen ja äußerlich etwas anders als die 
ſponiſch⸗amerikaniſchen. Wir ſind ge⸗ 
fitteter und unſere Inſerrektos käm— 
pfen nicht mit langen Brotmeſſern und 
Pulver und Blei, ſondern mit langen 
Reden, ſchönen Worten und Revolutio— 
nen, aber im Grunde genommen iſt's 
doch dasſelbe. Die Regierung, Land 
und Volk müſſen reformirt und die 
Herrſchenden müſſen geſtürzt werden. 
Do es aber keinen leeren Raum geben 
darf und kann, müſſen natürlich An— 
dere an ihre Stelle treten, bezw. ge— 
ſetzt werden, und es iſt eigentlich nur 
anerkennungs- und dankenswerth, daß 
ſich Leute bereit erklären, die Lücken 
auszufüllen. Aber — die Gelegenheit 
muß doch erſt geſchaffen werden und 
wenn es uns einerſeits auch das Herz 
vor Freude höher und ſo ſchnell ſchla— 
gen machen mag wie ein Lämmer— 
ſchwänzchen und den Buſen hochſchwel— 
len läßt, wenn wir bemerken, wie ſehr 
groß die Zahl der Vatrioten iſt, die 
bereit ſind, ihre Dienſte dem Vater— 
lande zu weihen, ſo können wir uns 
dach nicht der Befürchtung verſchließen, 
daß hier wieder einmal die vielen Kö— 
che den Brei verderben werden. Jeden— 
falls dürfen jetzt unſere Freunde, die 
Spaniſchamerikaner, vergnügt lachen 
und ſpotten, denn es laſſen ſich 
in der großen Inſurrektion, die ſeit 
längerer Zeit ſchon innerhalb der Par— 
te: der ſittlichen Ideen auf nationalpo— 
litiſchem Feld und in einer Reihe von 
Staaten im Gange iſt, zur Zeit eigent— 
lich nur Generäle erkennen und gar 
keine Mannſchaften; auch will es 
ſcheinen, daß jeder einzelne General ſich 
ſelbſt für den allein wahren Jakob und 
nur ſich für berufen und fähig hält, 
die Führerrolle zu übernehmen. 


Der Mangel an ſichtbaren Mann— 
ſchaften iſt ja erklärlich genug. Wie alle 
feine Schlachten jo jchlägt Amerika 
ud feine politifchen in der Hauptfache 
mit Freimilligen, die erjt „wenn’3 los 
geht“ zu den Fahnen ftrömen. rn ber 
blutlofen politifchen Rebellion müjfen 
wie in der blutigen, die Führer, oder 
Generäle, er it da jein, ihre Ideen zu 
verbreiten und in den Maffen die Uns 
aufriedenheit mit der Regierung bezw. 
den herrfchenden Zuftänden und für 
biefe verantmwortlichenLeute, zu meden, 
bezw. zu ftärfen und fie für ben Ab- 
Fall vorzubereiten. Dann aber muß 
bo die Organifirung fommen, ohne 
die auf Erfolg nicht zu hoffen tft, und 
ber nädjte Schritt dazu ift, daß man 
fi auf ein beftimmtes Programm ei- 
nige und für eine einheitliche Zeitung 
forge. Diefe Nothmwendigfeit wird in 
demGrade dtinglicher wie derEntſchei⸗ 
dungskampf näher rückt, es will aber 
ſcheinen, daß die republikaniſchen In— 
ſurgenten —die ſich Progreſſive nen— 
nen—im ganzen Lande und im Staate 
ſich immer weiter von einander entfer= 
nen je näher der Tag der Abrechnung, 
die Vorwahlen für die große Herbſt⸗ 
wahl von 1912, heranrückt. 


Die Illinoiſer „Progreſſiven“ haben 
dieſe Nothwendigkeit erkannt und ka— 
men 27 Mann ftarf—lauter yührer, 
wenn nicht gerade „Generäle“, jo doc) 
„Körnels”“ und Hauptleute — in der 
Staatshauptjtadt zufammen, ich zu 
einigen und eine Organifation aufzu- 
bauen auf folgenden Grundfägen: 
Ehrlichkeit und Unbeftechlichkeit in der 
Vermaltung öffentlicher Aemter, Befei- 
tigung der Grabidh- ır. Beute- (Jack- 
pot=) Politiker, Abichaffung ber for- 
rupten Kombination beider Parteien, 
und Herrjchaft der Mehrheit in der 
Sefetgebung. E3 mill fcheinen ala 
fönne und follte diefer Platform fo 
ziemlich ein eder beipflichten, fo daß 
fi auf ihr eine Einigung leicht erzie- 
len ließe, e3 ift aber Thatſache, daß 
bie Konferenz nicht nur feine Ei- 
niqung erzielte, fondern im Gegentheil 
zum völligen Bruch führte zwijchen den 
beiden progreifinen Generälen Deneen 
und Merriam, die burch ihre Körnels 
und Hauptleute vertreten waren. Der 
Berichterftattung zufolge zogen die 
Merriam-Leute jich nach mehrftündt- 
‚ger Verhandlung von der Konferenz 
zurüd, meil fie. feine Luft hatten, fich 
von ber Deneen-Fraltion verfchluden 
‚gu lajfen. Wenn's an’s DVerjähluden 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, 
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aeben fol, wollen fie das felbft befor- | jehen werden und may Grund abge- 


gen, heißt e2. 

Die Folge des „Bruch“ wird wohl 
fein, daß beide Yührergruppen unab- 
bänaig von einander infurgiren und 
fih in den Vorwahlen im nädhiten 
April um die Stimmen der republifa- 
nifhen Mitbürger bewerben werden. 
Dann merden fie aber mohl beide 
durchfallen und mit Recht. Denn die 
republifanifchen Wähler werden mohl 
aus ihrer Unfähigkeit, fich zu einigen, 
entnehmen, daß es ihnen weniger um 
die Rettung des Staates aus den 
Händen der verruchten Korruption 
und Beutepolitif zu thun it, als um 
die Memter und Würden, aus denen 
fie. die andern vertreiben, bezw. fern— 
halten mödten; um den Pla am Futs 
tertroge, den fie den andern nicht gün= 
nen. Genau dasfelbe wurde und wird 
den ſpaniſch-amerikaniſchen Revolu— 
tionsgenerälen zum Vorwurf gemacht. 
Der Patriotismus wird hier nicht we— 
niger als Mäntelchen für heuchleriſche 
Selbſtſucht und ſtarrköpfigen Ehrgeiz 
mißbraucht, als dort. 


Gegen Wahlkorruption. 


Alles hat ſein Gutes — ſogar die 
Lorimerwahl. Ohne das anklagende 
Fragezeichen des angeblichen $100,000- 
Budels vor Augen, hätte der Bundes- 


' jenat nicht die fcharfe Maßregel zur 


Zerhütung der Wahltorruption an 
genommen, die er joeben — einitim- 
mig! — angenommen hat. Die Maß- 
regei, ivie jie nun borliegt, ift nicht 
mehr die bloße „Publicity- Bil“, mie 
fie au3 dem Haufe hervorgegangen, 
fondern eine wirkliche „Unti-Corrupt> 
Practices:Afte”, mie folhe in Eng— 
land qute Früchte getragen bat. 

Ein „Bublicity“= oder Deffentlic)- 
teitsgefeg — d. h. ein die Veröffentli- 
Hung von Wahlausgaben vorfchreiben- 
tes Gefeg — hat befanntlich (oder 
auch nicht bekanntlich) fchon der lebte 
republifanifche Kongreß erlafjen. Ein 
Gefeg nach der bewährten Vorfchrift: 
den Pelz zu machen, oßne ihn naß zu 
machen. &3 verpflichtet die Wahlaus- 
fchüffe der politifchen Parteien, Natio- 
nalausſchüſſe und andere, jomeit folche 
in zwei oder mehr Staaten das Ergeb- 
niß einer Kongreßwahl beeinfluſſen 
oder zu beeinfluffen verfuchen, Buch 
über alle ihre Einnahmen und Aus— 
gaben zu führen und einen in’s Ein: 
zelne gehenden Bericht darüber an den 
Elerf des Bundesabgeordnetenhaufes 
zu jchiden. 

Diefe Bekanntmachung hat jedod) 
eritt nach der Wahl zu erfolgen und 
fann daher feinen Einfluß haben auf 
die Entfcheidung der Wahl. Sind die 
Ausgaben einer Partei jo groß, daß 
man annehmen muß, fie jeien für un 
lautere Smede gemacht ivorben, oder 
bat eine Bartei große Geldfummen er: 
halten von Trujts und anderen großen 
Korporationen, von denen man weiß, 
daß ihre Intereffen den Voltsinterej]- 
fen mwiderfprechen, und von denen man 
weiß oder annehmen darf, daß fie 
nichts umfonft thun und die Partei fich 
ihnen alfo muthmaßlih zu Gegen: 
dieniten verpflichtet hat, jo erhält das 
Volt davon erft Kenntnik, nachdem es 
bereit3 gewählt hat, die Veröffentli- 
hung nüßt ihm nichts mehr. 

Diefem Mangel abzuhelfen, hat 
nun das demofratifche Haus eine Bill 
angenommen, derzufolge die Veröf- 
fentlihung por der Wahl zu erfolgen 
bat: nicht weniger als zehn und nicht 
mehr als fünfzehn Tage vorher. Auf 
diefer Grundlage hat der Senat mei- 
tergebaut. Die Hausbill gleich dem 
beftehenden Gejet hat nur Unmwendung 
auf die Wahl von Kongrehabgeordne= 
ten, und zwar nur auf die eigentliche 
Wahl, nit auf Vorwahlen. Die 
Mafregel des Senats erjtredt jich auch 
auf die Ermählung von Genatsmit- 
gliedern und auf alle Vorwahlen, die 
einer Senat3- oder Abgeorönetenmwahl 
borangehen mögen. 


Beide Erweiterungen find bon gro= 
Ber Bedeutung, namentlich die auf die 
Vorwahlen bezügliche. Denn feit Ein- 
führung des Syitems direkter Vormwah- 
len ift die Vorwahl nicht felten foft- 
fpieliger und wichtiger al3 die Haupt- 
wahl. ‚Die Falle find häufiger als 
man gewöhnlich annimmt, wo mit ber 
Vorwahl thatfählih auch fehon die 
Hauptwahl entfchieden ift. Das gilt 
überall, mo eine Partei dermaßen das 
Uebergewicht hat, daß ihre „Nomina- 
tion“ gleichbedeutend ijt mit Ermäh- 
lung; und gilt namentlih in den 
Staaten des Südens, in denen 8 — 
„für alle praftifchen Zmede“ — über: 
haupt nur eine Partei gibt. 

Die Ausgaben bei jog. Hauptmahlen 
zu überwachen und nad) den Ausgaben 
bei den Vorwahlen nicht zu fragen, 
märe alfo bejtenfall3 halbe Arbeit, die 
GSenatabill bebeutet ganze XUrbeit. 
Nicht nur verlangt fie Rechenichaft 
über alle Ausgaben, fondern beichräntt 
auch die Ausgaben. Seinem Senat3- 
fandidaten fol geftattet fein, zur För— 
derung feiner Bewerbung mehr als 
$10,000 zu fpendiren (Vorwahl und 
Hauptwahl zufammen genommen), 
und die Ausgaben von Kandidaten für 
das Abgeorbnietenhaus find beichräntt 
auf $5000. Woran nod) die Bebin- 
gung gefnüpft ift, daß unter feinen 
Umftänden die Summe der Ausgaben 
mehr ala 10 Cents auf den Kopf der 
Wähler (im Staate oder Wahlbezirfe) 
ausmadt. Wo alfo ein Staat nur 
50,000 Wähler hat, durf der Senats⸗ 
kandidat nicht 810,000, ſondern nur 
85000 ausgeben. Die höhere Ausgabe 
iſt nur geſtattet in den volkreicheren 
Staaten. 

Ferner verlangt die Senatsbill nicht 
bloß Veröffentlichung der Einnahmen 
und Ausgaben, wie beſagt, ſondern 
verlangt auch Veröffentlichung aller 
im Wahlkampfe gemachten Aemter⸗ 
verſprechungen. Wird für den Fall 
des Wahlſieges eines Kandidaten Dem 
oder Jenem ein politiſches Amt zuge⸗ 
ſagt, ſo ſoll ſolche Zuſage auch bekannt 
gemacht werden. Wird aber das Ver⸗ 
ſprechen gemacht, um dem Kandida— 
ten Unterſtützung im Wahlkampf zu 
verſchaffen, ſo ſoll ſolches Verſprechen 

Als ungeſetzlich, als Beſtechung ange⸗ 


ben zur Beanftandung der erfolgten 


| 
Wahl. 


* * 


Freilich, wenn nun der geſchätzte 
Leſer, der in politiſchen Dingen ſich 
auskennt, dazu ſagt, daß ſich das 
Alles zwar ſehr ſchön auf dem Pa— 
piere ausnimmt, ſich jedoch in der 
Praxis ſehr ſchwer oder auch gar 
nicht durchführen laſſen dürfte, ſo 
wird man ihm darauf nicht Nein ſa— 
e fönnen. Wemterverfprechungen, 
ie man nicht befannt werben lajfen 
will, fönnen unter vier Augen gemacht 
werben. WUusgaben oder Einnahmen, 
deren Befanntmahung man fcheut, 
mögen in den erjtatteten Berichten 
entweder gar nicht oder unter fahfcher 
Ylagge erfcheinen. Und was ein Kan— 
didat oder mas ein Parteiausfhuß 
nicht auf die eigenen Schultern neh 
men will, mag er von Anderen bejor- 
gen lafjen, aquten Freunden und ge= 
treuen Nachbarn, die zur Berichter- 
ftattung nicht verpflichtet find. 

Mie begründet jedoch diefe Bebent- 
Iichfeiten auch fein mögen, fie dürfen 
nicht ausjchlaggebend fein. Wer gar 
zu viel bevenft, fommt zu feiner ent- 
Icheidenden That. Soll überhaupt et= 
mas gethan werden, um durch Gejeh 
den forrupten Geldaufmendungen im 
Wahlfampfe Schranten zu fegen, jo 
muß e8 gethan werben auch auf bie 
Gefahr Hin, daß dasGefek nicht immer 
überall feinen med erfüllen mirb. 
Ob und mie weit es ihn erfüllen 
wird, wird hauptjächlich vom Stande 
der öffentlihden Meinung abhängen. 
Mo deren Unterftügung fehlt, mirb 
dag Gefeß ein tobter Buchitabe blei- 
ben. Wo jedoch das Gefeß eine Stüße 
findet in der öffentlichen Meinung, da 
wird e8 imenigitens theilmeife erfül- 
len, was e3 verfpricht, und die politi- 
Ihe Korruption und die politifche 
Macht des Geldfads wird beichräntt 
werden, ob fie auch niemal3 völlig 
ausgerottet werden fann. 


Schach ſpieler und Schachmeiſter. 


Es iſt bekannt, daß es unter den 
Schachſpielern je nach ihrer Spiel— 
ſtärke zahlreiche Abſtufungen gibt, an 
deren Spitze die Meiſter ſtehen. We— 
niger bekannt iſt es, wie die Meiſter— 
ſchaft erworben wird, obwohl es nicht 
unintereſſant ſein dürfte, darüber 
etwas Näheres zu erfahren. 

Von allen Ländern, die dem Schadh: 
iport huldigen, hat nur Deutſchland 
in diefer Hinficht chachgefeglich feſtge— 
legte Normen, und zwar erjt jeit Be— 
ftehen des Deutjchen Schachbundes, 
der im Jahre 1877 zu Leipzig bei Ge: 
(egenheit des fünfzigjährigen Schad): 
jubiläaums unjeres damaligen Bor- 
fampfers, Profeffors Adolph Ander- 
jen, gegründet wurde, Damals wurde 
die Beitimmung getroffen, daß man 
im Allgemeinen in dem jogenannten 
„Hauptturnier” (2. Klaffe) den erjten 
Preis gewinnen müffe, um Meijter zu 
werden, ausnahmsweiſe wurde geſtat— 
tet, daß durch Abſtimmung der an 
einem Turnier betheiligten Meiſter 
auch ein „homo novus“ zugelaſſen 
werden dürfe, wodurch er jedoch nur 
bedingungsweiſe zum Meiſter avan— 
cirt, nämlich wenn es ihm gelingt, 
mindeſtens ein Drittel der zu ſpielen— 
den Partien zu gewinnen. Andere 
Länder, wie hauptſächlich England, 
Amerika, Frankreich, Rußland u. ſ. 
w., haben überhaupt keine ſo große 
Vorliebe für Statuten und Paragra— 
phen wie wir Deutſche und überlaſſen 
es dem jeweiligen Komite, die Frage 
der Zulaſſung zum Meiſterturnier und 
Meiſterwerdung nach ſeinem Gutdün— 
ken zu reguliren. Welcher Standpunkt 
der beſſere iſt, läßt ſich ſchwer ſagen, 
jedenfalls aber haben ſchon mehrere 
Male Spieler, die ohne legitimen An— 
ſpruch auf die Meiſterwürde zu be— 
ſitzen, ihre erſte Probe glänzend beſtan— 
den und ſich dauernd auf der Schach— 
arena als ebenbürtig mit den erſten 
Meiſtern erwieſen, ſo z. B. der Ame— 
rikaner Pillsbury, der gleich bei ſeinem 
erſten Auftreten in Haſtings 1895 
erſter Sieget wurde. 

Ein ähnlicher Fall hat ſich vor Kur— 
zem zugetragen: in dem großen inter— 
nationalen Turnier, welches in San 
Sebaſtian einige Wochen lang die 
Elite der Schachſpieler aller Länder 
verſammelte, hat der jugendliche Ku— 
baner Capablanca den erſten Preis 
davongetragen. Den offiziellen Mei— 
ſtertitel nach deutſchen Begriffen beſaß 
er nicht, wurde aber bedingungslos 
zugelaſſen, und zwar mit Recht, weil 
er bereits vor Jahresfriſt ſeinen be— 
rühmten Kollegen Marſhall in einem 
längeren Wettkampf entſcheidend ge— 
ſchlagen hatte. 

Es hat vielleicht niemals ſeit dem 
Auftreten Morphys ein Schachſpieler 
ſo großes Aufſehen erregt wie der Sie— 
ger im Turnier von San Sebaſtian; 
mit fieberhafter Spannung verfolgte 
die geſammte Schachwelt den Verlauf 
dieſes Wettſtreites, in dem zum allge— 
meinen Erſtaunen der Kundigen wie 
der Unkundigen von Anfang an der 
neu aufſteigende Stern die Führung 
übernahm und ſich von keinem ſeiner 
Konkurrenten in dem langen Rennen 
auf den 64 Feldern einholen ließ. Man 
hatte zwar ſchon vor Beginn des Tur— 
niers den Kubaner auf Grund ſeines 
Sieges über Marſhall hoch einge— 
ſchätzt, es waren aber auch Zweifler 
vorhanden, die meinten, daß, da Mar— 
ſhall ſtets unter großen Dispoſitions⸗ 
ſchwankungen während ſeiner ganzen 
Schachlaufbahn zu leiden gehabt habe, 
ein Sieg über ihn vielleicht nur oder 
faſt nur einem glücklichen Zufall zu 
verdanken geweſen ſein könnte. Mar⸗ 
ſhall ſelbſt hatte ſich über ſeinen ſieg— 
reichen Gegner dahin geäußert, es fei 
ſehr leicht, gegen ihn remis zu machen. 
ſehr ſchwer, zu gewinnen. Darin liegt 
keine allzugroße Anerkennung. Es iſt 
allerdings allgemein menſchlich, daß 
man einem Gegner, der ſich im Kam— 
pfe überlegen gezeigt hat, nicht ſehr 
gerne eine unbedingte Anerkennung 


4 zufommen läßt. Vor ungefähr einem 


halben Jahrbundert- wurde der dama- 


— 


lige Weltmeifter Anderffen von Mor: 
pby in Paris glänzend befiegt und, 
nach feiner Vaterjtadt Breslau zurüd- 
getehrt, von einem feiner Freunde ge= 
fragt, ob er wirflicd glaube, daß der 
Ameritaner ihm überlegen fei. Ans 
derfjen zog fich fehr fein aus der Ver: 
legenheit, indem er mit einer allgemei- 
nen Genten; über jeine® Gegners 
Qualität antwortete: „Morphy it der 
infarnirte Genius de8 Schadjfpiels.” 

Man könnte wohl mit Kecht die 
Frage aufmwerfen, ob vielleicht dieje 
Charakterifirung Morphys auch auf 
feinen Landsmann Gapablanca an: 
mendbare wäre. Die große Maffe der 
Schadhfpieler jubelt jtets ohne meiteres 
dem „Rifing Star“ zu, zumal wenn er 
ein junger, liebensmürdiger Menſch 
bon vortheilhafter außerer Erjeheinung 
wie Capablanca iſt, die Sachverſtändi— 
gen, die Schachmeiſter, prüfen die Lei— 
ſtungen und bilden ſich das Urtheil 
auf Grund der Thatſachen. Die letz— 
teren beſtehen aber nicht allein in dem 
äußeren Erfolge, in der Pointszahl, 
welche die Turniertabelle zeigt, ſon— 
dern in der Qualität der Partien, in 
der Art der Partieführung. Dazu 
kommen gewiſſe „turniertechniſche“ 
Momente, die dem Laien, d. h. dem 
Amateurſchachſpieler, der niemals 
ſelbſt ein Turnier mitgemacht hat, faſt 
gänzlich unbekannt und ſchwer zu er— 
klären ſind, aber doch von großem 
Einfluß auf den in der Pointszahl ſich 
darſtellenden Erfolg des Turnierſpie— 
lers ſein können. Zunächſt muß man 
wiſſen, daß ein Einrundenturnier, wie 
das in San Sebaſtian, dem Zufall 
einen größeren Spielraum überläßt 
als ein Zweirundenturnier; denn das 
Schach iſt ſeinem Weſen nach ein 
Zweipartienſpiel: wer den Anzug hat, 
beſtimmt den Charakter der Partie 
und hat dadurch einen kleinen Vor— 
theil, der, je ſtärker die Spieler ſind, 
deſto bedeutungsvoller iſt, weil die 
Kenntniß der Theorie heutzutage eine 
weit größere Rolle ſpielt als in frühe— 
ren Zeiten. Welch eigenthümliches 
Glücksmoment bisweilen durch das 
Wiſſen oder Nichtwiſſen entſteht, be— 
weiſt z. B. der eigenthümliche Fall der 
Turnierpartie Pillsbury-Swiderski in 
Hannover 1902. Letzterer hatte den 
Nachzug und wendete in dieſer Partie 
eine damals allgemein für korrekt gel— 
tende Vertheidigung gegen einen An— 
griff im Damengambit an, zufällig 
hatte aber Pillsbury kurz vor Beginn 
des Turniers eine Analyſe dieſer Va— 
riante in einer unbedeutenden däni— 
ſchen Zeitung geleſen, welche ſonſt 
wenig Beachtung gefunden hatte. Er 
wußte daher die zum Sieg führenden 
Züge faſt alle auswendig und trug 
einen überraſchend leichtenSieg davon. 
Daraus folgt, daß die Ausloſung ein 
wirklicher Faktor iſt. Wer das Glück 
hat, durch das Loos den Anzug gegen 
die Faborits und den Nachzug gegen 
die Outſider zu bekommen, iſt von 
vornherein im Vortheil. 

Ferner iſt es eine bekannte Erfah— 
rungsſache, daß faſt jeder, auch der 
Stärkſte, ſeine „ſchwachen Tage“ hat, 
alſo bisweilen unter ſeiner normalen 
Stärke ſpielt; hat man nun das Glück, 
gleich zu Anfang des Turniers, wie 
Capablanca gegen Bernſtein den letzte— 
ren, der durch das Loos auch noch den 
Nachzug erhalten hatte, in der denkbar 
ſchlechteſten Dispoſition anzutreffen 
und in einer Weiſe ihn zu „zerſchmet— 
tern“, die in der ganzen Schachlauf— 
bahn Bernſteins nicht ihresgleichen 
hat, ſo iſt man offenbar von einer un— 
gewöhnlich glücklichen Konſtellation 
der Umſtände begünſtigt worden. Al— 
lerdings muß man auch anerkennen, 
daß Capablanca dieſe wie noch eine 
andere ähnliche Gelegenheit in demſel— 
ben Turnier gegen Janowski durch die 
denkbar feinſte und wirklich geiſtvolle 
Spielweiſe ausgenutzt hat. Dabei ift 
hervorzuheben, daß den Kubaner 
gleichfalls wie Morphy eine gewiſſe 
Eigenſchaft auszeichnet, die bei dieſem 
in hohem Grade die Bewunderung der 
Zeitgenoſſen hervorrief: eine vollkom— 
mene Unerſchütterlichkeit und Nerven— 
feſtigkeit in faſt hoffnungsloſen Par— 
tieſtellungen. Das iſt ohne Zweifel 
eine der großen Eigenſchaften Capa— 
blancas, die ihm gewiß noch manchen 
Erfolg einbringen wird. Im übrigen 
iſt ſein Spieltypus eine merkwürdige 
Miſchung von kühnem Wagemuth und 
übervorſichtiger Zurückhaltung. Sein 
theoretifches Urtheil ijt bedeutend, die 
Anlage feiner Partien, fehr gefund 
und natürlich, entbehrt bisher noch 
einer gewilfen Schärfe, die man bon 


einem Spieler feiner Klaffe erwarten, 


folte. Man muß fich hüten, fchon 
heute ein abjchließendes dee en 
Capablanca zu fällen, denn ein Wett: 
fampf und ein Turnier find noch feine 
ausreichenden VBemweife für oder gegen 
einen Spieler, der eben erjt auftritt. 
Bei. feiner großen Jugend — er ift 
faum 23 Jahre alt — muß man jeden- 
falls feinen bisherigen Erfolgen die 
größte Anerkennung zollen und auch 
als wahrſcheinlich annehmen, daß er 
einer noch weiteren Entwicklung ſeines 
Schachtalentes fähig iſt. 


— —ñ — 


—Der Kaufmann George Golden 

in Widboro, Pa., erſchoß heute früh 

ſeine Frau, die er für einen Einbrecher 

gehalten hatte. Der Mann iſt dem 

Wahnſinn nahe. 

— — — — — 
Tode8-Anzcige. 

Freunden mb Belannten di is 
eier daB unfer geliebtes Zöchterlein 0° * 
Margarete 
im zarten Alter von 3 Monaten 26 
Dienftag, den 18. Juli, ſeüg "im ser ente 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt a 
Zonnerftag, den 20. Juli, bal 2 Uber Radım., 
bom ZIrauerbaufe, 1912 George Etr., nad) der 
et. Alphonfus-Siche, von da nad dem St. 
Henry Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Balter und Margareta Bei e ⸗ 

wald, Eltern. — 
Dorothy und Walter, Geſchwiſter. 


Tode8- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die t ’ 
richt, daß unfer aeliebter Eohn EN 

Gduard Harder 
felig im Heeen entfchlafen ift. Die Beerbigun: 
findet itaft am Freuag den 21. Auli, er 11 
Uhr Borm., vom Xrauerbanie, 3284 &. Wood 
Strnach dem Bethania⸗Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


Denen: 
Eduard und Marie er, Eltern, 
&nbia, Eleonore und Ebna, Schiweltern, 
Wiülbur Harder, Bruder. me 


\ 


x 


den 19, Jul 1911 


— — — De ———— 


Der jãhrliche Rother Zettel“ - 


B5OO- 235083 


NORTH ANDNUE 


Bie Erfparnifle während dieles Yerkaufs find bemerkenswerth 
und Bhr folltet diefe Bargains nidt unbeadjtet Laflen. 


"Suits für Tamen — In marineblau, Ihiwarz, grau und ıancy 
Miichungen, Werthe bis zu $25.00 —- fir diefen KRothen s 
Zettel * 


s Berfauf 


Suits für Mädchen — in den alferneneften Facons — In 
farbig. marineblau. weiß und fancy Streifen; 
für diefen Rothen Zettel-Verfauf, nur 
Seidene Kleider für Tamen — praditvolle Kleidungsftüde; in je- 
Facond; in einer 
pirt; Werthe bis $18.98; für diefen Rother Zettel- 


18.98 - 


der Beziehung forreft, die beiten 


Shirt Waiits für Damen — Facons mit 


furzen u. langen sie  Bge 


ſehr hübjche Entwürfe 
Gingham - Kleider für Damen — in 


1.75 Werth 
bübichen Narrirungen u. 1 19 
” 


Plaid3; große Auswahl 
bon acons und Stoffen. 
Fancy Kimonos für Tamen — er- 
tra gut von guter Quali 
tät Laton gemadıt; 2.48 1 15 
und 2.98 Werthe, für.... ” 


Nadıtkleider für Tamen — mit Stiderei- oder Spitzen-Yokes —lange 
in allen Größen—-reg. 1.89 und 1.50= 
Werth? nesiell.Fhe Dielen Vertattf, Mit: 0.dcsasccascumeenn 
Muslin-Beinkleider für Damen — uniere reguläre 
Merthe; mit Spisen und Stiderei garnirt — 


oder furze Mermel — 


ipeziell, nur 


Fancy Wafchfleider für Mäpchen—in hell⸗ 
Lawns, Aermel in Kimono-Facon; Größen 6 bis 163 — 


bis 3.50-Werthe, nur 


Gingham- und Percale-Kleider für 


Midchen— Werthe bis zu 

2.48; Größen 2 bis 14: 

fpez. für diefen Verkauf. . 

Weihe Kleider für — — feiner 
QualitätLawn, geſchmackbo 

mit Stickerei u. Spitzen be— 9 C 
fest, 1.75 mth., jpeziell.... 

Weiße beitidte Mädchenkleider, Gr. 8 
bi3 14 Nahre, ehr feine 

Wertbe, zu 7.98 u. 8.98 
verfauft, für diej.Verfauf, „ 


Tode8-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, das mein geliebter Gatte und unjer Bater 

Ferdinand Hausfeld 
im Alter don 60 Jahren 6 Monaten fandt ent 
fchlafen ilt. Die Beerdigung findet ftati am 
Donnerjtag, 1 Uhr Nacdhm., vom Xranerhaufs, 
2250 N. Zamder Mve., nach der Foxreſt Home⸗ 
Kapelle und im Foreſt Home Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Hausfeld, geb. Ficke, Gattin. 
Frau E. Wolge, Frau M. Peters, 
Frank und Elmer Hausfeld und 


die verſtorbene Hulda Kluckhohn, ‚9 


Kinder. 


— — — —- 
Todes - Anzelge 


Columbia Damen-Perein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, da Schweiter 
Glizabeth Weber, 
geitorben ilt. Veerdigung sreitag Norm. 9 Uhr 
30 bom XIranerbaufe, 4930 N. MWinchefter Ave., 
nah den St. Bonifazius-Friedbof. Die Mit: 
glieder find erfucht, fi zahlreich au betbeiligsn, 
um der beritorb. Schweiter die legte Ehre zu er: 
mweifen. Die Beamten verjanmeln fi um 8:30 
in der Lincoln Turnhalle, . 
Amalie Krauſpe, Präſidenlin. 
Helen Schwarztoff, Sefretärin, 
1340 Diverfey Parkway. 


|. 


Tode8: Anzeige. 


‚greunden und Belannten die traurige Naf- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Frank Broft 
am Dienitag, den 18. Nuli, im Wlter_bon 31 
Jahren geftorben fit. Beerdigung am Donner: 
tag, 1:30 Nacdhm., vom Trauerhaufe, 2209 W. 
Lafe Str., mit Rutihen nad Waldheim, Am 
ftilfe Theilnahme bitten die frauernden Hinter: 
bliebenen: 
Ghriitian ımd Caroline Broit, Eltern. 
Henry, William, Marie, Frau Ida 
Smith und Frau D. J. Sudfall, 
Geſchwiſter. mido 


Tode5-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dat unfer geliedter Gatte und Vater 
George Warengut 
am Montag Abend um 3:30 Upr_ im Alter bon 
47 Rahren, 3 Monaten und 20 Tagen felia im 
— entſchlafen iſt. Beexdigung findet ſtatt am 
onnerstag, den 20. Juli, Nachm. 2 Uhr, vom 
Zrauerhauje, 10159 Proſpect Ave. nach Moumt 
Greenwood. Um ſtille Theilnahme bitten di? 
trapernden Hinterbliebenen: 
Bertha Wackenhut, Gattin. 
Gertrude Wackenhut, Tochter. 
dmi Paulina Ferniger, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Fris Reuter Council, 8. & 8. 0f 9. 
Hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Ferd. Hausfeld 
eſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich am 
—— den 20. Juli, puntt 12 Uhr, bei 
Bruder John Mueller, 1416 Milwaukee Ave, 
um dem berftorbenen Bruder die lepte Ehre zıı 


ermweifen, 
Hermann Mowe, Präfident. 
Garl %. Zadler, Eefretär. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedbof von 
Chicago. Durch Metropolitansbohbahn ür ie 
zu erreihen. Billige Degräbningläße find tm 
diefem fhönen Friedhof auf Nbichlagszahlun« 
en zu haben. — General-Officed: Yoreit Parl. 
L. — Citb Bhone: Auftin 796. Toll Line 
Foreft Park 757. 
red 3. Zuttermetiter, Prüf. Fred V:ad, Selr. 
Jakob Schwab, Suverintendent. 


30. Zahres: PBitnit 


verbunden mit Preisfegein und fonftigen Bolts- 
beiuitigungen, beranftaltet bom 


Deutfchen leilcher-efellen- Alnt.= Verein 
am Sonntag, ben_23. u in Ben Grove, 
Evergreen PRarl, IU, er Zug berläßt Dear 
born Station, Grand Zrunl R. R., um 9:30 
Norm, und 12 Mittans und hält an 47. Str. u. 
Stewart Mpe., Halited und 49., Alhland und 
49., Weitern Ave. und 49, Str. Tidet3 50 Et. 
sunder-Tidets 2öc. - ne: 

mifa 


Rheinifches Volksfeſt 


„ beranftaltet vom 
— 7* Rheinischen Verein 
BR * * 


am 
Sonntag, den 28. Juli 1911, 


im 
Excelſior Park, 3532 Irbing 
Part Blod., nahe Elfton Abs. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags 
Tickets 260 @ Berfi 

il6,19 


erfon. 

verbunden mit Breistegeln, Derimer Wurftmarft 
und Beluftigungen aller Axt, veranit. bom 
älzer srauen:Berein 

am Sonntag, den 30, Juli 1911, im Ctandarh 

Grove (früher Biewerd Grove), N. Clark Str., 

nabe Lawrence Ave. Anfang 2 Uhr 3 


Tidets 25c bie PBerfon. 9 


| = | m 
The Rienzi 
Shteaas® populärfter Bamilten - Mefort. 

de N. Glart tr. uud Dinerich Blvd. 


Ronzert — m. son 8 Bid 7 Uhr um 
ieden U Pan 8 513 12 uhr. 
f Neftauration erſttlaſſis. 


Guzzardi Pietro. 


loh⸗ 


Werthe bis zu 


6.98 


wo grup⸗ 
erkauf 


Damen — in 


1.75 


Da: 


Leinene Sfirt® für 
weiß, blau und hübfchen 
Lohfarben; requläre 2.98 
Merthe; für ä 


Schwarze Sateen - Unterröde für 
men — reguläre 98c = We 
the; von guten Stoffen; 

für 

Goats für Mädchen — in den aller- 


neuejten Modellen, hüb- 5 175 
“ 


ſche Miſchungen; auch) 
ſchlichtfarbig, nur 
59c- bis 756 43c 


und dunfelfarbigen 
2.98= 


Kinder = NRompers—Inhfarbig, blan 


und grau, reg. 50c- und 39c 


50c-Werthe, fpez. für diefen 
Rothen Zettel-Verfauf, nur. 

Pongee Kinder-Coats — ſehr hübſch u. 
praktiſch — gerade richtig 


für Abends und Reiſen, 
*4. 00-Werthe, jetzt 


Muslin-Nachtkleider für Kinder — Gr. 


3 bis 14, reg. bis zu 6böc 390 


werth; ſpez. für dieſen Ro— 
then Zettel-Verkauf, nur ... 
Todbes- Anzeige 


‚Den Mitgliedern zur Nad- 
richt, da Mitglied 
Georg Wartenhnt 

neitorben ift. Beerdigung am 

Donnerftag, 20. Juli, Nachım. 

2 Ahr, bom Trauerdaufe, 

10159 PBrofpect Ave. (Waft:- 
ington Heigbt3), mach dem Mi. Greenmwoo- 
Friedhof. -— Zufammentunft der Mitglieder im 
Bereindlofal ıım 12 Uhr Mittags. Im Auftrase 


des Boritandes: 
J. Schmidt, Selretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Auguſt Goetz 

im Alter von 54 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 1802 
W. 103. Straße, am Freitag, den 21. Juli, 
Uhr Nachm. nach der deutſchen Zlonstirche 100. 
Straße und Winfton Ape., und don da nad dem 
Mount Greenwood Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Mary Goeh, Gattin. 

Wilhelm, Georg, Clara, Dora, Louis, 
Albert, Walter Gveg, Pird. Frant 
Schneider, Rinder. 

DOßfar, red, Charley, Henry Goen, 
Brüder. : j 

Frank Schneider, Schwiegerfohn. mido 


Tode3- Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nadhe 
richt, daß unfere liebe Mütter, Großmutter und 


Schmeiter E 
Katherine Schmittendorf 


im Alter von 77 Nüahren, 5 Monaten und 3 Ta- 
gen nach langem Leiden am 18, Juli, Abends 
Uhr 30, fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am. Freitag, den 21. Tuli, 1 Uhr 
Nachm., bon Trauerhattfe, 1708 N. Roben Ztt., 
nahe Wabanfta Abe., nad Waldheim. Umt flitle 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Anna Goettiche, Tochter. 
Eddie und Anna, Großfinder. 
Anna Foritman, Lina Buttenichone, 
Anna Leaders, Schweitern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nack— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Glizabetg Weber, geb. Schmiß, 
am Dienftag, den 18. Juli, im Ulter bon 3) 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die De 
erdigung findet ftatt am freitag, den 21. Juli, 
9 ur Bora. vom Zrauerhaufe, 4930 N. Win: 
heiter. Ave., nad ber St. Mathias-stirche, bon 

a nad dem Et. Bonifazius-Gottesader, Um 
ftile TIheilnahme bitten: 

Michael Weber, Gatte, 
ran Gertrude Weldhaar, Tochter. 
ons, Kofjeph, Andrew, ge Michael. 

Arthur und Paul Weber, Söhne, 


nebſt Verwandten. 


TodesAnzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Tochter, Schweſter und 
Pathin 

Loniſe Hennings, 
Tochter der verſt. Joh. Buſch, geb. Lamp, u. Pa⸗ 
thin von Eddie und dem verſt. —— 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt äm 
steitag, ben 21. Juli, 1330 Nachm., vom Trauer— 
hauſe, 2401 South Vark Ape., mit Kutfden nah 
dem Dalmwoods-rieddof. Am ftilfe Theilnahme 
bitten die trauernben Hinterbliebenen: 
David — — 
rau Jo altenberg, Fred un 
David Buld jr., Gerhmwifter. : 


Todes-Anzetge 
Heſſen⸗Nafſauer Damen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß Schweſter 
Elizabeth Weber 
eſtorben iſt. Die ——— findet ſtatt am 
— den 21. Juli Uhr Vorm. do 
Windefter Ape., na 


mido 


tauerhaufe, 4830 NR. 
dem &t. —— —— Die Beatttten ber- 
fammeln fih un 8 Uhr Morgens in der Ber- 
einshalle, um der berftorbenen Echweiter die 
legte Ehre zu ermweifen. 
arolina Brethauer, Präſidentin. 
orothea Schait. Setretãrin. 


Todc8-Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nah: 

ribt, daß mein geliebter Satte und unfer Bater 
. Iacob Baumann 

im Nlter von 58 Nahren geftorben ift. 
Beerdigung findet Ttait am Freitag, den 21. 
uli, 8 Uhr Vorm., bom Zrauerbaufe, 104 W. 
18, Sir., nach ber ©&t. ——— 5 
da nad dem St, Marien-Friebhof, Um Still 
Theilnahme bitten die frauernden Sinterblie- 


benen: 
Mary Baumann, Gattin. 
Xena, -Yohn, Clara, Martha, Joſevh 
und Mloyfins, Kinder, 


Die 


Tobes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nat 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Jacob. Brefewig 


am 19. Juli im Alter von 68 Sahren geftorben 
it. Beerdigung art. Freitag, den 21. Juli, 


t{, um 
10 Uhr Borm., vom Irauerbaufe, 454 43. BL, 
nad —* Mount Greenwood et. Hin Is 
I Beileid bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 

we — 
‚ Kinder. 
and 8* 83 ‚ Brüber. 

innie, Schweſter. mido 


Nur 25€ portofrei: Univerjal er ann 


ee 


. Koelling & Kiappenbach 
Eis .. 3. Sit z a 
„Natalog -auf Verlangen gratid,und framle, 


En 


Zode8 - Unzeige 


Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Gatharine Lauer 
am Dienftag, den 13. Juli, Abend 9:25, 
wohlverſehen mit den heil. Sterbe⸗Se— 
tramenten, im Alter von 68 Jahren, 7 
Monaten und 22 Tagen ſeelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt amt „Freitag, den 21, Juli, 9730 
Vorm., vom ZTranerbaufe, 1417 Wolfram 
Etr., nah der St. Alphonfus:flirche, bon 
da nah dem St. Bonifaziuns-Gottesader. 
Um ftilfe3 Beileid bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
ran, Lauer, Gaite, 
alburga und Marie Laner, Matilpe 
Steffens, Aofephine Weit, Johann 
Zauer, Kinder. 
Mprtie Lauer, Schmwiegertochter. 
Garl Lauer, William Weit, I. Steffens, 
Schwiegerſöhne. 

a Saner und Lenhard Steffens, 

ntel. 


Todes-Anzeige 


sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß es Bott aefallen hat, ım« 
fere Tochter, Enfeltochter ımd Schweiter 

Emilia Hente 

am 19. Nuli 1911, Morgens 4 Uhr 20, 
im Alter bon 17 Nabren, 4 Monaten und 
2 XTagen au der Zeit iı die Ewigkeit 
abzurufen. Die Beerdiaung findet ftatt 
am #reitag, den 21, Juli, Nachm. 1:30, 
vom Trauerhaufe, 1664 Dahton Str. nach 
dem Montrofe Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die tranernden Hin 
terbliebenen: 

Herman 1. YAuguita Heute, (term. 

arım Hefe, Bruder. 
* Rudolph Map, Grohbater. 

Lizzie Fregel, Willie Fellger und 
Tillle Fellger, Halbgeſchwiſter, 
nebſt Verwandten. mido 

RER RENTE ⸗ 
Dan!fagung. 

Alen Freunden und Belanuten bdrüden wir 
biermit_unferen beraliden Dant aus für die 
aroße , Theilnabime und die ichönen B.umenſpen— 
den bei dem Begräbnik unferer lieben Gattir, 
Mutter, Schwieger- und Großmutter 

Friederide Moeller, geb. Reters, 
befonders3 den Herren Raftoren Beildenrotb und 
Lanibret, Tomie dem fFrauenderein der Et. 
Beter3:&emeinde beiten Danf. 


Wilgelm Mociler, Gatte, nebit Pinbern. 


Zur Erinnerung 
rit tiefbetrühtem Herzen aedenfen mir heute 
des Sterbetages unferer gelfedten Tochter 
Marie Sonntag, 


bie heute bor zwei Jahren, am 19. Quli 1909, 
geftorbei ift. 


Echon find zwei Nabr vorüber 

An Trauer und im Schmerz, 

ir fönnen es Taum faffeı, 

& web ift’3 uns um's Herz. 

zibt's noch ein größeres Unglück, 
Als dieſes, das uns traf! 

Kein Wort don deinen Lippen, 
Kein Blid aus deinen Augen 
Konnte uns mehr beglüden; 

Auf einmal war es ans. 

er einfame Herzen tverden immer wandern 
An’ Grab der einzigen Tochter ıcı. 
Drum ruhe fanft in Gottes Namen, 
Zur liede Tochter du! 


N von deinen Dich nie bergellenben 
ltern: 
Auguit und Anguita Sonntag. 


Auf der Weitjeite 

Fleute "se 2%. 
* = PAWN 

Birs — 

MISEAST 

Größer, beſſer als je! 


So ſagt Jedermann. 
Eintritt: 500; Kinder halber Preis. Reſer— 


birte Sitze bei Lyon & Healy's und am 
Plage Telbit. 


— — 


Nationales Militär:Turnier. 


Grant Bart 
Vom 24. bis 30, Juli 
Unter den Aufpizien der Chicago Affociation 
of Commerce 
10,000 Soldaten 
In großartigen militäriſchem Schauſpiel 
Nationalgarde von Jllinviz 
und anderen Staaten. 
Sllinvid Naval Nceicerve 
Ver Stanten Militär 
Ber Staaten Marinetorpz 
Und diele andere Darbietungen. 
Vorfithbrungen täglich 2:30 Am, und 3:15 Whb2. 
Neferbirte Sige 50 Cents und $1. Logenfige 
$2. Iegt zum Werfauf bei 
Sohn R. Doung, Tournament Manager, 
Bimmer 1410 Great Northern Building, 
und- in allen Domwntorwn Hotel3. 
Keine refervirten Sige im Grant Part — 
il17—2 


— — — — — — — 


—F 


WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSCOE 


H ch t! Hört das ver⸗ 

or + gnügte Gelädhter 
Bon den Taufenden, weiche auf dem Derbi, 
Bine Streat, Mohal Gorge, Scenic. Chutes, 
Velvet Gonfter und zwanzig anderen „Thriilers“ 


Haarfträubende, Nerven fitelnde 


Motorcyele Wettjahrten! 


Nächten Samitag und Sonntag Abend- 
Feinfte Bahn — die fhnelfften Fahrer der Welt, 


Karl Tuma’s Kapelle Has 


und Abends 
Nächſten Samſt.: Bellman Day Feſtival 
Nächſt. Sonntag: Workmens Circle Piknik 


Rincold, Latorence und Weftern Abe. 
Barofle3 Ordeiter und die beiten Sänger. 
ha Sterling, große Primadonna. 13j1® 


Freier Eintritt bis 5 Uhr Abende, 


AMERICAN BAND 
von Brovidenc, R. 3. 
Hente Abend „i812* 
Speiit im freien 


2 RATHSKELLER 
Die Sänger find beiier ald zuner, 


Mutter, t t b ’ 
een 
Im Ihönen artefiihen Waller. D Bußdles, 


— 


— — — — —— — 
— — — 2e — 


Erhält Euer Knabe eine Erziehung oder 
eht er blos nach der Schule?! Wird er weis 
ic geſördert außer den Schulſtunden oder 
wird er einfach während der Schulſtunden 


vollgepfropft 
ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
(@Epyißcapal,) 
ift eine Seiehaugbonbeit für’8 Leben. Ulle 
erzieherifhen Spielereien find aus eiglaf- 
en. Der Rnabe erhält eine Grlndlide ots 
tfdung al amerilanifher Bürger, St. 
John's wird bon ver Regierung zu den 
ehn „serborragenden Anitituten‘ gezählt. 
kdegen Zeile adrefjirt: 
- & 7. Smythe, Bräfivent, 


eid, dr ». 

Ehicana e: 1515 Maionie Temple, 
elephon: Gentrai 3002, - 
"Das amerifanifhe „Rugby“. 











 Kofalberidt. 
Empörende Rohheit. 





Angeblicher Todtſchläger mißhan⸗ 
delt ſeine geſchiedene Frau. 





Leine im Eee. 





Raubanfall auf einen Arbeiter. — Ein: 
bredber in einer Apothefe. — Deteftive 
von Mordanktlage entlaftet. — Ein Tele: 
phon-Schwindler.-Säugling im Aichfap- 





Zei empörende Ueberfälle auf feine 
gejchiedene Frau, Mary Wenzel, 2852 
Wrightwood Ave., verübte in der ver— 
gangenen Nacht Walter Pindorsti 
oder Dugan, ein angeblicher Arbeiter⸗ 
todtjhläger. YPindorsti wurde im 
Haufe jeiner früheren Yrau bei bem 
zweiten Ueberfall, als die rau infolge 
des eriten halb bemußtlos 
lag, verhaftet. Frau Wenzel war kurz 
nah Mitternadt an Diverfey Boul,, 
nabe N. 40. Upe., dem Manne begeg- 
net, der ohne ein Wort zu jagen auf 
fie losiprang, fie mit Fauftichlägen zu 
Boden jtredte, ihr das Nafenbein zer: 
ichlug, jie mit Füßen trat und dann 
davonlief. 

Furchtbar zugerichtet ſchleppte ſich 
die Frau zur Cragin-Bezirkswache, 
meldete den Ueberfall und wurde in 
ihre Wohnung gebracht. Um 2 Uhr 
heute Morgen wurde der Bezirkswache 
mitgetheilt, daß im Hauſe 2852 
Wriahtimood Une. eine Frau umge- 
bracht würde. Als die Detektives 
Heintz und Smith hinkamen, 
ſie Pindorski, unbarmherzig auf Frau 
Wenzel, die er aus dem Bett gezerrt 
hatte, losſchlagend. Beim Eintreten 
der Beamten wendete er ſich gegen 
dieſe, ſchlug Heintz mit einem einzigen 
Fauſthieb nieder und griff dann 
Smith an. Es dauerte eine Viertel— 
ſtunde, ehe der Wüthende überwältigt 
werden konnte. 
Antlage des Angriffs eingeſperrt. 


Leiche eines Ertrunkenen. 


Im See, gegenüber von Caſtlewood 
Terrace, wurde heute früh die Leiche 


des 14 Jahre alten Francis O'Brien, 
4062 Sheridan Road, gefunden und 


geborgen. Ein TFiicher, Peter De Roc, 
entdedte den Todten und benachrich— 
tiate die Summerdale - Bezirtäiwache. 
Der Yunge ertranf:am Sonntag Mor- 
gen beim Baden. 

Straßenräuber. 

Der Arbeiter Kohn %. Marfh, 335 
Snftitute Place, berichtete heute auf der 
Chtcago Ave.-Bezirfämahe, day er 
heute früh auf dem Wege zur Arbeit, 
in der Nähe der Wache und der North- 
mweitern-Hochbahn von vier Männern 
angefallen und um $3.35 beraubt 
worden fei. Gin Kerl hätte ihm be- 
fohlen, die Hände hoch zu halten, mo- 
rauf die Anderen ihm die Taſchen 
durchfucht hätten. 
ponaelaufen. 

Einbrecher erbeuten $35. 

Einbreger drangen in die Apothete 
von €. 3. MMillan, 4100 Lincoln 
Alve., brachen den Geldichranf und den 


QIelepbon-Apparat auf und erbeuteten | 


$35. Die Apothete ift jchon zweimal 

zubor non Ginbrechern befucht worden, 

vor jehs Wochen und vor einem Jahre. 
Deteftive gerechtfertigt. 

Der Detektive-Sergeant Arthur 
Sohniton in Evanfton, der am Mon= 
tag Daniel Ahern, 2007 W. Late 
©Str., erihoß, wurde geitern von Ko- 
roners⸗Geſchworenen in Evanſton frei⸗ 
geſprochen und aus der Haft entlaſ— 
fen. Ahern, ein 17jähriger Burfche, 
hatte ein Fahrrad gejtohlen und fuhr 
auf ihm davon, ald Yohniton ihn nie- 
derſchoß. 

Ein Telephondieb. 

Auf der MWeftfeite hat in den beiden 
legten Wochen ein Menfch, der fich als 
Angeftellter der Telephon-Gefellichaft 
ausgibt, jiebzehn Kunden der Ge- 
jelichaft empfindlichen Schaden zuge- 
fügt, indem er die Geldbehälter von 
den Apparaten abaefchraubt und mit- 
genommen hat. Die Leute, die ihm 
da3 geftatteten, müffen de- Telephon- 
Gejelichaft nun die geftohlenen Theile 
der Apparate erfegen und in manchen 
Füllen fogar für den ganzen Apparat 
bezahlen. 

Afchenbrödel. 


Frau Mary Egeland, 1517 WM. 
Ohio Str., und ihr 16jähriger Sohn 
Viktor entdedten geitern Abend in ei- 
nem Alchfaß in der Gaffe hinter ihrer 
Mohnung ein fleines, 
altes Mädchen. Der Säugling mar 
neit angezogen. Frau Cgeland be- 
nadhrichtigte die Polizei, melche den 
Hinbling dem St. Vinzent - Waifen-: 
baufe übergab. 

— ee. —— 

— Das Londoner Auswärtige Amt 
beitreitet heute, daß der Botjchafter 
Bryce von Wafhington abberufen iver- 
den Toll. 


— Zn Lind in Kärnten ift der Or- | 


toologe Eduard Hodef im Alter von 84 
Schren verfchieden, ein Freund und 


im Bett | 


fanden | 


Er wurde unter der | 


Dann feien fie das | 


Teh3 Wochen | 





— — —— , “1— 


Verſonal · Aachrichten. 
ô ô —— 
J— Auf dem Oakridge Friedhof wurde 
\ geitern der nach längerem Leiden beritor- 
bene deutiche Kriegsveteran Ntarl Hilde» 
brandt zur legten Ruhe beitattet, Die 
Xeihe wurde von Trauerbaufe, 2936 
—* Grove Ape., nadı der Stapelle 
des Bozzenſchen Beſtattungsgeſchäftes 
Dort hielt Paſtor Kalbfleiſch 
eine 
| = 
| 


überführt. rt bi 
von der 1. Reformirten Gemeinde 


Sedächtnirede, und dann tpurde 


Sarg von Mitgliedern des Vereins Deutz 


fcher Veteranen bon Chicago und des 
Reierdiiten-Bereins nach dem Leicheniva= 
gen getragen, worauf jich die Trauerpa= 
rade der Veteranen in Bewegung teßte. 
Huf dem Friedhof widmete der Präfident 
der Veteranen, Gujtab Geleng, dem Das 
! Hingefchiedenen die legten Abjchtedsworte. 
Karl Hildebrandt wurde im Jahre 1541 
in Bielefeld geboren und madte den 
Feldzug von 1866 im 5. Ulanenregiment 
mit. Später wanderte er nach Amerifa 
aus, fam nad Chicago und führte bier 
anfangs ein Möbel- ımd fpät.: ein Teli- 
kateſſengeſchäft. Er trat bier dem ım 
Xabre 1900 gegründeten Verein deuticher 
Neteranen bon Chicago bei und ivar 
feitdem jein Sefretär. An näshiten Ver: 
wandten binterläßt er jeine Gattin md 
zwei Tochter. 
— — —— 
Miethshaus⸗Braud. 





Dreiundzwanzig Perfonen mußten flichen. 
— Brandit ftungs-Derdadt. 

Aus dem brennenden Gebäude Nr. 
1210 ©. Morgan Straße rettete Die 
Polizei heute Morgen um halb 2 Uhr 

' dreiundzmwanzig Perjonen. Leutnant 
Doyle und die Deteftives Collophy, 
Mangle, Egan und Maddigan von der 
Maxwell Str.Bezirkswache brachen 
die Vorderthür auf, weckten die Bewoh— 
ner u. halfen ihnen, die Straße zu er— 
reichen. Das Gebäude iſt ein zwei— 

ſtöckiger Holzbau und wird von vier 

Familien bewohnt. Ein Straßen: 

gänger entdedte das Feuer unter ber 

ı hinteren Veranda und machte der Bolt: 

' zei Mittheilung Als dieje eintraf, 

‚ jtand der hintere Theil des Haufes in 

: Flammen. Bon den Polizijten ge: 

weckt, bemächtigte ſich der Bewohner, 
unter denen auch Kinder waren, große 

Aufregung. Einige wurden in den 

Nachtkleidern von den Poliziſten hin— 

ausgetragen. Victor Whiteſhower, ein 

Bewohner des hinteren Theiles des 

zweiten Stockwerks, wurde vom Rauch 
theilweiſe betäubt, er erholte ſich aber 
auf der Straße bald. Außer ihm 
wohnten die Familien Levi Vanelsth, 

Samuel Kofkin und Hyman Zanelsky 

| in dem Gebäude. Die Polizei qlaubt, 


| dab, Branditiftung vorliegt und hat 
Der 


I 
| 


eine Unterfuchhung eingeleitet. 
| Schaden wird auf $500 gefhägt. 
Das zmeiitödige Badjteinhaus hin: 
| ter dem Gebäude 3519 Belmont Ape., 
in welchem Joſeph Michelwitz eine 
Bäckerei betrieb, wurde geſtern Abend 
durchFeuer theilweiſe zerſtört. Michel— 
witz mußte mit ſeiner Familie die 
Fluͤcht ergreifen. Vermuthlich hat ein 
zu heißer Backofen den Brand, welcher 


8700 Schaden anrichtete, verurſacht. 
In dem - vierftödiaen Vorderhauſe 


| 
| mohnen jieben Familien, deren fich be- 
| areiflicher Weife große Unruhe bemäch— 
| tiate. 

Bei einem Teuer, welches aejtern 
Abend drei fleine Schuppen hinter dem 
Haufe 4258 Perry Str., John Loae- 
| monn gehörig, einäfcherte, famen 25 
Hühner um. Der Urfprung des Bran- 
de3 ift nicht befannt, der Schaden be= 
träat $200. Die Feuerwehr befeitigte 
durch Tchnelles Einareifen die Gefahr, 
in welcher das dreiſtöckige Nachbarhaus 


ſchwebte. 
| Wirthsbaus brennt ab. 
| Das Sharpihooters’ Park nn bei 
| Hammond, ein den Kraftiwagenfah- 
‚ rern befanntes MWirthhaus an der 
Straße nah South Bend, ijt geitern 
; abgebrannt. Die Urfacdhe des Feuers 
ivar nicht zu ermitteln, der Schaden 
; wird auf $10 500 gefchäßt. Bei den 
Löfcharbeiten gefährdete ein zerrifiener, 
‚ Itarf geladener Leitungsdraht das Le- 
ben von 20 Teuermehrleuten aus 
Hammond. 

— — — 


Gab den Kampf auf. 


Barry Pritter, arbeitslos, vergiftet 
mit Karbolfäure. 

Harry Pritier, 1513 Weit Harrijon 
©tr., ein 25 Jahre alter Aujfe, ver- 
aiftete jich geitern im Haufe jeines 
Bruders Yidor, 1225 Nemberrn Ave., 
mit Karbolfäure, mahrjcheinlih aus 
Verzmeiflung über Wrbeitslofiateit. 
STtdor Prigter war nicht zu Haufe, 
als Hatry fam. Diefer verfchaffte ich 
| aber Zuggng zur Wohnung mit einem 
' Schlüffel, den ihm Bertha Birge, ein 
| zu ebener Erde mohnendes 12jähriges 
' Mädchen, lieh. Bertha hörte päter 
‚, Schmerzenslaute von oben und holte 
| die Polizei. Diefe fand den jungen 
ı Mann todt. 
| Meil feine rau ihn am vorigen 
ı Freitag verlaffen hat, ſchoß ſich Ka— 

ſpar Anderſon, ein Arbeiter, heute 
Morgen eine Kugel in die linke Seite 
der Bruſt. Der ſchwer Verwundete, 

erſt 22 Jahre alt, wurde von der Po— 
lizei nach dem St. Eliſabeth-Hoſpital 
geſchafft. Anderſon machte den Ver— 
ſuch, in das Haus Nr. 1712 N. Troy 
Str. zu dringen, wo ſich ſeine Frau 
zur Zeit aufhält. Dieſe benachrichtigte 
die Polizei, und als Anderſon, der 


ſich 


auf der Straße ſtand, einen Poliziſten 


kommen ſah, jagte er ſich eine Kugel 


Jagdgenoſſe bes ſo unglücklichen Kron- in die Bruſt. 


prinzen Rudolf von Oeſterreich und 
Berather bei deſſen naturwiſſenſchaft- 


lichen Arbeiten. 

— Der wegen Ermordung ſeiner 
Braut zum Tode verurtheilte Zeugfeld⸗ 
webel Miller in Frankfutt am Main, 
welcher ſich hartnäckig geweigert hatte, 
ein Geſuch um Begnadigung beim Kai— 
ſer einzureichen und den Richterſpruch 
ſelbſt ſeinen Eltern telegraphirt hatte, 
hat angeſichts der bereits feſtgeſetzten 

inrichtung durch Vermittelung des 

berkriegsgerichts an die Gnade des 
ſKaiſers appellirt. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 








Chicagoer ertränkt ſich. 

Die geſtern in Burlington, Ja., im 
Miſſiſſippi gefundene Leiche iſt als die 
des 65 Jahre alten John Bredehorn 
von Chicago erkannt worden. Er hin⸗ 
terläfzt eine Wittwe und zwei Söhne. 
Da ſein Geld und ſeine Habe nicht 
angerührt waren, glaubt man, daß er 
Selbſtmord begangen hat. 





— Noch zehn Lokomotiven von je 
461,000 Pfund Gewicht hat die Balti⸗ 
more & Dbio-Bahn für den Verkehr 
im Gebirge beitellt. 





Trägt die 
Unterschrift 
ven , 








(En nn nennen, 


die ich heile. 


1. VBerito- 
pfung Der 
Nafe und 
Kopfichmerzen. 

2. Huſten 
und Schmer- 
zen -n ber 
Bruit. 

3. Magen: 
fatarr) mit 
Sdıimerzen 
und Unver— 
daulichkeit. 

4. Nervoſi—⸗ 
x tät. 

Isährend meiner 12jährigen Criahrung in 
meiner jekigen Office babe ich über 5000 %Rır: 
tienten aebeilt, die an diefen Kranfheigen litten. 
senn Sie jih vor der Echwindiunt, Krebs oder 
Nervenzerrüttung fürchten, ivrechen Sie fofor: 


vor ımd ich fage Abnen genau, was für Sie 
geicheben kann. 


Dr. T. W. Deachman 


140 N. Dearborn Strasse. 
Südweſt⸗Ecke Randolph Straße. 
16jäbrige Erfahrung. 
Epreditunden: Täglih 10--5; Montag, Mitt 

wod ımd Sreitag 10-8; Sonntags 10—3. 
Bitte bringt diefe Anzeige mit fir foftenfreis 
Unterfuchung. milar 








Warere That. 


Poliziſt Corcoran fiel einem jenen 
Pferde in die Zügel. 





Bon Hunden gebiff:en. 





Die gefährliche Sahrjtuhlfahrt eines Haus 
Seemann im See 
zwei Eleftri- 


meiiters. — Ein 
ertrunfen. — Zwiſchen 
fben eingeflemmt. 





An ©. La Salle und Weit Adams 
Straße ging heute Morgen das 
Pferd eines der Feuerwehr gehörenden 
den Magens dem Kutfcher, Auguft 
Spera, durch und lief in Sftlicher Rich- 
tung in Adams Str. davon. Poliziſt 
Ihomas E. Corcoran padte die Zügel 
und wurde eine Strede gefchleift, mo- 
bei feine Uniform zerrijfen murde 
und er felbit jehmerzhafte Verlegun: 
gen erlitt. Er wurde im \roquot3- 
Gedächtnißhoipital behandelt und dann 
in feine Wohnung gebradt. Seinem 
entichloffenen Eingreifen ift e8 zu dan» 
fen, dab das Pferd zum Stehen ge- 
bradht wurde und von den zahlreichen 
Straßengängern Niemand zu Schaden 
fam. Der Kuticher, Spera, war bomt 
Magen geiprungen, als er merkte, daß 
er des Pferdes nicht Herr merden 
fonnte. 

Bundebiffe. 

Auf Lebenszeit verunjtaltet wurde 
geitern die zweijährige Alma Nellon 
pen ihrem Hund, mit dem fie im Seller 
des Elternhaufes, Nr. 5107 ©. Fifth 
Ape., Tpielte, und der fie in die linfe 
Warge bik. Die Polizei nahm das 
Ikter in Obhut. 

Sofeph Automäfi, ein jechsjähriger 
Knabe, 4834 ©. May Straße, wurde 
bern Hund bon M. ones, einem 
Nachbarn, in Schenkel, Urm undSeite 
gebiffen und gefährlich verlegt. 

Der 10jährige Charles Lüttfe, 1851 
MW. Erie Straße, wurde in der Nähe 
feiner Wohnung von einem Schäfer: 
hund neunmal in Bein, Rüden und 
Schenkel gebiſſen. Sein Zuſtand iſt 
bedenklich. 

Thomas Foſter, 8 Jahre alt, 6921 
Normal Ave., wurde von dem Frau P. 
Sores, 443 W. 69. Strahe, gehören- 
den Hund in die rechte Wade gebifien. 


Ein Seemann ertrunfen. 


Kapt. Carland und Mitglieder der 
Rettungswacde fanden geftern im See, 
gegenüber der South Water Straße, 
die Leiche des Geemanned NRobert 
Edulg. Die Leiche Hatte vier oder 
fünf Tage im Waffer gelegen. Ob 
Schul den Tod gefucht hat, oder zu- 
fällig ertrunken ift, fonnte nicht feit- 
gejiellt werben. 

Eingeflemmt. 


Nikolaus Georgaras, 1041 W. 12. 
Eiraße, wurde gejtern Abend an N. 
Halften und Ward Straße zimifchen 
zwei Eleftrifchen eingeflemmt und in- 
nerlich verlegt, mwahrfcheinlich Ieben3- 
gefährlich. 

Gefahrvolle fahrt. 

Der Hausmeifter Leroy Perry, 365 
Dit 26. Straße, blieb geftern Abend 
mit den Kleidern am Geil des Fahr: 
fiubls hängen und murde, unter dem 
Yulritugl mit dem Kopf nach unten 
böngend, drei Stodiwerfe in bie Höhe 
geführt, ehe man ihn befreien fonnte, 
Er fam mit Abfchürfungen am Ge- 
fit und Händen davon. 

—— 

Verzweifelt nicht in Krankheit, 
ſelbſt wenn es trübe ausſieht. Rafft 
alle Eure Kräfte zuſammen, um ge— 
ſund werden zu wollen, und ſetzt Euer 
Vertrauen auf Forni's Alpenkräuter. 
Keine Apotheker-Medizin. Spezial— 
Agenten verkaufen ihn. Adreſſe: Dr. 
Beter Fabıney & Sons Eo., 19—25 
©. Honne Une, Chicago, SI. 

— — — 
Dar mit im Spiel. 


anz 





Augenarzt ließ eine Freundin in ſeinem 
Sprechzimmer ausplündern. 


Auf ein Techtelmechtel mit dem 
Augenarzt Dr. Irving Seſſinger, 
2011 Halſted Straße, hat ſich Hazel 
Hogan eingelaſſen, aber jetzt ſind ihr, 
nach einer koſtſpieligen Operation, die 
Augen über dieſen aufgegangen. 

Frl. Hazel war am Sonntag mit 
dem Doktor auf einer Vergnügungs— 
tour und vertraute ihm an, daß ſie 
in ihrer „Strumpfbant” über $1750 
mit jich führe, den Erlös für einen 
Grundbefit, den fie in boriger Woche 
veräußert hatte. Auf Zureden bes 
Dotiors bejuchte Hazel ihn am Mon- 
tag Abend in feinem Sprechzimmer. 
Während fie dort beifammen waren, 
drangen plößlich drei mild ausfehende 
Kerle in das Lokal, melde die ver: 






— — 


trauensſelige Hazel unter Mißhand— 
lungen ausplünderten, nachdem ſie den 
Dottor umſtändlich an einen Pfoſten 
feſtgebunden hatten. Dr. Seſſinger 
hat Hazel zu veranlaſſen geſucht, das 
Geſchehniß geheim zu halten, da es 
ihm in ſeiner Praxis ſchaden möchte, 
falls die Sache bekannt würde. Aber 
Hazel meldete das merkwürdige Erleb— 
niß nichtsdeſtoweniger der Polizei. 
Dieſe kaufte ſich zunächſt den Doktor, 
und ſie hat aus ihm herausgebracht, 
daß er bei dem Raubüberfall als An— 
ſtifter mit im Spiele war. Auch ei— 
nen der Räuber hat man inzwiſchen 
dingfeſt gemacht, und es ſind im Be— 
ſitze dieſes Burſchen gegen $1,000 
gefunden worden. Auch die beiden an— 
deren Räuber hofft die Polizei binnen 
kurzem einzufangen. 


Milqh dieb gefaßt. 





Städtiſcher Lampenanzünder hat ſeit Mona— 
ten Nordweſtſeite unſicher gemacht. 
Der ſiebzehnjährige ſtädtiſche Lam— 

penanzünder John Rikowicz, der an 

Auſtin Ave. und W. Erie Str. wohnt, 

wurde heute Morgen um zwei Uhr 

vom Poliziſten Edward Hartung von 
der Bezirkswache an der W. Chicago 

Ave. wegen Diebſtahls von Milchfla— 

ſchen verhaftet. Er geſtand, daß er ſeit 

Januar auf der Nordweſtſeite Milch— 

flaſchen geſtohlen habe, und behaup— 

tete, von einem Milchhändler dazu 
veranlaßt worden zu ſein. Den Na— 
men des Händlers wollte er nicht ver— 
rathen. Rikowicz löſchte, um ſeine 

Diebſtähle unter dem Schutz der Dun— 

kelheit ausführen zu können, die 

Straßenlampen zwei Stunden vor 

Tagesanbruch und ſtahl dann in der 

Dunkelheit die gefüllten Milchflaſchen, 

die er in einem kleinen Wägelchen be— 

förderte. Die Polizei fahndete ſechs 

Monate lang auf den Dieb. Sie hatte 

zahlreiche Beſchwerden von Familien 

erhalten, denen ihre Morgenmilch ab— 
handen gekommen war. Poliziſt Har— 
tung verſteckte ſich heute am frühen 

Morgen in einem Gang zwiſchen zwei 

Häuſern an N. May und W. Erie 

Str. und faßte Rikowicz ab als er ge— 

rade mit einer Flaſche Milch unlker 

dem Arm die Treppe eines der beiden 

Häuſer herunterkam. 


—+ 90 —— 
Zragifhe Liebe. 


Von Charles Folen. 








„Warum haft Du den Kaffee in die- 
fer Laube ferviren lafjen, fo dicht ne- 
ben der Terraffe der benachbarten 
Billa“, fragte ich Balfal, deflen ge- 
ru Gebahren mic interef- 
ſirte.“ 

„Vorerſt,“ erwiderte mein Freund 
mit leiſer Stimme, „weil der See bei 
dieſem herrlichen Mondſchein, mit den 
im Waſſer ſich widerſpiegelnden Lich— 
tern von Luzern, Dir, von dieſerStelle 
aus betrachtet, weit zauberhafter er— 
ſcheinen muß. Und dann weil ich 
Dich in dieſem einzig geſchützten 
Plätzchen meines Gartens Zeuge einer 
eigenartigen Szene ſein laſſen wollte. 
Außerdem können wir beide alles ſe— 
hen, ohne geſehen zu werden. Komm!“ 

Und durch eine der Oeffnungen, die 
er in der Wand aus Blattwerk be— 
zeichnete, ſah ich von der entgegenge— 
ſetzten Richtung einen Mann langfa— 
men Schrittes daher kommen, geſtützt 
auf den Arm eines fremdartig geklei— 
deten weiblichen Weſens. 

„Dieſe Frau, eine Ruſſin, Namens 
Niania, iſt die Dienerin,“ flüſterte mir 
Vaſſal ins Ohr. „Aber betrachte lie— 
ber den Mann!“ 

„Den Mann?“ Wo hatte ich dieſes 
ſchöne, noch ſo junge Geſicht nur geſe— 
hen? Seine Bläſſe und Traurigkeit 
täuſchten vorerſt meine Erinnerungen. 
Dann entſann ich mich plötzlich. Ob— 
wohl ich ihn ſeit ungefähr zehn Jah— 
ren, dem Zeitpunkt ſeiner Abreiſe 
nach Petersburg, nicht wiedergetroffen, 
erkannte ich doch Jacques Vermond, 
den entzückenden Maler, den Porträ— 
tiſten, der allen eleganten Frauen den 
Kopf verdrehte. Ich wußte nur, daß 
er infolge eines Liebesabenteuers, das 
übrigens geheimgehalten wurde, die 
Künſtlerlaufbahn aufgegeben hatte. 
Man hörte dann lange nichts von ihm. 

Nahe der Marmorbaluſtrade, die 
den See überragte, ließ Niania den 
Maler in einen Gartenſeſſel gleiten, 
aber mit ſolcher Vorſicht, daß ich Vaſ— 
ſal mit halblauter Stimme fragte: 

„Er iſt wohl ſehr krank?“ 

„Durchaus nicht,“ antwortete mein 
Freund, den Finger auf die Lippen 
legend. „Still! Höre jetzt lieber ...“ 

„Niania!“ rief Jacques Vermond 
der Dienerin zu, die ſich bereits ent— 
fernte, „ſage der Prinzeſſin Lydia, ſie 
möge herkommen. Sie weiß, wie be— 
unruhigt ich bin, wenn ich mich allein 
befinde ...“ 

„Dieſe Prinzeſſin Lydia,“ fragte ich 
wieder, „iſt ohne Zweifel jene leiden— 
ſchaftliche und eiferſüchtige Frau, 
durch die Jacques ſeiner Kunſt, ſei— 
nen Freunden und der Geſellſchaft 
entriſſen wurde?“ 

„Dieſelbe,“ murmelte Vaſſal mit ei— 
genthümlichem Lächeln. „Du wirſt 
gleich ſehen ...“ 

Ein Geräuſch erregte meine Auf— 
merkſamkeit und ich bemerkte beim 
Mondſchein eine alte, dicke, häßliche 
Frau mit grauem Haar, die ſchwer— 
fälligen und langſamen Schrities da— 
herkam, und deren auffallende, an— 
ſpruchsvolle Toilette ihren Anblick 
noch abſtoßender machte. 

n St died die Mutter der Prinzef- 
in? 

Baflal flüfterte ganz leife: 

„Nein, die Prinzeffin ſelbſt! Trotz 
ihrer mehr als vierzig Jahre war biefe 
Lydia vor zehn Jahren noch elegant 
genug, um einen Phantaften wie Ver- 
mond zu föbdern. Du Tannft nun fe- 
ben, mad bie Zeit an ihr verbrochen!“ 

„Daß Jacques, von ihr, bieferPrin- 
zeſſin, leidenſchaftlich geliebt wird, be— 
greife ich. Er muß ja um ein Jahr— 
hundert jünger ſein als ſie! Aber er, 
der Unglückliche, teotz allen Mitleids 
muß er abgeftoßen .. .“ 











Mbendpoit, Chicago, Mittwoch, den 19. Zult 1911. 








„Schweige doch, ungebuldiger 
Schmwäter,“ unterbrah mid Baflal 
borwurfspol. „Deffne lieber Augen 
und Ohren: Du bift noch lange nicht 
am Ende der Ueberrafchungen.“ 
„Lydia, bit Du e3?“ fragte der 
Maler, indem er fic) erhob und halb 
unmenbete. 

„sa, Jacques, ich bin es,” ertoiderte 
die Brinzeifin. 
„ZIheurer Engel, fomm zu mir! 
Der Abend ift jo mild! Welche Wohl- 
gerüche entitrömen dem leifen Lüft- 
hen! Das find Erinnerungen an un- 
jere jhönjten italienischen Nächte, Wie 
ltebten wir uns damals! Wie glüd- 
ih waren wir! Und do — um 
wieviel leidenſchaftlicher liebe ih Dich 
jeßt, um wieviel glüdlicher fühle ich 
mich jeßt! Du bift fchön, Lydia, fcho- 
ner denn je! Laß mich Deine blühen- 
den Wangen und rofigen Lippen küſ— 
jen, Dein goldiges Haar liebkofen . .“ 
Während er jo fprach, hieltBermont 
die Geftalt der Prinzeffin zärtlich um= 
Ichlungen; verliebt fireichelte er Die 
grauen Flechten Lydias, leidenfchaft: 
lich füßte er ihre gerungzelten Wan- 
gen, ihre mwelfen Lippen. Und beide 
lächelten — er ftrahlend vor Glüd, 
fie mit einem unbefchreiblichen Aus= 
drud triumpdirender Sinnlichkeit. 
Zugufehen, wie diefer noch junge, 
bezaubernde Künftler dieje jchredlich 
verblühte, dieje hinfällige Ruine um= 
armte, zu hören, wie er feine glüben- 
den Schwüre eines Romeo an diefe 
Greifin verfchmwendete, bildete einen jo 
munderlichen, ja entjeglichen Kontraft, 
enthielt eine fo poffenhaft und zugleich 
Ichmerzliche Xronie, daß ich glaubte, 
bon einem jchredhaften Traum befan- 
gen zu fein. 
„Diefer arme Vermond iſt wahn— 
ſinnig!“ ſtotterte ich ganz beſtürzt. 
„Nein,“ hauchte mir Vaſſal zu. „Er 
iſt nicht wahnſinnig ... er iſt — 
blind!“ 
Und als ich ganz betroffen daſtand, 
erklärte er mir: 
„Sechs Monate nach ſeiner Verbin— 
dung mit der Prinzeſſin hat er das 
Augenlicht verloren, und mit ihm die 
Ausübung ſeiner ſchönen Kunſt. Ein 
unſagbarer Schmerz für ihn. Er zog 
ſich von aller Welt zurück. Nur ſeine 
Geliebte harrte aus, ſie hatte ihn nicht 
verlaſſen; ſie verſtand es vielmehr, 
ſein einziger Troſt zu bleiben. Die 
Phantaſie des Künſtlers ſtellt ihm 
nach vielen Jahren die Heißgeliebte 
noch ſo vor, wie er ſie ehemals als 
Sehender erblickt. Er bewahrt die 
Illuſion.“ 
„Und Lydia?“ 
„Sie,“ ſagte Vaſſal ſpöttiſch, „iſt 
noch glücklicher als er! Bedenke doch, 
die unverhoffte Chance dieſer ſelbſt— 
bewußten Verliebten — deren Leiden— 
ſchaft vom Alter nicht abgeſchwächt iſt 
— einen ſo treuen, ſo glühenden Ge— 
liebten zu beſitzen, einen Geliebten, 
der ſie ſtets in denſelben Jahren, in 
derſelben Schönheit zu ſehen glaubt, 
der fie immer unverändert jo fehen® 
wird!“ 
„Wieſo weißt Du das alles?“ fragte 
ich, mehr und mehr erſtaunt. Und 
Vaſſal geſtand mir zyniſch: 
„Dieſe, für Vermond ſo ſanfte, ſo 
einſchmeichelnde Lydia iſt zuweilen 
tyranniſch und jähzornig ihren Be— 
dienſteten gegenüber. Nach ſolchen 
Szenen ſpringt dann Niania, ihre 
Dienerin, über die Hecke und flüchtet 
raſch in meinen Garten. Ich beſitze 
dann die Indiskretion, ſie zumSchwä— 
hen zu bringe 
Aufs neue ließ ſich Jacques' Stim— 
me vernehmen und lenkte unſere Blicke 
nach der Terraſſe. 
„Warum gehſt Du wieder, Theuer— 
te?“ 
„Ich komme ſofort zurück, mein 
Freund. Es fällt mir ein, daß ich 
mehrere Briefe auf dem Tiſch liegen 
ließ, und dieſe Niania iſt ſo neugie— 
rig, ſtöbert überall herum . . .“ 
Kaum war die Prinzeſſin ins Haus 
zurückgekehrt, als man laute Stimmen 
und Klagerufe vernahm. Jacques 
Vermond horchte unbeweglich, beun— 
ruhigt. Aber bald erſchien Lydia wie— 
der auf der Terraſſe; ruhig, liebkoſend, 
beſchwichtigte ſie den Maler: 
„Hier bin ich wieder, mein geliebter 
Ich hatte mich nicht geirrt: 
dieſe ſchändliche Niania 


las richtig 
meine Briefe.“ 
„Mir war es aber, als hörte ich ..“ 
„Ja, ja, ich habe ſie ein wenig 
ausgeſcholten. Sie weinte, aus Aer— 
ger, ertappt worden zu ſein. Das 
Mädchen wird immer unerträglicher. 
Sowie wir nach Rußland zurückkom— 
men, werde ich ſie entlaſſen. Aber 
rege Dich ſolcher Kleinigkeit halber 
nicht auf, mein Schatz! Es iſt nichts, 
hat abſolut nichts zu bedeuten ...“ 
Und wieder umſchlungen, auf die 
Baluſtrade ſich ſtützend, und dem See 
zugeneigt, flüſterten ſie allerlei, von 
Seufzern und Küſſen unterbrochen. 
Von einer Art Widerwillen gepackt, 
wendeten wir unſere Blicke von die— 
ſem geradezu räthſelhaften Paare ab, 
als ein Schatten eiligſt im Gebüſch 
verſchwand. Dieſer Schatten war 
Niania. Die Kleider in Unordnung, 
berfiört, mild bebte fie am ganzen 
Körper, ala fie vor und trat. Durch 
Thränen hindurch funtelte ihr Bid 
bor Wuth, und ihre Züge fchienen von 
Haß verzehrt. 
„Sehen Sie die Faljche, hören Sie 
die Treuloſe?“ ſtammelte Niania 
ganz leiſe, mit vor Zorn erſtickter 
Stimme, indem ſie mit tragiſcher Ge— 
bärde auf die Terraſſe wies. „Dieſe 
alte Kate! Ihm gegenüber das 
Sammetpfötchen! Aber für mich, o, 
für mich nichts als Krallen! Soeben 
bat fie mich gekniffen, gekratzt .... 
Sehen Sie nur, was ſie mir gethan!“ 
Die Dienerin ſchürzte, wie außer 
ſich, den Aermel hoch, zeigte ihren ma— 
geren Arm, auf dem mir, im Halb- 
dunkel des Bosketts, in der That, 
ſchwarze und bläuliche, blutunterlau— 
fene Flecke wahrzunehmen glaubten. 
Und zitternd, von Rachſucht fortgeriſ⸗ 
ſen, drohte ſie mit dumpfer Stimme, 
aber wie in raſender Leidenſchaft: 


„Ich baffe fie, haffe fie. jegt!- Die tft 


« 


Jacques. 











TE.IVERSON & 0.) 


1342-1350 Milwaukee Ave. 





Alle Sommerwaaren müffen 


verfauft werden! 


Ihr fönnt die Hälfte — ja — in einigen Rällen drei Viertel 
an Euren Einfänfen eriparen. 


Biele Bargains in jedem Dept. 


Hofen. 


Männer: un. Sina: 
ben = Murfter:Ar=: 
beitshojen, gut ge- 
macht, in dunklen 
Tarben,— Gr. 28 
bis 44—werth bis 
zu 82.00 °-— zu 
98e und 


1.29 


Spiten-Gardinen 
Nottingham Spi- 
ben = Gardinen — 
Feru und weih, 54 
u, 60 Zoll breit — 
hübſche Muſter — 
wth. bis 2.50, das 
Paar zu 


136 


Draht-⸗Fenſter. 





Von ausgeſuchtem 


Wafch-Anzüge. 


Rartie von Mus 
iter = Mafich-Anzit: 
gen fiir Knaben 
ihlicht weiß und 
in Farben — Al— 
ter 21% bi3 10 J.; 
werth bis zu 1.50; 
Auswahl zu 


Comforters. 


Volle Größe Sil 
koline 
Comforters — mit 
weißer Watte ge— 
füllt — werth bis 
200 —- Ansiwahl 
aus der Bartie 


1.19 


‚zrint-Beder. 


Sanitary Trink⸗ 





Hartyolj, — von beder — regulärer 
22 bi3 37 Boll Preis Ge — Ton: 
ausziehbar— iwerth nerftag, das Stüd 
30c — für offerirt zu 
23c | ec 
Unterzeug. Handtücher. 


Mufter von Ana: 
ben- u. Mädchen: 
Unterzeug; Union 
Euits und 2-Stü- 
de Garment? — 
werth bis zu 4öc; 
Auswahl zu 


19c 


Dreß Skirts. 


200 Dreß- Skirts 


50 Dutzend Union 
Leinen HuckHand— 
tücher — mit ro— 
ther Borte — gro— 
ße Sorte — werth 
150 — das Stüuck 
offerirt zu 


7 


Shirtwaiſts. 





Partie von weißen 


für Damen — von Lawn Damen— 
reinwoll. Serge u. Shirtwaiſts, ſchön 
VPanama; ſchwarz, beſtickt — werth 


Navy und braun von 1.25 bis zu 





— werth 2.50 u. 1.75 — Auswahl 
300 — Auswahl jetzt zu 
148 790 
— 
Vercales. Skiris. 
3000 Yard don 30 Dub. Waidh- 
Hardbreiten hellen Stirt® fir Damen 
Vercale — in von jchwarz und 


weit farrirtem 
Plaid: hübſch be— 
ſetzt; wth. 1.00; zu 


550 


Streifen und Mu— 
ſtern — die 12560 
Sorte — per Yd. 


80 


Muſter— 


Knaben-Bluſen. 


Partie von Kna— 
ben-Bluſen — in 
hellen und dunk⸗ 
len Farben — die 
reguläre 59e-Sorte 
— etwas beſchmutzt 
— Auswahl 


25c 


Gardinen⸗Swiß. 


40 Zoll breites 
Gardinen -Swiß 
— in fanch Strei— 
fen — regulärer 
Preis 106 — Die 
Yard für 








emben. 





Männer: u. Piırae 
ben = Mufterhem= 
den, bon feinem 
Madras, Perca- 
leg u. Seide-Pons 
gee; Gr. 12% b. 
19; wth. bis 1.505 
zu 39e und 


Ic 


Seife. 


Aohniong Galpes 
nic Qaun.dehe 
Seife,— 


5 erite. 1 ge A 


Calumet Family⸗ 








“2 






I formte Damen: 





Seife, 
hc 105... 21€ 
Rod: Hänger. Stärke. 2 
Nunde Hartholz | Salumet Stüden 
glatt ausgeftattete Glanz Stärke— 
und gefirnihte | in Diefem Ber- 
Nof » Hänger — auf offeriren 
3 für wir 3 Pb. für 
Waſchſtoffe. Strümpfe. 
2000 Dd8. Fancy I Mufter - Strüm« 


Sifty Kleider: 
Foulards in hüb— 
ſchen Muſtern — 
regulärer Preis iſt 
150 — Auswahl, 
die Yard zu 


T:c 


Unterzeug. 


pfe für Knaben 
und Mädchen — M 
ſchwarz, lohfar⸗ N 
big und farbig; W 
werth 25e; Aus⸗ 
wahl zu 


12ic 


Eine Partie von 
fancy far bigen 


ſExtra groſte ge— 





Leibchen — niedri— Kleider ⸗Lawns 
ger Hals u. kurze — in Reſtern — 
Aermel — werth werth 1215, — 
25c — jetzt mar— die Yard offe⸗ 
lirt zu rirt zu 
12:c | 6ic 
VBumps. Knabenſchuhe. 
Velvet Knöchel— Pat. Leder, Box 
Strap Kinder: Galf u. Satin 
Pumps — jchwarg | Galf, jchmere Er- 
und Iohfarbig — teniion = Sohlen 
Gr. bi. 2;—werth Größen bis 3; 


wth. 1.50; Paar 


980 


1.25; Paar zu 


69c 








EEE EEE, DOT RETTET EEE Or 
zu fohleht .... zu graufam, ja, ver= | fehloffen, alles fchien in tiefftem Schlaf 
morfen! Man foll aber alles erfah- | verfunten.... 


ren... ich werde fprecdhen...... alles 
perrathen; das foll meine Rache jein!” 

Durch diefe Aufregung wurde ihr 
ganzer Körper von nerböfen Zudun- 
gen erfchüttert. Waflal, ein Geheim- 
niß mitternd und bon unbezahmbarer 
Neugier gepadt, fchürte noch die Wuth 


der Dienerin durch fein eigenartige 
Achſelzucken. 
„Race? Was für Rache?” meinte 


er mit neugteriger, herausfordernder 
und doch zmeifelnder Miene. „Längit 
haben Sie mir gejagt, mas alles zu 
jagen war. Um mich auch nur der 
geringjten $Uufion über Ihre Herrin 
noch hinzugeben, müßte ich ja ebenfo 
blind fein mie diefer arme Vermond.” 

Niania ließ jich durch diefe plumpe 
Lilt fangen. Sie lachte fjchmweigend, 
aber mit einem erjchredenden Lachen, 
und feßte darauf mit derfelben Xei- 
benichaft fort: 

„Wenn Sie nur das mifjen, mas ich 
xhnen gejagt, fo miflen Sie gar 
nicht3! Das Geheimnif fann niemand 
auf diefer Welt ahnen. Der junge 
Maler jelbit nicht. Diefes Geheimniß, 
nun ja, ich merde e3 hnen jegt ver- 
rathen: damit mein Herr diefe Elende 
nie mehr verlaffe, nie eine andere rau 
liebe ala fie, damit er fie ftet3 für 
fhön und jung halte — hat fie, diefe 
Prinzeffin — ihm felbft — die Augen 
ausgebrannt!” 

Und ala Baffal und ich einander 
entjett anftarrten, wiederholte Niania 
fieberhaft, Hart, unverföhnlid: 

„a, fie, die Prinzeffin! ch felbit 
habe es gejehen, ich jelbfl, mie fie Gift 
in da3 Uugenmaffer goß, in dem er 
fih täglich die Augen babet!” 

Mar e3 Miktrauen oder Porah- 
nung, oder haite die Dienerin ihre 
Stimme zu laut erhoben, plößlich hör- 
ten mir, in der Stille der Nacht, den 
gebieterifhen und fcharfen Ruf der 
Pringeffin: 

„Niania! Niania! Niania!“ 

Wir zuckten zuſammen. Aber die 
unglückliche Dienerin, von abergläubi— 
ſchem Schreck gepackt, klapperte vor 
Angſt mit den Zähnen und ſtöhnte 
ganz außer ſich: 

„Sie hat mich geſehen! Mich ge— 
hört, ſie weiß, daß ich geplaudert ... 
Ich bin verloren, verloren, verloren!“ 

Und trotz unſerer Bitten, unſerer 
Bemühungen, ſie zurückzuhalten, 
konnte Niania dieſem gebieteriſchen 
Ruf nicht widerſtehen, entwiſchte aus 
dem Boskett, ſtürzte ſich in die Laube 
und verſchwand. 

Einige Minuten nachher, als ich, 
noch ganz verwirrt von dieſer ſonder— 
baren Szene, durch die Oeffnung der 
Laubwand hindurch ſah, lag die Ter— 
raſſe verlaſſen da. Fenſter und Thü— 
ren der benachbarten Villa waren ge⸗ 





Den nächſten Tag hörten wir, daß 
Vermond, die Prinzeſſin und ihre Leu— 
te, unvermuthet, eiligſt, mitten in der 
Nacht abgereiſt wären. 

Und ich erfuhr nie, ob Niania ihre 
Gebieterin bloß aus Rache verleumdet 
hat. * 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Lediger Mann, der volniſch ſprechen 
tann, auf Wagen zu helfen und zwei Pferde zw 
beſorgen; Lohn 520 den Dtonat, Zimmer und Loft. 
Yy283 Winchefter Une, 





Verlangt: Ein Sattler, älterer Mann, Borzufpzer. 
hen 1407 Webfter pe. 
Verlangt: Kin KHofeichneider, einer, der eigeng- 
Wertſtadt hat. Edwin Buchite, 13 Ginbourn nk 
Berlangt: Blackſmith-Helfer an WWagenarbeit, 
Coot & Chick, U Eaſt Michigan Str. ni—ia 


Verlangt: Schneider, junger Mann, 3628 Gottage' 
Grove Ave. 


Verbangt: Ein Schloffer. 089 Ogden Ans. 











— ⸗—⸗ —— —— — 
‚Verlangt: Schneider, Bufhelman; muß gut preflew- 
fönnen; ttetige Arbeit; ärberei. 2048 Copden Rlne, 
Verlangt: Bäder und Helfer, $6 und Boah,” 
Starte’s Balery, 1989 Late Str. i 


Verlangt: Welterer Mann für Porterarbeit meh⸗ 
tere Stunden Morgens; $ die Woche. 8800 Archer 
Avenue. 2 

Verlangt: Gediger Mann, um Pferde zu beſorgen 
und il gauje zu helfen. 2138 Larrabee Str. 


Verlangt: Gute erfte Hand an Gafes. 1915 &.- 
Halfte Straße. r 


Berlangt: Yunget zweiter Bartender. 8. Hoerdt, 
Belmont und MWeftern Une. - 


Junge an Gates. 169 WB. Ghicage. 





Verlangt: 
venue. 








Verlangt: Ein erfahrener Porter. F. Glahe, — 
Weſt Miadiſon Str., MeBiders Buffer. * * 


Verlangt: Tüchtiger Vorter. Soziale Tarndee 
Belmont Ave. und Paulina Str. so 











— 





Verlangt: Bartender; kein Trinker; muß en no 
Iprehen fünnen und Empfehlungen haben. 2358 


* 


Salle Str. 





Verlangt: Badkteinie er, 3 Gents die Stun * 
153 Welt Dipifion Er Gr 
Verlangt: Mann, um in einem Boardingbauß 
130 Waihington Boul., Bafentent. 





zu arbeiten. 


fornia Wpve., Ede 23. St 
— Guter rl der nn Nierde ber. 
agen tann; guter Kohn. arfer, GEliton Apenue, 
nabe 42. — 
Berlangt; Kompetenter Vorter und Lunchmann. 
Südoſtede 68. und Center. Albert Kradiſch * 


N 





Verlangt: Ein Wurſtmecher, ein Mann an Dar⸗ 
men zu orbeiten und ein junger Mann an Bew 
Bench zu helfen. 93 W. 37. Straße, 2 

# 
Verlangt: Vorter, der auch am Tiſch aufwarten 
fann. 1005 Diverfen Blod., nahe Sheffield a Ei 


Verlangt: Junge an 

Erfahrung. 8655 So. U bland Abe, 
Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit, Marg 
Ser Tunnel, 4 North Ds Str, Ede Ma⸗ 
on. 
ww 


Verlangt: Ein Sul: und Wagenichmieb: Mer 





* 


und ein Wagenanftreicher. Wim. Braneti, Sat 















—— —— — ⸗ —— — —— ö—— —— —— — 
Verlangt: Dritte Hand an Cates. 259 S. Cali-. 
3 


tot und Gates, mit ee. 





IU., an Wabaib R. R =. 

ne sn ae 
Verlangt: Starker Aunge, mit etwas hrung "* 

gm at in Bäderei. O0] Sarriion 3 Re 

eo. . % 








Bergnügungd - Wegweifern 


— Some‘ & iluftrirte Reifeichilderungen. 
The Heartbrealers“. 
„Dear Old Billy.” 
— KSenrai Ome Wallingfotd.⸗ 
Opera Houje — „Little Mib 
Allerlei Attraftionen. 
Bart. — Allerlei Aitraktionen. 
rt. — Wlerlei Aitraftionen, 
uci-®Bartf. Allerlei Attraktionen. 
lie Houſfe. Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
enzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Rachmittag 
smard Garten. 
— — — — 


— Ballmann's Orcheſter. 
(Fortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Knaben, ‚über 16 Jahre alt, 
um das Schneidergeichäft ‚au erlernen; 
Lohn während des Kernend; gute Bezah— 
lung nad) einwöchentlidher & Gebrzeit. 320 


Sp, Franflin Straße. 
17 im 
aub am id auf⸗ 
Nachzufragen Lincoln 
und Sbeffield Ave. 


und 


Verlangt Porter, Der 
warten tann; ıumperbeiratbet. 
Zurnballc, Livers icy Tipp. 


$uter 


Erfahrene Mann für Saloon 


2117 ufce pe. 


Verlongt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Guter mit Erfahrung im 
Boliren. 35 S. Canal 
Lehrjiun 
ir erei * 


nug an Brot 
1610 Wells 


Verhangt 
und Rolls in 
Straße. 


ni Grfahru 
ai per & 6o., 


aufzuicken 
Go., 1048 


Möbel und zu 


Belmont 


Mann, um 
Meterfen’s Furn 


Verlangt 
poliren. 
Avenue. 

Berlang Mann 
und auf — “ zu heiten 
ihen 7 und S 1lhr beute ben 
Straße. 

Berlangt: Etar ter, 
Mann, 20 bis 30 Kabre alt 
ſterwaſchen und ſich ſonſt allgen 
den im einer reinen Fabrif. 
&n., Ede Paulina und Ohio 


tzure 


um Mierde zu heforgen 
Nadzufrage n am 
7212 ©. Morgan 
Heißi ger junger 
Ausfegen, Fen 
nützlich zu ma 
Embroidery 


arjunder, 
zum 
rein 
Chi ago 
Lu — $12; Bar- 
‚ Köche, sin; Chefs. Alle 
Krampe, 127 S. La Salle 


A⸗ 414: Porter, 
tender, $15; Waiteri, $i2 
Arten Stellungen ofte n. 


Straße. 


— 


Au er Mann in Räderei mit Erfab: 
339 ©. Halſted Str. 


Rerlangt: 
rung an Buns. 


Zwei Shubmader mit Werkzeug, fers 
SEN. Glarf Str. 


Verlangt: 
tig zum Arbeiten. 


Mann von gutem Auftreten mit großer 
Belanntihaft, um ausgewählte Rorftadt:Xots zu 
verfaufen; fann ganz oder tbeilweife feine Seit Da: 
zu widmen; gute Gelegenheit für den redten Mann; 
muß enalifh iprehen fünnen und bon nettem Aus: 
feben jein. Adr.: 231, Abenppoft. mie 

Verlangt: Painter. Roft und Shlafftelle einge: 
rechnet. 2309 Chicago Ave. 
Pladfmith Helfer. 
Saloon, Monroe 


Berlangt: 


Pin 


und 


Berlangt: 
Freebauf’5 
afement, 


u fpreden in 
Kir Üvenue, 


Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit, Marz 
Beer Tunnel, 4 NR. Dearborn EStr., Ede Madifon. 
Berlangt: Guter Morter in Saloon; muß am 
Tifh aufwarten. F. Stoder, 50 W. Jadjon Bipd. 





Berlangt: Deutier Fleiſcher nach Jowa, 
Arbeit und gauter Lohn; 
gezogen. Kommt Donnerftag 
Grant, Ede We!s 
Guter Baufl ojier 
Worts, si ©. 
PRerlangt: Jungen, 16 

arbeit. 2114 Daden Ave., 


ſtetige 
friſch eingewanderter vor— 
Morgen nach Hotel Le 
und Kinzie Etr. A. Rofe. 
für Treppenarbeit. 
Aſhland Ave. 
Jahre alt, für Fabrif- 
nabe Bolt Str. dimi 
Talent zum Zeichnen, um 
zu erlernen; bringt 
Carqueville Litho. Co. 
181110 


Verlangt: 
National Aron 


Verlangt: Nungen mit 
das Fitbograpbiiche — 
Muſter der Zeichnungen 
1050 Fullerton Ave. 
zn junge Männer, 
tät arbeiten und lernen wollen 
ſen Sicherheit stellen Abends 
Uhr. 2840 Lincoln Ave. 
Verlangt: Guter Nunge für gute Arbeit in Bäcke⸗ 
rei; gute Be; es lung. 186 N. Mafhten aw Ave., nabe 
Bloomingdal Ro dimi 
Verlangt: "Männe für Yahnarbeit, 82 den 
Tag. Männer Ofenmahen und Tifchler. 809 
Pilwanfee Ave. dimi 
Verlangt: Fin quter Wagenmader Adr.: =. -@; 
Stoeltina, Ziuwautee Apc., Niles, N di— fe 
Verlan ot: ki; Fi gute Be: 
zahlung; ftetige 1922 WR. Str. 
modimi 


die an Elektrizi— 

Gut er Lohn. Müſ 
zwiſchen 6 und 8 
dimi 


Verlangt 





100 
für 


Er tabren er 


Arbeit. M adiion 


Ter langt: Babin etmafe rs und Trimmer?, nur er= 
fter Klafie Männer mollen hen, für ausiwärs 
tige Arbeit. Wijenbabnfahrt & ftetige Ar beit 
das ganze Jabr bei gı ıtem a 6 
Süd State Straße, | —— 

—— Operators, Preſſers und Schneider an 
Dar nenmän tel und Percival B. a & 
bo. 5 Meit Adams il14— 


Berlangt: Warſchau, rufſiſche, deutſche 
Farmer. Nachzufragen 
HSume Land Company, Marſhfield, Wis. 
jn14* x 


Paufhlojier. 


Verlangt: Guter deuticher 4103 2a 
Salle Straße. modimt 

Rerlangt: HolzarbeitsMajchinengebilfen, nur erfter 
KRlaife Männer mollen voripreden, für ausmärtige 
Arbeit. Eijenbabnfahrt wird bee bit. Stetige Arbeit 
das ganze Xahr bei autem Lohn. Unzufragen: 636 
Eüd State Strabe, 2. Floor. 17jl1mX 
— — —— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar mittleren Jahren, obne 
Kinder, oder nicht mehr wie eins, aufs Yand zu 
geben; Mann muß gut mit Pierden Mmgeben fün 
nen und etwas von Gartenarbeit verftchen; rau 
muß die Haushaltung vollftändig führen und kochen 
fünnen; PBebandlung und Yobn find gut; itetige 
ihöne Seimatb für die richtigen Leute, Adreſſe: 
E. 280, Abendpoit. 


in 


> 


Verlangt: Ehepaare, Fra 
tägl.), Rorter & Köche, 
Männer, Centr al Empioy, 


brifarbeiter, (Taglöhn er rn 
Teamiters, Tiichler, Dairy: 
21184 Maibingten Sm. 


Berlangt: Kinderlofes Ehepaar für Küchenarbeit: 
frau für einfach deutic fohen, Mann für Gejchirr: 
waihen. Deutihes Altenheim, Foreft Park, X. 

modimi 


Stellungen juden: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gert das Wor t.⸗ 


Geſucht: ſuch 
Stelle. Sof. 


 Gefust: Bartender, 
6 Yabre auf einem 
1523 Eleveland Une. 


Geſucht: 
Erfahrung an Brot, Rolls 
1416 Mobaiwf 


Deutscher 
Silber t, 


erfahrener Etallmann 
N Armour Apve., oben. 
verrichtet aud) 
Platz, ſucht 
Kintzinger. 


Porterarbeit, 
ſtetigen Arbeit. 


Jahre alt, mit auter 
Cates, ſucht Stelle. 


18 
und 


Starker Junge, 


Str. Rieſer. 
Geſucht: Barbier, ſpricht engliſch, ſucht Arbeit 
Abends, Samitags und — 23 Concord Pl. 
Geſucht: Junget tüchtiger Schneider jucht Arbeit. 
632 Blachhawt Str. mibo 


Gefuhbt: Ein frifch ei ingeiwanderter Mm afhinitt, 
Aabre alt, fuht Stelle in Schloijer- oder 
nenwertitatt. g, Geringer, 1923 Mobamt Str. 


19 
Maſchi⸗ 


Junger Mann — 
tann Morgens Bar tenden. 
Ave., 2. Flet, hinten 
ıter Merftmacer ſucht Stellung; 
Adr.: E. 27. Aben dpofi. 

Geiuht: Päder fucht 
Spredt vor oder jchreibt. 

Gefuht: Deuticher unge 
Hand an Prot und Rolls, 


— 
Stelle als Saloon—⸗ 
1014 N. Her— 


Geſucht: 
Vorter, 
mitage 


Geſucht: 
auf's Land. 


Su aus 


Stelle als dritte 

184) CElbbourn Ave. 
fucht Stelle als dritte 
325 Juftine Er, 


Hand. 


Barten der 
ſucht 


_und Maiter, 
Stellung. 


Geſucht: 
it nüchtern, 
Lincoln Ave. 

Geſucht: 
wlernen. 


ſpricht engliſch. 
Frant Graf, 22 


Junger Mann ſucht Arbeit als Engineer 
636 Grove Blare. 

Geſucht: Aelterer, verl Läkficher Mann, 
tallerbeiter, intelligent, 
@. 240, Abenppoit. 


Mer 
Apr, 
mido 


guter 
wünſcht Beſchäftigung. 


Junger Carpeı 
enaliich, 
Weſt 19. 


— 


ſpricht deutſch, höhe 
eine Stellung. WMdr.: 


Gefucht: 
milch, veritcht 
B. Vetr. 1410 


Geſucht: Ein erfahrener Bartender und Vorter, 
nüchterner und — er — — Mann, 
jucht Metige Arbeit. GE. Landefeld, 1153 NR. State 
Straße. mido 


rg 


Etr. 


Gefuct: Mann in mittleren 
ale Sausmann oder Kanitor, 
enalifh, veritcht Dampfbeizung. 
doft. 


Geudt: Mann, H Kahre alt, fucht Befchäftigung, 
ſchreibt und lieft deutich und engliich, bändig mit 
Werkzeug, tann aud FFahritubl bedienen. Ad. Jeſch⸗ 
fe, 3161 Elbbourn Avbe. 


—— 
Barten der 
Yengnifie. 


Geußt: 
@tellc, geübt in 
Berfebel, 534 W. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Stelle I. Aigner, 3% Starr- Etr, 


Jahren ſucht Stelle 
ſpricht deutſch und 
Adr.: RO, Abend: 


Junger nüster: ‚ner 
und Waiter, 
Adr.: E. 


Gens ie uch Arbeit als 
ipriht enalifh, bat aute 
Abendpoft. midoft 





Schreiner und Babinetmader Furcht Hetiae 
Arbeit. arbeitet an Majichine. ®. 
Divilion Er, 


Luther juht 


Te es ER 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter Ddiejer »Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Painter, Galciminer, 
Privatarbeit zu mäkigem vreis; 
Peter Geift, 163 Pine Str, 


Taperirer wün ſcht 
Arbeit garantirt. 
binten. mido 


42, sucht 
Zimmer. 
mido 


Gebildeter Deutſchamerikaner, 
Beichäftigung, eventuell für Board und 
Adr.: 84, Abendpoft. 


Geſucht: 


Stelle 
Aſh 


Geſucht: Junger deutſcher Mann 
als — Sr Mierde zu bejorgen. 
land Wper 


wün ſcht 
1466 N. 


Geiuct: 
gute Dritte 
1721 SE. Centre 


Päder juht Arbeit als 
Hand an Prot und Gates. 
pe. 

Geiuht: Mann, erfahren in allen häuslichen Ars 
beiten, witnsicht ftetigen Platz; tann PVferde bejorgen 
und ftadtbefannt; sieht mebt auf gutes Heim 
als Apdr.: X., 5139 UAraple Ave. 

Geſucht: Junger Mann, jpricht Deutih und eng 
hi, wünjcht jih als Engineer auszubilden. Graf, 
6 Grone Blace. 


zweite oder als 
Kari Nabr, 
midoft 


iſt 
hohen Lohn. 


Geſucht: ftet igen 


5631 Mav 


Denticher Barbier ſucht — 

Str 

Geſucht: — Hand an Cales Arbeit. 

a Weit 24. Str. 

Zartender, auch Sundmann, er 
arbeitjamer deutiher Mann 
tetig, jpriht aut engliſch, ſucht 
Empfehlungen. Sturm, 1319 


mido 


wün ſcht 


—* 
fahrener, 
ehr lich. 
nur ftetigen 
Well Bte., 2 


Borter, 
— 
nüchtern, 
as; 
Floor, 

Geiußt: Deuticher Müller, junger 
Stelle in einer Meblmitble. Nacdzufragen 
Straße. 


jucht 
Rees 


Mann, 
74) 


— 2 Deutjcer N n, friich eingeivan dert, 9 
Jahr t, ſucht als Eiſendreher. Well⸗ 
ingt 01 : 


Stelle 20% 


Set acht: Suter Por ‚ter nit Erfahrung hinter der 
Bar ſucht Stelle, kann auch am Tiſch aufwarten. 
Adr.: DO. 080, Adendpoit. 


Sch ıcht Br Räder 
oder dri Sand an Gafes 
76 Nedreſ 


ſucht Arbeit 
oder Brot. 


als — 
ur.: D. 


Sein ht E 


fucht Arbeit als zweite 
acht auch aushelien. 18 


Bader 
Gates, 
& lat. 


Yun ger 
Sant rot und 


ger Mann, M Kabre alt, jucht Ars 
Weinfeller, babe Grfabruna, dr. 
idpoſt. 

Wagen macher 
Randere Arbeit von Holz, 
an George Turtzer, 4005 


fucht t irgendeine Arbeit, 
Tiichlerarbeit, 
Weſt 


Ein 


Huron 
Straße. 

Gejuct: Bartender und Waiter 
205 Weit Cheftnut Str. A. Mueller. 


Stellung. 
dimi 


Sucht 


Bartender, geiekten Alters, Durhaus zu: 
er, flinter Arbeiter, der jein Gejhäft gründ: 
juporfommend und nüchtern, geftügt auf 
Griahrung und beite Referenzen, jucht 
Mpdr.: E. 253, Abendpoft. dimi 

Sefucht: Tüchtiger Parnijher, der auh mit 
Finiſhen umzugehen verſteht, jucht paſſende Ar— 
beit. aber, 145 W. W. Str. dimi 


Deuticher, 


Gejudt: 
berläii i 
lich veritebt, 
langjährige 
Stellung 


Geſucht: 25 Jahre alt, der englifhen 
Eprade ziemlich mächtig, mit guten Empfehlungen, 
ſucht Beſchaftigung, in Privathaus, Store oder Sa— 
loon. WYuguft Vogl, 321 Webſter Ave. 'Phone: Lin— 
coln 1674. dimido 
Geſucht: Junger Deutfcher, — gebildeter 
Mann wünſcht entſprechende Stelle flinke Hand— 
ſchrift, etwas Stenographie und Maſchinenſchreiben. 
Gefällige Zufhrift an 3. Lilojar, 2421 Wentworth 
Avenue. dimi 





Junger Mann 
Peihäftigung. Adr.: 4. 


ſuch *2 
1661 Orchard S 


Geſucht: — gute 


dimi 
Junger Deutfder fucht da3 "Bäderband 
wert zu erlernen. R,, 5338 Bifhop Str. Dimido 
Deuticher Mann, verheirathet, aut_ für: 
gebaut, 6 Nahre im Land, jpriht 4 Epra= 
jucht Stelle als Nachtwächter, fann Kaution 
Adr.: E. 248 AUbendpoft. dimi 

Porte.arbeit oder 
Gumbolv, 87 
17j!1ro 

tiicht iger Sandarbeiter Schweizer), 
einem Farmer. Emil —5 5104 
Gity. mo—fr 


Geſucht: 


Geſucht: 
perlich 
en, 
ſtellen. 


Geſucht: 
ſonit irg 
Wells 


sucht 
Stellung. 


Nungerr Mann 
welche ſtetige 
abe, 

Geſucht: Ein 
ucht Stelle bei 
Nefferfon Avenue, 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


zen: Erfahrenes Mädchen für 
Sedawick Str. 

Baſters und Knopfannäherinnen, an 
1441 Milmaufee Ave. 

Deutſches Madchen, das Engliih ver 

Raprerarbeit: aht Stunden täglıh; $5 bi! 
2141 Gleveland Ave hinten. 
Anſtand iges, erjabr enes Mädchen, in 

1234 N. Glarf Str 


Bäckerladen. 
12 * 


Verlangt: 
Damen —— 


Verlangt: 
ftebt, für 
56 die Hoche 

Verlangt 
GBaderl aden. 


O fficearbeit: $7 
ih im Gngliichen 
Abendpoſt. 
zum 


$15 


Nunges Mäpde n ı Hr 
guter Gelegenheit, 
Ar. 8. T. 316, 

Verlangt: —— — Mädchen 
Kleidern in Färber: ei. Yohn $12 bis 
fragen 166 W. Tipijion Str. 

Verlangt: Frau für Stidereiarbeit; 
bearbeit. 4813 Galumet Upe., Flat 1. 


Verlangt: 
aufwärts 
aus zubilden. 


mt 


Bugeln von 
Sofort nad: 


bringt Bro 
Miller, 
erfahrene Operators an ig 
Stickerei-Maſchinen; ſtetige 
reiner, fitbler, tag 
Ouellentrintwaſſer. Ehi— 
na und Obio Str. 


We. 
Str. 
nıido 


Verlangt: 
jan und 
Arbeit; 
heller 
cago 


Mädchen 
Afterſtitching 
aroßer, qut ventilirter, 
Urbeitsraum, faltes 


Embroidery Co., Laut 





Gute 
Arbeit 


Handnäh 
ins Haus 


Rerlangt: 
ſten gebe 


erin Finiäber 
1950 Thomas 


an 


_—— 


Verlangt: Frauen, um für Fabrik einfache 
arbeit zu Sauje zu machen; ımijjen auf der Nord 
jeite wohnen. Antworten brieflich an Mapn & Neu 
burger Go., Ml Montana Str. 

V ranc ame, Aufiict über 
zu fahren für 2 
St. Louis Ave. 

16 Jahre alt oder älter für 
rren-Kiſtenfabrik Miller & 
mido 


Nä h. 


Schneide? eb ob 
Tage. %04 N 
Ane., dimi 
Mäpchen, 
Ziger 
Str. 
Verlangt: Mädchen als 
ebenſo Pelz Finiſhers. 
Waſhington Str. 
Verlangt: Junges Maãdchen für leichte beit. 
Guter Lobn, ftetige PBeichäftinuma. Rotato Chi 
Fabrif, 1449 Hudſon Ave. nahe Blackhawl 


5 icago 


Verlangt: 
Icihte Arbeit in 
Kolb, MM. 9, 


Bel; —— Operator, 
Paul NR. Weiße, 15 Oft 
dimido 


"Berlangt: 
näberinnen an 


? Palmer, 


Pafters und Fellers Tomie Kn opf- As 
Damen -RI eidungs ztücken. Rercival 
WR. Adams Str. modimi 

Verlan gt: Hand = Näberinnen an 
ferner erfahrene Pafters. 198 WM. 


367 
— Damens :Goat3; 
Diviiion Str. 
17jl1m 
Finifbers 
Percival B. 


Verlan at: an Damenmäntel 


Palmer & 6o,, 


und 
367 Weit 


Etrake. A 14-2 


Hausarbeit. 
woblerzogenes deutichee Mädchen 
Reanfjihtiaung Heiner Rinder und für leichte 
dauernde Stellung. Nahzufragen 1220 
Tele pbon Nortb RD. 


Rerlangt: Ein 
zur 
Hausarbeit: 
La Salle Ave. 


—R für allgemeine Handarbeit. 
en Faſt 5. Place, 2. Flat, 

Tefterreih ungartiiche Köcin im gittfe 
98 Randolph Str., 2. Floor. 
Fin Madchen für allgemeine Hate 
Kochen. Nachzufragen: 3408 Michigan 


N 


erlang 


137 


erlangt: 
Hungarian Reite urant, 

Verlan F 
arbeit: kein 
Ape., J. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 

12 Grand Plpd.. Flat 3. 

Verlangt: Aunges Mädchen, 14 bit 16 Nabre alt, 
für leihte Hausarbeit: muk zu Hauſe schlafen. 28 


Flat. 


Junges Madden 

beaufiichti gen 

1301 Well 
Verlangt: Fin Madchen für allgemeine 
arbeit: mus maichen und bügeln fönnen. 

R Kedzie Ave. 


Hausarbeit. 


Mobawft Br... 1. 


Verfangt: 
Rinder 
verrichten 


oder ältere 
) leichte 
Store. 


Frau, 
Hausarbeit 


um 


zu zu 


Haus- 
1446 


Jahren, 
— 


Madeen von 15 bis 
$3 die Mode. 


16 
1147 


"erlangt: Fin 
für leichte Sausarbeit; 
pe. 

Kinder mä dchen, über 15 Aabre alt: 


Verlangt: 
M. Bloom, 3240 South Bart 


oute Stellung. &. 

Ape., 3. re 

um die Mäfhe und das 
Familie zum  beforgen. 


In 


Dt 


Terfongt: 
machen im 
Meoria Str. 


Köchin ımdb Dinring Room Mädchen. 
heute heute Abend. 


Nachmittag oder 
Etr., weſtlich vom indeperdence 


Frau, 
fleimer 


Verlangt: 
Na: hzufra gen 
345 Flournor, 
Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
keine Wäſche. 53294 Michigan Ave. 


arbeit; 

Gin erfahrene Mädchen für allgemeine 
Sohn SB. 424 Dafdafe Ave., nabe 
Road, 2. Apartment. Telephon: Grace⸗ 


Hau: 


Verlangt: 
Hausarbeit: 
Sheridan 
land 


Gin erfabrenes Mädchen für allgemeine 
847 M. PBaulina Str. 


Mädchen 


Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Exfahrenes Hausarbeit. 
2138 Sarrabee Str. 


für 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 37IR N. Halited Sir. midofr 


Gutes Mädchen für Haus arbeit und im 
Store zu helfen. Maver’: Bäderei, N &. Wfb: 
land Mpe., nabe 54. Str, 


Berlangt: 


Beutihamerifaniice Maitrek; 
751 Rorth Akne. 


Rerlangt: 


uter , 
Lohn. — 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 19. De nn ern. 


— 


Verlangt: Frauen und Diedchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 
1 — 


Hausarbeit. 

Verlangt: Köchin, für einfache Küche, in kleinem 
Reſort; leichte Stellung: an ſchönem Seeufer. Der 
Figentbitmer ift heute von 4 bi3 7 Ubr heute im 
Glarendon Hotel, Ede Giart und Ontario Str., zu 
fprehen, oder man adreifirc: Beulah Grove, South 
Haven, Mich. 


Ein 
feine 


erlangt: 
Hausarbeit, 
Apt. 


gutes 


Mädchen fir allgemeine 
Wäice. 


4310 Grand Bird., 3. 


Verlangt: 
muß fochen 
zwiſchen 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
können. Briar Place, 2. Flat, 
Halſted und — Ave. 





Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
4 Grwachiene in der fyamilie. 545 Gait 50. 
2. Flat. mido 


— 
arbeit, 
Str., 


Verlangt: 
21 Meilen 
ners Grove, 


Sefunde Köchin für amerifaniiche Küche. 
von Ghicagno. Mrs. S. Mounteer, Dow: 
Ill. 

Gute Köchin und Aufwärterin. 
Halſted Str. 


Verlangt: Miller, 
HIN. 


für allgemeine Hausarbeit in 
Heim und Lohn. 5649 Midi: 


Verlangt: Mädchen 
fleiner Familie, qautes 
gan Ave., 2. Flat. 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit und 
deret zu helfen. 2406 Fullerton Ave. 


Bär 


in 
Verlarfat: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß fochen, twajchen umd bügeln fönnen. Gnter 
Yobn wird bezabit. 648 Wells Str., eine Treppe 
hoc. 
Verlangt: 
Sanje zu 


Mädchen zum Sefihirrwaichen und im 


helfen. 202 Blue Island pe. 


guter Lohn. 


es 


Verlanat: Mädchen SausSarbeit, 

3213 Douglas Blod. 

ver langt: Eine Frau für Sau: sarbeit > Saloon, 

fanın wach ein Kind baben. 2117 Milwautee Ave. 
Verlangt: Gin antes dentihes Mädchen für ges 

wöhnliche Sausarbeit. 2213 W. 13. Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
m Belden Ave. 
Mädchen für allgemeine 
und Rocen: gutes Heim und guter Yohn. 
fragen nah 6:9 Uhr Abende. MN. 
Apde., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen Fir allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. MO Prairie Arve., 3. Apt. 

Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in Feiner Fa: 
milie. 1226 Nadion Bipd., nahe Center. mido 


für 


Verlangt: 
leine rasch 


Hausarbeit 
Nahzu 
Samper 


Verlangt: 


Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
Indiana Ave., 3. Flat. 


Verlangt: 

arbeit. 5123 
für allgemeine Sansarbeit. 
Flat. 


Mädchen 
Ape., 1. 


Verlangt: 
4548 Brairie 


Verlangt: Zimmer mädchen für halbe Tage; — 
Arbeit. 445 S. Fifth Ave. Grand Central Hotel. 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit fleiner yamilie ;muß Abends nach 
Haufe aeben. VBorzufpreben nah 5 Ahr Abends. 
4423 PBrairie Une, 3. Apt. 

Pelangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragn zwei Tage 5161 Michigan Wnenue, 1. 
Apartment. 


Verlangt: 
in 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 Frmwaciene; guter Lohn. ZTelephon 
2827. 9290 Judfon Ave, nahe Main Str., South 
Gvanfton. IR Minuten bis zur unteren Stadt. 


Nerlangt: Bin Mädchen oder Wittive von 20 oder 
0 Napren, Katholifin vorgezogen, für Hausarbeit 
für einen Mann. WAdr.: 9. 345, Abendpeft. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3838 Kenmore Ave., 3. Flat. midoft ſa 


—— Ein älteres, den und eng liſch fpre- 
bendes Mädchen fir Wäderladen, muß abiolut fau- 
ber und chrlich jeim und das Beichäft (ohne Frau) 
mit ztveitem Mädchen imftande jein °' führen, eines 
mit Erf fahrung in Bäckerei oder Reſtaurant vorgezo 
gen. Adr.: O. 688, Abendpoſt. midoe 

Verlangt: Eine Frau zum Wachen und Bügeln 
für Montags und am Freitag einen halben Tag 
"aus zu reinigen. Adrefie: 500 Kenmore Ave. oder 
Phone Edgemwater DITR. 

Verlangt: 
fleiner Familie, 
aens. Mrs. 
Repzie und 


Hausarbeit in 
Mor: 
nabe 


Mädchen 
gutes 
N ichnt an, 
1 2. SB. 


für allgemeine 
Heim. Nachzufragen 


1221 S. Sawyer Ave., 


für J und Waſchen in 
Familie, engliſch nicht noth— 
37 Part Place. nabe Wals 


Verf lan nat: Mädchen 
fleiner amerifanijcher 
wendig. Norziiprechen 
nut, Nor tb Evanfton. 

Verla 2, SR fahren es 
Haus ande Empfehlungen. 
Diana Ave., 2. Floor. 


Mädchen für 
Mrs, Levy, 


allgemeine 
3018 In— 


—R Deut ſch⸗ ingarifches 
arbeit umDd Kochen, guter Lohn 
Nachzufragen nach 63299 Abends. 
Ave nahe Fuller ton Ae., 2. Flat, 


Mädchen für Hauss 
und qutes Heim. 
42 N. Samyer 


— 


W. Feller, Succeſſor 6. Schwante, 
tes deutſch-amerikaniſches Vermittlungs⸗ 
aro md Pläße prompt bejorgt. 

North 


älteites, größe 
Inſtitut. 
145 N. Glart 
19jldomo* 


ftetige Arbeit. 


Waſchfrau für Montag, 
Part Ave, Flat 1 
Mäpdhen für allgemeine, Hausarbeit — 
auter Lohn, kleine Familie. Mrs. 

465 Amdiana Ave., 2. Apartment. 
mid⸗ 


Verlongt; 
Bılcom, ad 
Terlangt: 
cutes Heim 

Weinfield, 


So. 


Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
Klee, 301 Janſſen Ave. 


Verlangt: 
arbeit. S. 
Erfahrene > deutidhe Köchin. für e Bufineß: 
Saloon, Keine Sonntagarbeit. 6% 5 


> 


Verlangt: 
Sun im 
State Str. 


Verlangt: Kine — Köhin für einen Sommers 
Reiort bei Grand Haven, Michigan ($IO per Woche) 
und eine gute Aufwärterin (6). Nachzufragen Nr. 
3739 N. Irving Ave, oder Phone Yale View 5744. 

mido 


Verlangt: Deutſche Frau (30: oder 40-jährig) als 
Hausbälterin auf Farm, für ein oder zwei Mann 
zu fochen, fann ein Kind mitbringen; oder Wittjrau 
mit 1 oder 2 Kindern, ivenn gute Saushälterin; 
Mrbeit das ganze Jahr. Frauen für Ddiefe Stelle, 
bitte zu jchreiben an Nicolas Maifion, Pontiac, 
N Wabrt wird bezahlt. di—fr 

— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Virs. 3 Meinten, az Chicago Ade., Eraniton, 
"Nhone: panfton 1258 di ſon 

Verlangt: Ein Mädchen, um das Kleidermadhen 
zu erlernen; Yohn während der Lehrzeit. 1039 Zins 
coln Avenue. dimift 

Verlangt: Eine 8 
Oft Randolph Str. dimi 


Öfterreih-ungarifhe Köchin. 


Gin erfahrene? deutfhes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit, gute Köchin. Mub engliich 
— fein Maiden; Neferenzen; $8 per Mode. 
{21 Barın Ave., 2. Apt. dimi 
Verlangt: Erfahrenes 

Hausarbeit, 4 Erwachſene 
Evanſton 2827 220 
South Evonſion, 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine 
guter Lohn, Telephone 

Sudfon Xpe,, habe Main 
18 Minuten nach Down⸗ 
dimidofrfa 


Etr., 


toion. 


Verlangt: Fine deutihe Köchin 
vier; feine Wälhe. 7% Samppen 


ir Familie von 
ourt. dimido 


Verlangt: Bute Köchin für Camping Party nah 
auswärts. reine Gelegenheit für Frau, Die der 
frischen Vandluft BET it. Yobn und alle Uns 
toften bezahlt. Adr. 242 Abendpoft. dimido 


Berlangt: Ein ehrliches deutfches Mädchen oder 
Frau, meldes der engliihen Sprache mächtig ift, 
für Hausarbeit, mu& zu Saufe fhlafen, feine Sonn: 
toasarbeit. Nahzufragen bei Wittme Maria Tbie- 
len, im Saloon 10 Meiroje Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ton Ave., Meat Martet Store. 


Ein gutes Mädchen init Empfeh⸗ 
allgemeine Hausarbeit; keine Wäſche. 
2152 Cleveland Ave. dimi 


ſprechende Mädchen 


Deutiches Altenheim, 
modimi 


316 —— 
dimi 


Verlangt: 
lungen, für 
Anzufragen: 


Verlangt: 
für allgemeine 
Foreſt Park, Ill. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit; kein Kochen: 
Heim. 2949 Michigan Ave. 


Vier gute, deutſch 
Hausarbeit. 


Madchen File alfgemeine 
guter Lohn und gutes 


Verlangt: 18:jähriges Mädchen für Hausarbeit, 
2 in der Familie, $4. 714 PBriar Place, nahe Hals 
fted Str., 3. Floor, hintere Thüre. mo—do 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Mädchen ſucht Stelle 
1437 Edgemont Ave., 


Gefugt: Junges ; Deutichen 
bei Kindern. Worzufpredhen 
binten. PBiendt. 


Geſucht: Madchen ſucht ſtetige Stelle für Haus- 
arbeit bei amerifantjhen oder deutfhen Leuten. M._ 
Krizaj, 26003 Lawndale Ave. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht paſſende Stellung 
in Familie oder als Haushälterin. 800 Milwaufee 
Ave. Mrs. Lahn. 

— — ſucht Hausarbeit, will Abends nad 
Haufe gehen. » PVodleg, 1817 &. Centre Ave. 

dimi 


Geſucht: Drutihe Frau juht Arbeit als Köchin 
im Salovı oder Reftaurant. Alerander, 1207 Grand 


Avenue. modimi 


Geſucht: Deutſche junge 
Reinmahpläge.. 04 21. 


Gelucht: Wonerin⸗ Niccerin ſucht Stelle 
Hausarbat. Mrs. ESchmeiker, 2493 Grand Ape, 


modimi 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle a 
oder Reinmah-Pläge. 150 Eu Str. —RX 


Geſucht: Erfter Klaſſe deutſch— i 
ſucht Stellung in Reſtaurant. ar. * 8 Et 
poſt. dimi 


unge grau wünſcht Waſch⸗ und 
Str modimi 


— — — 


mit 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Aingeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau wünjcht Wäfche ins Haus 
zu nehmen. M. Biichof, 3025 PBerrn Str. 

Geſucht: Junge deutjche Frau fuht Majch: 
Reinmache:-Rläge. 2 Grand Xbe., vorne. 


Geſucht: Eine ältere deutiche Frau fucht € 
für allgemeine Haus sarbeit. Nachzufragen: 
Gortland Str., 


Geiuht: Mädchen, 


Haus sarbeit oder bei Kindern, 


und 


zu. 
2520) 


15 Nabre, jucht Stellung fir 
1442 Milwaufee Ade,, 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Stelle für Küchen: 
arbeit in Reitaurant. Kern, 1353 W. Grie Straße. 
mido 


Geſucht: Waihpläge. Saftit. 
Gejuht: Deutihe Frau jucht Pläge zum Waicen, 


Pügeln und Reinmahen. 317 — 42. Place, Cottage, 
binten, oben, 





1711 Rewberrd Ave. 


Deutſches Mädchen Hausarbeit. 


Str. 


Geſucht: 


ſucht 
153 Town 


Mädchen juht Stelle 
1431 R. Halited Str., 


Gejuht: Anftändiges 
ner Familie, 
Dinterhaus. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit; tann waſchen, kochen, bügeln. 
Bitte jelbit vorzujprehen. 1653 Vine Stri, hinten, 
oben. mido 


Geſucht: 
— oder 


Geſucht: Deutiches 


Geſucht: 
Reſtaurant. 


in Saloon oder 
binten, unten. 


Mädchen jucht Stelle i 
Nahzjufragen 163 Burling € 


Deutiche 
Saloon. 


Frau fucht Arbeit in Reitau: 
> Elizabeth St. Prinz. 
Mädchen sucht Stelle für 
acmeine Hausarbeit: mit oder ohne Wäiche. 
vorzufprehen. 130 Mobamft Str. 

Geſucht: Deutſche ar wünfcht 
Wachen und Pigeln ins Haus zu 
Greenwid Str.. 1. lat. 


Geſucht: 
arbeit. 


all 
Bitte, 


Waſch⸗ 


nehmen. 


zum 
NE, 


Teutihungarifches 
40 Weed Str, 

Geſucht: —* J— jucht Stelle in n Reftaurant, 
Geichirr zu wachen; fann mur Dentich iprechen. 515 
Eugenie Str., Hinterhaus, unten. 


m ä — fucht Haus: 


Geſucht: Maädchen ſucht Seile für 
nabe Worth a und Yarrabee Str. 
vor zuſprechen. vr Alas fa Str. 


Geſucht: 
mittleren 
älterem 


vdausarbed 
Bitte ſelbſt 


superläffige Hauspälterin in 
Stelle » bei Wıttiver oder 
1920 George tr. mido 
Geſucht: Fleißige deutſche Frau ſucht einer ge— 
wiſſenhaften Geſchäftsfrau in Rooming- oder Boaͤr— 
dinghaus zu heifen. F., 1920 George Etr. 
Geſucht: Erfahrene dentſche Frau jucht Pläbe zum 
Waſchen und Reinmachen. Maier, 1629 Burling 
Straße. 


Sefugt: Eine deutſche 
ſucht Stelle in der 


138 Bismard Court. 


Gefuht: Cine friich eingewanderte Deutich- unga- 
riſche Näherin ſucht Arbeit ins Haus zu nehmen. 
Vor zu ſprechen 151 W. 26. 


Str., Flat 2. 
—E 


Hausarbeit. 

Geſucht: Alleinſtehende ältere deutſche Frau, ka— 
tholiſch, erfahren, zuverläſſig, kräftig, ſucht Stelle 
bei kleiner erwachſenen Famiſie; gute Haushäſterin 
und deutſche Köchin. Perſönlich vorzuſprechen. 2138 
Princeton Ave.. hinten, oben. 


Geſucht: 
arbeit. 


Geſucht: Deutſches 
leichte Hausarbeit. 
haus. 

Bejucht: Teutic englifch jprechendes jucht 
Küchenarbeit in Reitanrant oder Saloon, Apr, N: 
nitor, 6 Galt 31. Str, 


Deutiche 
Jahren jucht 
Ehepaar. F., 


Frau mit 
Stadt 


2jäbrigem Kind 
oder auf dem Xanpde. 


Zwei deutihe Mädchen fuhen Stelle für 
1652 Haſtings Str. 


Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
4153 Shields Mpe,, hinten. 


Er deben ſucht 
Ave., Hinter— 


14 Jahre altes 
INN. Wibhland 


Deutſche Kinderfrau, 
ſucht Stellung, geht 
1438 Wolfram Str. 


Geſucht: 
perfekte 
lic, 


mit Erfahrung, jebt 
auch aufs Yand. 


Geſucht: 
finderlieb, 
Frenzel, 


Eine deutſche Frau in mittleren. Jahren, 
Sausbälterin, in aller Baus arbeit "verläß: 
wünſcht Stelle. Adr.: &. 257, Abenpdpoit. 

Geſucht: Deutiche Frau jucht MWäiche 
zu nehmen. 485 Filth Ape,, hinten oben. 

Geſucht: Friſ eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1641 R. 
Halſted Str, binten, oben, 

Gefucht: Deutiche Frau, wünſcht Plätze zum Wa: 
ſchen und Reinmachen. 1846 Orchard Straße. 
Schmalzer. 

Dentjche 


mido 
Geſucht: Frau ohne 
fünfziger Nabren, frärtig und gejund, 
als Hausbälterin in beiferem Haufe: 
hohen Lohn, nur auf gutes Her. 
Abendpoft. 


Gejudt: Tüchtige 
Stelle. 06 Archer 


Geſucht: Frau 
Jahre Erfahrung. 


ins Haus 


Anhang, in den 
ſucht Stelle 

ſieht nicht auf 
Adreſſe: O. 


jelbftftändige 
Ave,, 


Lunchtöhin 
Gandy- Store. 


ſucht 
mido 
wünſcht Stelle als 18 
Vorzuiprehen 334 


Pilegerin: 
Avers Ave. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


—— Ehebaar 
33 Howe Str., 


ſucht Stelle für Janitor-Arbeit. 
hinten. 


*i ⸗. 


(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents dasz Wort.) 


Forni's Alpenkräuter, Forni's Heil:Del 
können bei Joſeph Perle, 1917 Milwaukee Ave., 
gelauft werden. 

(Fuer on bezahlt, 
feid. Näheres bei 
Salle Straße. 
Friedlander, Collcetion Agency, 
* W. Randolph Straßze. Etablirt 1898. 
3mai,c.0.d.* 


während Ahr arbeits unfähig 
Youis NReineder, 112 Nortb Ya 


— 


Alle Ofen— und Furnace⸗ ⸗Arbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Eiſenwaarenhandlung, 2752 Lin⸗ 
coln Ave., nahe Diverſey Parkway, Phone Lin— 
coln 1191. l4junmija* 

Walls etc. 

Nest ilt Die 
832 Diverjen 

dimi 
umgehend vor.- 
dimt 


Zenmentjeitenivege, gement⸗ Baſements, 
fertigt billig und ſolid unter Garantie. 
beſte Zeit für dieſe Arbeit. Krimmel, 
Boulevard. 


Carl Coler, 
Heimchen. 


ſprechen Sie, bitte, 


Wo? Aufenthalt "von Ernft Dahm, gebürtig 
aus Mölln, Deutichland, zulekt (6) in Chicago ges 
jehen. \rgendmwelde Nachricht, wo und wann er viels 
leicht geitorben fei, Wäre mir einer Krbtbeilung ive 
gen wichtig. Hugo Dahm, Desplaines, JU. dimt 


Garpenter 
Arbeit 
Ave. 


ſucht Kontrakt- oder 
garantirt. John Glabich, 


alle 
Kedzie 
dimi 


Tagcarbeit: 
2121 NR. 


Painter und Paperhanger macht gute und 
Arbeit. Brumm, 1943 Burling Sir. 

Painting, Decorating, 
gut ausgeführt von W. 


billige 
dimi 


und außen, — 
943 N. Robey St 


Aliwe 


Abſchriften, 
gut ausgeführt. 
Str., 1. Flat, 
2jmX* 


Penlaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Webers 
feßungen, tefichreiben und jonitige fhriftliche und 
rotorielie Arbeiten prompt md zuberlajjig bejorgt,; 
Sartorius, 101 S. Filth Ape. Abend: u, Sonntags 
1938 Mohamf Etr., nabe Genter Str. “2 


innen 


Zal, 


— 


Schreibmaſchinen-Arbeiten, 
Diltate ete., 
— # 


Briefe, 
deutich umd englifch, 
Uhr Abents. 118 Wells 


Heirathegef uche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Neelles Heirathegefuh: Wittiver, nahe 60, noch jehr 
rüftig und thatfräftig, tadellojer Charakter, Mitine 
hbaber eines nachweislich gutgehenden Geſchäftes, 
wünſcht Bekanntſchaft einer alleinſtehenden Wittwe 
oder älteren Mädchens, nicht unter 45 Jahren, zwecks 
Wiederverheirathung zu maden. Guter Charakter 
und Sinn für Häuslichfeit Hauptſache; etwas 
Vermögen ermwüniht, aber nicht Bedingung. Geft. 
Offerten, mit Angabe der Berhältnifje und unter 
Beifügung der Fhotograpbie unter Adr.: DO. 673, 
Abendbeſt. 


——— * Deutſch⸗ Amerikaner, 30, nicht un: 
anfehnlich, heiter und lebensluftig, Beſitzer einer ſchö— 
nen 400 WAder Syarım, jucht auf dieiem Wege die Bes 
fanntihaft mit anftändigem Mädchen oder Mitte 
zweds Heirath. Nur ehrlich venfende Perionen brau: 
Ken zu fchreiben. Adr.: DO. 690, Abendpoft. 

Heirathsgefuh! Deutiher Handiwerfer in guter 
Stellung, 27 Nahre alt, fjuht wegen Mangel an 
paffender Damenbefanntichaft auf diejen Wege mit 
anftändigem deutfchen Mädchen in brieflichen Per: 
kehr zu treten, aived® Heirath. Grnftgemeinte An 
träge unter Adr.: DO. 682, Abendpoft. 


— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dort.) 


Geld zu verleiben 
Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagrrhauss 
Be heinigungen etc. hr könnt tleine wöchentliche 
oder monatlide Abzahlungen, je nad Belichen, mas 
den. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spiger, 
Standard Gredit zanrası 
rüber U. re Go. 
artford 3 47 8 ©. Dearborn Str, 
Madifon, Phone Randoph 3075. 
Awmai xe 


Raten auf Möbel- und Piano-Darlehen. 
89 für $l. 50 monatlih; $75 
.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geid 
in ein paar Etunder. Wir geben afle Vortheile, die 
Undere 0 —— Telephon: 5493 Gentral, 

a. Berka "Et dd, Anbei 
183 tborn e Randolpp Eır., 
. Bred. Keller, Mar. 


immer 702, 
ESüpmelt:@de 


" Nieprige 
fi ür 75c monatlich:- 


Anch 


337 


I Fairfield Avenue. 


681, v 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 
ee a a Ser 0 SR 


—3201 Michigan Ave. 
(Chas. T. Verles Reſiden — 


Die vompöſe Einrichtung dieſer beruhmten Reit» 
denz muß wegen Veranderung jefort zu — eis 
rem PBreife verichleudert- werden. Sämmtlihe Mö- 
bel, Teppiche, Draperien in den 26 Zimmern, fowie 
Piano, Inner Piano PBiayer_ete., alles wird ftüd: 
weije verfauft. Wunderbare Sachen in dem groken 
Salon de Yur (Tiffany Dekoration), Reception Bar: 
lor (japanifch), Mufikzimmer (Louis NVI), Speiies 
jaal (jolides Mahagoni), Früpftüdszimmer (deutiches 
Eichen) Trawing Room, italieniiher Stil und die 
berühmte Wilder-Gallerie mit über 50 der ſwön— 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Chlafzimmer in Roja, Blau und Violet, mit jchides 
ven Mejfingbetten, Chiffonier und Dreifers in 
Birds Ehe Maple, Mahagoni und Gircafitan Wals 
nuß. PVrahtvolle. Bibliotbef-Set, Davenport, türk. 
Scaufelftühle etc, Marmorbüften, Bronz eftatuen, 
Gardinen, Wortieren, wertboolle orientatilce und 
aud) franzöfiihe Teppiche. Wir offeriren alle dieje 
Saden, die wenig benust, genau wie neu ausjeheit, 
zu unglaublih billigen Breijen. Tiffany Lanıpen, 
Dresdener Paien, Bücherihrant, Bücher, Schreib: 
tiſch, Haviland Geſchittr, Cut Glab, Kügenutenfi: 
lien, Meftigerator etc. Kommt heute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Haufe, bis alles per⸗ 
fauft ft. Südoftete Rejidenz, 3201 Michigan Abe. 


15jul, iX 


Zwei Hartholz: Betten, ſehr vmo. 


— 


Zu vertaufen: 
1936 Howe Str. 


zu 


ver ‚Haufen: Möbel 
biliig, au einzeln, wegen aufgeben des 
halts Flat kann übernommen werden; 
Mictbe, 1912 Coden Ape., zwei Treppen. 


FEST a ee 
3u verfaufen: Billig, Möbel. Vorzuſprechen na 
6 Uhr Abends. 420 W. Diviſion Str. 

Ver ſole uder⸗ ſofort: Leder Parlor Set, Leder: 
Schautelitubl, Leder Souh, Rug, Teppich, Meijing: 
betten, Gardinen, Drefjer, Chifronier, Yilder, Spit 
nel, Sideboard, Aus sziehtijch, Stühle, Singer Näb- 
maschine, Ofen etc., fpottbillia. Seltenheit. 5337 
Pelden Ape., nahe vi. Clart Str., 1. Floor. lojtlwe 

3u — Zwei dadungen Möbel für einen 
Spottpreis, auch Wähmafchine, zwei Defen. Kommt 

an. 195 Taden Uve., 1. Flat, bintet, 


und jebt 
— ——— —— — — — 


Flets 
aus: 


niedrige 


eines Asgimmer 


Pianos, muſikaliſche Inſtruwent 
Eln eigen unter diejer Rubrit 2 Gents daS Wort.) 


_ Berfälenbere prachtvolles neues Mahagoni Concert 
Grand Upright Piano. Spottbillige Gelegenheit. 
Belden Ave., nahe N. Clart Str., 1. Floor. 

19j110X 
gu verfaufen: Bryant Upright Piano, $100, wenn 
ſofort genommen. 2438 W. 47. Str. 

85 taufen $400 
1956 Yarrabee Str. 


Berfchleudere unfer prachtvolles Chickering 
Upright Piano, twerth $500, wie neu, für $10N 
Baar, wen jofort genommen, Refidenee, 3201 
Michigan Ave. 1511,10 


Upright % 


monattic, 
15511108 


Piano, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Geut5 das Wort.) 


Muk verfaufen: Gutes Delivery: Pferd, Top 2: 
fivery Wagen, Geichirr, vperfaufe einzeln. Vorzujpres 
hen Tonnerftag von 10 bis 5. 1402 Byron Str, 
Ecke Southport. 


Macht 
——— 


Offerte, friſch mellende Kuh, gerade vom 
188 Huron Str. 
gu verfaufen: Weihe 
1900 N. Yeavitt Str. 
Zu verkaufen: Doppelfigiges Pugav (Sureey), Bil: 
1490 Gleveland Ave. dimido 


feine Jerſey Kuh zu verfaufen. 4613 


Pudel Pırppies, billig. 


fig. 
(rtra Süd 
dimi 
200 Pferde ıumd Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ihiwer; feine 
Offerte abgewieien; Pferde Koftenfrei veriandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Gejhirre 860 das Set. 
%. Greensfelder, 1310 Gornelia Str., Berfäufer. 
1fb 


Muß verlaufen: 


Zu verkaufen: 100 Bierde, gut für Stadt: und 
LandeArbeit, wiegen bon 1100 bis 100 Pfund; 
Preije von 550 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmwaufee Upe., 
gegenüber Wicboldt’S und Moeller's Dept. Etores. 
Mar Tauber. in?! 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und als 
gemeine Arbeits: Nferde, Gity Qumber Pferde und 
Stuten, pajiend für yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben undämwenn nicht ivie angegeben, wird da3 Geld 
jurüderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

ImaidmX 
see ee se — — — 


Kanfs- und Verfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rauft u. Saden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Gier önnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Gurten Gtorcsfjirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abiolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
801 bis 911 Welt Madifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 


Billig, Middleby Badofen, nolfes 


Ju verfaufen: volles 
Sct von Tools und Lager von Büchſenwagaren ete. 
Keine vernünftige Offerte wird zurücgemieien. 1544 
Milwaufee Ave. Nachzufragen Donnerftag Nachmits 
tag von 2 bis 4. 


verfaufen: Sofort bilfig, Grocery-Einti- 
tung, Schaufäiten, sem und 140 Gallonen Oel: 
behälter. 248 W. 47. Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3200 —— $1000 —— 4100 
Obige Summen auf bebautes Grundeigentbum zu 
niedrigen Raten au verborgen, 
Wm. U Narten, 3028 Tome Ave. 
12j1X* 
Weldher Here oder Dame würde einer deutſchen 
Frau einige hundert Dollars leihen auf ihre Möbel? 
Adr.: A. M. 86, Abendpoſt. 
Geld zu verleihen 
Grundeigenthum. Auch 
1615 Belmont Ave. 


Zu 


auf verbeſſertes Norbfeite 
Geld zum Bauen. 
Steinbed & Meyer. 
2ljefafonmi* 


Greenebaum Son Bantlk Teuhl 
Gompanp 
verfeibt Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter Yinsfuß. 
Sichere Erfte Hppotheien in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu verfau- 
fen. Nordoſtecke Clart u. Rando ph Str. gjl*t 


_—Grite Hupothefen- 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu perleiben au Den beiten nee. 
Richard a Koh, B Nord Dearborn Str., 7 Flur, 
Abends: 555 —* Ave., Ede varrabee. —* 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Abs 
vofatengebühren; feine ed Anleihen auf 
Giundeigenthum in Chicago und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 
H. DO. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 216% 


Smeite neu auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, be reguläre Raten, Leichte — en. 
Real he Dortgage Eo., 3ZR. Clark Str un 

40t°2 


alien 1 El m il Tun SE. En Eh un 1 ER EEE 
Anleihen auf Chicago Grundeigentfum gemacht 
u den niedrigften, vorherrfhenden Raten. Seine 
erzögerung. usDarleben ermwünfdht. Bringt Eute 
N läne mit. "Phone: Central 173. 
3ohn PB. Hoerfter& Co, 15 5. LaSake Ste, 
Bjart 
Geld auf zweite Hypothet au leichten Bedinguns 
gen. 6. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
ibends 555 North Ave, Ede Sarrabee Str. 1518 


G &. Bauling, 18 La Salle Str. Erfre ou: 
pothefen zu verfaufen. Geld. zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 350 Imai®X 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der — 
Riedt. Zinſen. H. Fid, 34288 Hayes Str., Logar 

Wir verleiben Geld auf — und zum 
Bauen zu niedrigfen Zinjen. Offen Montag und 
Samftae Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving: Pant, 

1341 Milmaufee Ane.. nabe Baulina Sr. 10ia*% 
nn, 

Rechtsanwälte, 


(inzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Richard A. Koch, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das — beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. . 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 big 12, 

10ap*% 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Nechtsiachen prompt beforgt. PBrakti« 
zirt an allen Geriditen. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. sche Clarendon Ave, 

"feb*2 
Rra Hts-Anwalh. 


Albert A. ft, Re 


Prozeffe in —* ———— geführt. Alle Kent: : 
n ins 


überall durdgeieht. Löhne fchnell ? 
— examinirt. Ken fte ‚Siipfebtungen, Br 
tr., Zimmer 1 Imj* 


John n® agner, dentiher Abuofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath, 
105 Monroe Str., Erfe Elarf, Zim. Bag 2; 


b äfte beftens beiorgt. Erbjchaften eingezoge 


Dearborn 


Wenn Ahr mittellos. feib ze ve 6 


REDEN 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeiden unter dieſer KRubrit 2 Cents das Wort.) 
a 


der —— Achtung! 

Mus fofort —* werden, feinſte Bäderei an 
Milwaukee Are. Alles neue Firtures und XToool3. 
Großes Lager von Mebl erc. Berkaufe zu 50 Gents 
an Dollat.. Nachzufrugen Donnerftag don 2 bis 4 
Une Rachımittags. 

1544 Milwautce Apenue. 


— — — 
Zu verkaufen: Delitateſſen und Grocery⸗Store in 
aut bejiedelter, feiner Nachbarſchaft; gutes Seihäft 
für junge, ftrebfame Leute; ich verkaufe nur wegen 
hohen Witers: Agenten verbeten. Nachzufragen: 3119 
Evanſton Ade. 
Zu vertaufen: 1407 Webſter 
Avenue. 


Billig, Candy-Store. 


Zu verfaufen: Billig, gutgehende Bäckerei auf der 
Norpfeite. 532 Wells Str., Barberibop. mido 


ad Beratung! Großer Grocerverfauf, alles zum 
teuderpreife, muß bis zum 1. Auguft verfauft 
werden. BIT NR. Paulina Str., 1 Blod nördlid von 
Chicago Ans, 


gu verlaufen: Gandp-Store; 
Säule. 1853 Fletyer Str. 


J ver taufen: Delikateſſen-Store; niedrige Miethe; 
verlajie die Stadt. 308 Richmond Str., nabe a” 
ſon Boul. mido 

gu beichäftigt 
drei Mann. midofr 


81400 faufen 42 Zimmer Roominghaugg —— Ab⸗ 
zablung. 954 Adams Str., Ecke Moro mido 
Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delitateſſen, 
Zidarren, Pädereien, Yutcheritores, Roomingbäujer, 
itberhaupt irgendein Geschäft faufen oder verfauien 
will, gebe Worgens © nach 1572 Blinbourn ve. 


— 


— — — 


gegenüber einer 


verfaufen: Gute LXaden-Bäderei; 
IB Milwaukee Ave. 


Yu verfaufen: Wegen fojortiger Abreiie jehr bit 
lie, 11 Zimmer Roominghaus nahe Yincoln Part. 
1432 N. Klart Str. mido 


⸗— — 


Roominghaus »in Lin⸗ 
Wohnung, Profit 89 
701 Dearborit Ave. 


‚Zu verfaufen: 15 Zimmer 
colm Barf, gut möblirt, jchöne 
monatlich. Reis sn. Yan 106, 

Zu verfäufen: Eopfort, gut einbringendeg 10 Sims 
mer Roominghans, fange Yeaje, alle immer be: 
jet, feine Möbel. Xincoln Part, event. mit Piano, 
Bianola und 50 Rolls. Adr.: DO. 60, Abendpon. 

zu verfanfen: 
Geſchäft, Süüdſeite, 
hentliche Flunahme garantirt KIM. 
Abendpoit. 
ni 

Zu vermietben: Griter Rlajie Barberihop mit File 
tures. 2000. R. Kedzie Ave, Ede George Str. 

midofr 
>» schöne Zimmer, 

Nahzufragen: 

jamomi 


Store: 
Ads 
10, 
nife 


Gutdehende vVaderei ur 
volle PWreije, billige Miethe. 


Hor.:. ©. 


Zu verkaufen: Gine ec Bäderei, 
ss vorſchrifts mäßig a 
” Eifton Ave. 





Billig zu berfaufen: Wagen- Shop : in Wbenton, 
im erften Wlod fünlihd vom Gomthaus; gute Kunde 
haft. Verkaufe wegen Alters ſchwäche. 2° I. Mau. 
momift 

Bäckerei zu verfäufen, 50. RAW. Ban Buren 
Straße. frmomi 
gu verfaufen: billig. 
18j1110& 


1155 Wells Str. , 
und PBoardings 


Vertaufe 1 Zimmer NRooming: 

Haus, SHelzung geliefert; billige Miethe; Profit 
$1500 jährlich. Fyeine Möbel billig, wegen m: 
Teilzahlung. Lange. 704 Dearborn Ave. di— 


12 Zimmer, Roominghaus, 
Ede Diviſion. 


14 Zimmer Roominghaus, voitftän: 
8313 Nuih Str. 
dimido 


Zu verkaufen: 
dige Möblirung, ganz vermiethet. 


Zu verkaufen; Gutgehendes Wiener Reſtaurant in 
u Bejgäftsiage, mub verfaufen; habe anderes 
Seicäft. Adr.: 8. 344 Abendpoft. dimi 


“Saloon zu verfaufen, für Deut: 
fen, gänzlich unabhängig; Geſchäft; 
Wacrenaufnahme geſtattet. 


ſehr gute Lage 
habe anderes 
Adr.: 9. 365 Asopoit 
dimi 
„rertauf Saloon, Adr.: 
341 Abendpoſt. dimido 
Zu verfaufen: Megen Abreiie, billig, Noomings 
haus mit 17 Zimmern, alles beiekt, $120 Reinver— 
dienst jeden Monat, etwas wertiges ‚berauszuzablen. 
Vorzufpreben von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nad- 
mittags, OO Rufb Str., Ede Nllinois. dimido 


krankheits halber billig. 


271 Archer Ave. 
modimt: 


Zu verkaufen: Boardinghaus. 


Zu verkaufen: Ein feiner Zigarren- und Con— 
ſeckioneryſtore, beſte Zage in der Stadt. Wegen 
Abreife. Deutiher vorgezogen. dr, E. 244 
Abendpoft. 17jl1:10 
janitärer Shop, gute 
308 Weit 26. Str. 

15jl110& 


befichtigt es. 1818 
14jul, 10X 


Zu verfaufen:  WBäderei, 
Kundichaft, nabe Transfer-Ede. 


— r 


Zu verkaufen: 
Lincoln pe. 


Reitaurant; 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Suche tühtigen Mann als Partner 
Werkſtätte, Fachkenntniß nicht nöthig, 
lunga. 330 Armitage Ave. 


85000 verlangt, um Geſchäft zu vergrößern, zahle 
7% und monatlih Bonus, Betrag voll ſichergeſtellt. 
Adr.: E. 256, Abendpoft. 

Theilbaberin gewünſcht für Hardiware und Gro— 
cery. 2312 Roscoe Blpd. di—jon 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 6 immer Flat, Gas, elettriiches 
Licht; Mietbe HIE. 626 Grove Place, ziwifchen Gar- 
field und Webfter Apve., nahe Lincoln Park. 

Zu vermittben: Schönes 3 Zimmer erites Flat, 
Bridhaus, Ede, Gas und Bad, $10. 1431 N. Hal 
fted Straße. 


tober 
Bezah⸗ 


in 
gute 


Zu vermiethen: Modernes 4 Zimmer lat, 
eleftrifches Nicht, 815. 3048 N. Spaulding 
nahe Belmont Ave. 


Bad, 
Ave., 
mi⸗ ſa 


Store und 4 Zimmer Flat, Conzeſſionen für die 
rechten Leute. 2018 N. Halſted Str. mi—ja 
immer lat, Gas, Torlet, 810. Nachzu— 
369) Aloomingdale Ade., Ede Weitern Ave 

mi—ja 

0 vermiethen: Drei Zimmer hintere Cottage, 

— Flat, 8. Nahzufragen 806 Wright: 
En Une mi—ja 

Zu vermietben: 4 Zimmer Wohnung $10. 3139 

Southport Ave. 


Vier 
fragen 2 


u vermiethen: 4 große Frontzimmer, oben, Gas, 


Toilet, 512. 1926 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: 4 4 Zimmer und Bad, helles PVore 

der-FFlat, nur an ruhige Leute. $15 den Monat. 

1363 Cleveland pe. : midofr 

— — — —— ——— — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


und ohne K oft, 
nachgewiesen, 
rechts. 


in allen 
Sbrecht 
gim⸗ 


Möoͤblirte Zimmer, mit 
Stadttheilen, werden koſtenlos 
dor. 1401 Welle Str., eine Treppe, 
inerpermiethungs Büro. 
Moblirte Zimmer, für leichten 


Zu verimjethen: 
zwei Serren. 1208 La Salle 


Haushalt, oder an 
Ave. 
Roomers „oder Boarders finden autes Heim, 1312 
Wolttam Str., oben, nahe Southport Ave. 

Zu _vermiethen: in freundliches Frontzimmer, 
alte Bequemlichkeiten. 2341 Racine Ave. 


Zu vermiethen: Zwei bequeme Zimmer für Haus: 
haltung, möblirt, mit Benukung des Badezimmers, 
Yaundey, immer heißes Waffer. 2430 Lincoln Ape., 
Flat A. 


Zu vermiethen: 
für leichten n Haus halt. 


Zu vermiethen: Schönes, großes und — Zime 
mer für zivei freunde, $l, mit Wäjhe $1.25; fepa= 
vater Eingang. 2242 Burling Str., Zelden, Lin⸗ 
coln Ave. und Halſted Str. 


Ba Zinmer und Zimmer 
1703 Crilly Court. mise 


— 2 


Zimmer und vorzüglicde Kit für — 
{1m 


Nord Clark Etr., Lincoln Rarf. 


Zu bermietben. Gemütbhliches Zimmer, nabe Linz 
eoln Bart. 2R -Wisconfin Straße. 101% 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vort. 


Zu miethen geſucht: Zimmer und Koſt, von jun—⸗ 
em Mann; bei einer Wittwe vorgezogen. M. 
Gehuser, 1357.N. Hopne Upe., nahe Metropolitans 
Hochbahn. 


Junger Mann ſucht ein kleines ſauberes 
ohne Soard, nahe Harrifon Str. Adrejie: 
Übendpoit. 

Sudhe ein Heim für ein Iljähriges Mädchen. 
Mäheres zu erfragen 1818 yremont Str., Hinter: 
baus, unten. 


Junges Ghepaar sucht freie Wohnung gegen 
Sausarbeit. 1825 Dayton Str. Schmek. 


immer 
. 695, 


Junger gebildeter Mann fuht gutes Zimmer bei 
alleinitehender Dame oder jungen Leuten; gebe 
Empfehlungen. Adr.: MR. 315, Abendpoft. 


Wittwe fucht awei unmöblirte geheizte Ztmmer 
für leichte Haushaltung. Mrs. Yauterbad, 1303 
Turner Apenue. 
er TE Ta — —— — — 
———— ee ee ne 

Unterricht. 
Qingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
eier ——— — 


Die neuen Sommer— Zirkel im En — 
beginnen jegt (Ah Privatitunden.) Col⸗ 
lege: @ebäude; 15 Rorth Abe, nahe Haflft —* Er: 

midomod 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Norbfeite. 
Zu verfaufen: ps mit zwei 4 Zimmer Woh⸗ 
nungen und Dadftube, alles in gutem Zuftenbde, 
beite Gar:Berbindung. A N. Leavitt Etr,, nahe 


Cullom Ave. 
Zu verfaufen: Nur $3500, moderne Aftöd, acht 
Zimmerefidenz, Bridbajement, Furnaceheizung, 
Tot 25 bei 163 Fuß, 4285 Gaft Mabensmwood Bart 
Üne., nahe Montroje R. W. Hohbahnftation. Nur 
B00 Baar, $% monatlich, Ach vr en.— 
— ve = — un. vor wu. rein. 
obhn Heim, Heiniger gent, 3148 ſhland 

Abe nahe Belmont. 
ee a TA NE u u u Ze 
3 verfaufen: Nur 8200 Baar nothwendig, Me 
$8 monatlihd und Sinfen, faufen hübfche, arobe, 
neue Cottage, alle®_ modern, Goneret Bafement, 
Bad, Gas, Laundry Tubs, Anfide Treppe mad At⸗ 
tic und Bajement, nicht weit dom Lincoln Ave, 
und Jrving Part Plvd. Preis 83000. Sprecht vor 
wegen Schlüjjel. Hohn Heim, 3148 NR. Afhland Ape. 
mide 


zu berfaufen: Seltene Gelegenheit, 6 
Frante Gottage und Office, eingerichtet für \ ohlen⸗ 
aeihäft, Stall für 6 Pferde, auf 50 Fuß Got, an 
Robey Str., nobe Lincoln XApe.: Eigenthümer in 
anderem Geſchaft und deshalb faun er e3 nicht bes 
— 00. 

tödige Frame Cottage an Wolfram Str., 
Wohnungen, Miethbe KO. Nur Er — 
2itödiges Bridgebäude, Steinfront, zwei 6 Zim⸗ 
mer Wohnungen, en SBxryn Mawr Avbe., nahe ka⸗ 
tholiſcher Kirche und Schule. Nur 46500. 
Steinbed & Mepyer, 
1615 Belmont Ave. 


immer 


mifefen 


nn 
„ Ausb verfaufen, Gigenthbümer verfäkt die Stadt, 
2 Flat Bridhaus, Miethe 370; Preis $3500. Beit: 
man, 288 Lincoln Ave. mir 
nn —— 
gu verfaufen: An Wells Str., Store und Flat 
Grund allein $6250 iwertb, Miethe gar, Breid 
FON. , Veltman, 2828 Lincoln Ave. mife 


Zu derfaufen: 3 lat Framebaus, modern, Miethe 
8440, Preis 8200. Sprecht ſofort vor, da es der 
Mühe werth iſt. Beſtman, W8 Lincoin Aven mifr 

Sechs Zimmer Cottage, 8250, auf Abzahlung zu 
vertaufen. 1813 Wellington Ave., nahe .. an 

ſa 

Km. — —— Groker Bargain ——— 8 100 90 
mm) Maar, Reit 825 Monat eimichl. Zinsen, 
faufen zei Flatgebäude, 150 George Str., 4 gimz 
mer und Bad in jedem Flat, Sartholg ‘Finifh, 
Maple Floor:. Asphalt Str., Lot ?0 bei 1%. Nahe 
Soutbeort, Welmont md Lincoln Ave. Garlinien. 
Fin 2lod don St. Alpbonjus:Kirhe und Echule. 
Vreis 83500, Miethe bezahlt für das Property. Mere 
det Befiger eines Heim?, Agent am Platz jeden 


Nachmittag. 
Sohn ®. Lo Salle Str. 
mido 
Leichte Bedingungen, neues moders 
nes 2sjylat Bridgebäude, 5 und 6 „Zimmer, Gombis 
nation Firtures, durchweg Eichenholz, Fur nacehei⸗ 
zung, MO Fuß Lot, kann ſofort bezogen werden, ein 
Block zur Hochbahnſtation. Nehme gute Bauftelle 


in Tauſch. momt 
014 Irving Parf Biop. 


Foerſter KCo., 15 S. 


Zu verfaufen: 


Frank Beck, 
zweiſtöck zwei b⸗Zimmer 
Pridhaus; nahe Grace Str. 
1500. Torpe, 820 North Ane. 
famomi 


gu verfaufen: Schönes, 
modernes Flatacbäude, 
und Southport Yoe.; 


— — — —t— — — 


Modernes Vriadebaude mit zwei 6 Zimmer Flats, 
nebſt moderner 5 Zimmer Cottage hinten, Hudſon 
ve., jeher preiswerth. Aug. Torpe, &O North Ape. 
ſaſonmi 


gu verkaufen: Haus, mit 2 
Flats. Nachzufragen 1514 
Klarf Str. 


-. 
feinen 4 Zimmer 
Victoria Str., nahe 
dimi 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, 
fon Straße, 850. 
Zelos t D» 


geapitt, nahe Addi⸗ 
mo—te 


Addijon und Leapitt Str, 


Ju verfaufen: Cottage, 5 gabe Zimmer, nahe 
Lincoln Ave. Kars, zwei Blocks von Si. Alphonſus 
Kirche und Schule, 81800; SM Baar; Miethe 815 
monatlich. mo—fr 

3 elostn 1905 Belmont 
u veufaufen: Ein „Snap“, 
» und 6 Yimmer, modern; 
3:00; 41300 Roar. 
3elos ts 


Ave. 


— — — 


Flat Beidgebäude, 
wi *510; Preis 
mo—fr 

1905 Belmont Ave. 


Neues 2sizlat Brickgebäude, 5 oder 
modern in jeder Weiſe, Dak Trim und 
clettriſches Licht, 2) Fuß Lot, bequem zur Addiion 
Str. Station, der Ravenswood-Hochbaähn, 6050; 
8500 Baar, 80 monatlic. mo—fr 
_selos to», 1905 Ude. 


Au — 
6 Zimmer, 


Belmont 
— Sy telfe Bargains— 

3 verfaufen: weis lat Gebäude, neu, moderne 
Einrichtung ein Alod von Car, gut vermiethet, 
EROO: 8700 re 820 monatlich. 

Gottage, 6 Zimmer, 82500; 32900 Baar, $15 
monatlich. mo—ft 
3elosty, 105 Belmont Ave, 

Zu fa: ifen geſucht: 2⸗ oder 3-fplats Frantes und 
Bricgebände, Norbdieite. für Tofortigen Verkauf 
oder Tauſch, geht zu John Heim, 3148 N. Aſhland 
Avenue modimi 

Zu verfaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neues 2 lat Badfteingebäude, alles 
Hartholz-Trim und yubböden, große Front: und 
hintere PBord für jedes Hlat,_ eleftrifches Licht und 
Gas Kombination Firtures, Furnace, WB Fub Lot, 
Miethe 0; ein Yahr alt; Belle Blaıne Ape., ziwis 
ihen Lincoln Ave. und . Hermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod, zur Irving Bart Straßenbahn, 
Ravenswood Hochbahn- und C. & NR. W. Eupler 
Ave. Station; Preis $6250; nur $1500 Anzahlung, 
Reit auf Mortgage. igentpümer, 2454 Ainglee 
Str., nahe Lincoln Ave. 2ljun® 

Steinfront, zivei 6 Zimmer modernes Flatgebäude, 
Grace Str., nahe Hoyne Ave., $530, mwerth $6500. 
Torpe, 2 North Avenue. Ilm 


Wegen Grofgaftsregeiung wird gutes Bridgebäude 
mit zwei 5 und zivei Inmern, Lot 36x12, 
Orchard ſüdlich von —— Straße verkauft. 

Auguſt Torpe, 820 North Avenue, 
Lbiliwæx 


Zu verfaufen: 8250 Baar faufen fünf Zimmer 
Gottage, 31 Fuß Lot, 1950. Zivet Mode zu Frprehs 
Zügen. — Gontlin & 60., 3936 Lincoln Ave, 

15jl1m8 


Nordweitieite. 

Hört auf Miethe zu bezahlen, fondern Zauft eins 
bon meinen neuen Zftödigen Hänfern, 4 Zimmer 
Flats, Gement Blod Pafement, nahe Milmautee 
pe. und Logan Square; feine Anzahlung, Reit 
wie Miethe. Melms, 250 Miltmaufee Ape. 

—— — 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brichaus, 4 und 3 
Zimmer Flats. 12 Blod von Humboldt Part. Nahe 
aufragen DI North Ave, 


Zu verlaufen: In Kefferfon Bart, Zimmer 
Cottage, zwei Jahre gebaut, Lot u: Preis 
$1500; Bevinguigen: $15 den Monat. 

Diether & Jarmede, 4761 Milmautee Ave. 
lit 


Zu verfaufen: Moderne 2 Flat Beidgebäude, 
5200 - 20 Baar, leichte Abzablungen — nur 
nod zei übrig. Alle durchweg Dat trimmed, elet« 
triihes Licht etc, 31 Fuß Lots, DO Fuß dawn. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 

Irving BVark Boulevard und Kedsie Avenue. 

.4.&£6.98 Moore ljixe 
— 


Elipiweitiette. 


— 2⸗ſtöchiges Brichaus. 
Zimmer, billig. 1515 S. St. 


Zu 


7 und7 


Steinfront, 
Louis Xne. 
— 
2 nee Kottages, 
936 Sitd 40. Court. 


Zu verfaufen: 
gen. 2 


leichte Abyahtun 
16j IIm& 


Borftäbte. 

Zu verlaufen: Nur 250 per Adler, 1 und 4 Meile 
weitlih von Highland Park an N. W. R. R, Pors 
ftadtlinie, 42 Uder, 8 Adler Mald, ermas Obft: 
bäume, mit 6 Zimmer 2sitöd. Bridbaus. Sohn Heim, 
olleinger Agent, 3148 N. Aſhland Ave. mido 


Auftin, $2600, PBargain, neue 6 Zimmer Gots 
tages, deforirt, gementfeiteninege und Bafenent, 
Yerington und Walnut Etr., nahe 52. Ave. Metro: 
politan KHohbahn:Station: KAM Bact, Reit 825.0 
monatlid. Sehet diefe Gebäude, große Lots. Offen 
Nahmittags und Sonntags. Hoganz, Eigenthümer. 

mije 


— 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Elegante 70 Ader 
Fruchtfarm, nahe Benton Harbor, Mich, 4 Meile 
von elektriſcher Carlinie. Glegante Verbefierungen, 
wie Pfirjich-, Birnen:, Aepfels, Ririhenbäume und 
Trauben. Eine ausgezeichnete Gelegenheit bier. We 
gen @inzelheiten jprecht dor bei Plotfe & Eroshn, 
Südmit:Cde Division und Well! Str. 1911mX% 


Zu verfaufen oder zu bertauihen: 132 Acres 
farm wegen Todesfall für Chicagoer oder Milwau: 
fee'r ee 7 Meilen von der Stadt. 
Wr. Beitinger, R. R. , Netoofa, Wis. 1911wx 
tuchtsQändereien verfaufs 
freiem Bithlein. 


. Clark Str., Ft. h 
nim 


Michigan Farm- und 
auf Entwidlungsplan. & —— na 
St. Helen Develop. Co., 2 


Fünfzehnhundert Acres Wisconſin Land nabe 
Stadt und Eifenbahn; Lehmboden; $12.50 per Ucre; 
Bedingungen. Wood, 602 Nortb Une. 2ltun®g 


Verſchiedenes. 

Verlaſſe Stadt, Verkaufe tomplete Hauseinrich⸗ 
tung, übhnerbaus, BEE Enten, Gänfe, Tauben 
fehr billig; Haus mit 5 Zimmern, Rajen, Obit« 
bäume und Garten; nur $I8 Mietbe; O0 Minuten 
zur Stadt. Adr.: ©. 677, Abendpoft. 


— — — — —— — —— 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


.—_ 


abrifate don Drop Kead Nähmafhinen, 85 
dort 


und vw... mwärts. Sultan, 3249 Yincoin Qpe, 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
— — — — © 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungatn, n 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen e * 
gun en an in und außer dem ufe, 
in lion Etr., Ede -Wood. Xelepbon; Menrse 






















2ofalberidıt. 
Beifeite gefhoben. 


Tortfchrittliche Senatoren planen 
Organijation ohne Merriam. 





Konferenz in Springfield. 


Baltung der Anhänger Merriams tt den 
£euten Deneens anfheinend aleichgiltig. 
— Eine namenlofe fortjchrittlihe Der: 
einigung. —' £incoln-Kiga. 


Die fortihrittlichen Republikaner in 
der Leaislatur fonferirten geitern ın 
der Staatähauptftadt mit den Yüh: 
rern der forijchrittlichen republifani- 
ihen Liga von Coot County behufs 
Vereinigung aller fortjchrittlichen Ele: 
mente im Staat. E3 wurde beichloi- 
fen, eine Organifation in’s Leben zu 
zufen, die fic) über den ganzen Staat 
erftreden fol, und zu dieſem Zweck 
wurde ein Organiſationsausſchuß er— 
nannt, in dem die Anhänger Charle3 
E. Merriams nicht vertreten find. Cs 
wurde gegen Mitternacht — die Konfe- 
ren; begann am frühen Abend — Klar, 
daß Gouverneur Deneen die Konferenz 
völlig fontrolire, und daß ber Ein- 
fluß der Anhänger des früheren Cht- 
cagver Stadivaters und republifani- 
fhen Mayorstandidaten gleih Null 
war. 3 mwırrde den Leitern der fort: 
fcrittlichen republifanifchen Liga von 
Eoot County flar aemadıt, da fie fich 
der von Anhängern des Gouverneurs 
geleiteten Bewegung anliegen fönn= 
ten, wenn fie wollten. Offenbar ivar 
es dem Staatsoberhaupt und jeinen 
Anhängern gleichailtig, was die Orga- 
nitetion thun werde, die im Frühjahr 
ihren Mayorsfandidaten und die übri- 
aen Bewerber um die republifantiche 
Nomination für das Mayorsamt ge- 
Schlagen hat. Welche Haltung die 
fortfchrittliche republitaniiche Liga von 
Eoof County einnehmen wird, mird 
jedenfall in einer Situng ihres Diref- 
torenraths beſchloſſen werden. 

Die Fortſchrittlichen in der Legisla 
tur traten am Spätnachmittag zuſam 
men und einigten ſich auf die Grün 
dung einer Organiſation, ohne den 
Anhängern Charles E. Merriams 
viel Beachtung zu ſchenken. Um Mit 
ternacht gab Staatsſenator Henry S. 
Magill von Princeton folgende Er— 
klärung über die Verhandlungen ab: 
In einer Verſammlung des gemeinſa— 
men Ausſchuſſes der Fortſchrittlichen 
des Hauſes und Senats wurde be— 
ſchloſſen, eine Organiſation ins Leben 
zu rufen, die ſich über den ganzen 
Staat erſtrecken ſoll. Ein Organiſa— 
tionsausſchuß aus den Senatoren 
Hurburgh, Ettelſon und Magill und 
den Abgeordneten Hamilton, Tice, 
Provine und Flagg beſtehend wurde 
ernannt. Er wurde angewieſen, ſich 
mit allen Republikanern in Verbin— 
dung zu ſetzen, und in der nächſten 
Zeit eine Sitzung abzuhalten, in der 
eine dauernde Organiſation geſchaffen 
werden ſoll. Die Organiſation ſoll 
auf Ehrlichkeit und Rechtſchaffenheit 
in öffentlichen Aemtern, Beſeitigung 
von Grabſchern und Korruption hin— 
arbeiten und darauf ſehen, daß in der 
Legislatur die Mehrheit regiert, nicht 
aber der Vorſitzende“. 

Um Mitternacht folgte eine weitere 
Konferenz hinter verſchloſſenen Thü— 
ren, an der die Vertreter der fortfchritt- 
Vichen republifanifchen Liga von Cook 
Ecunty theilnahmen. Der Gouberneur, 
ber in feinem Büro auf den Ausgang 
ber Berathung der fortichrittlichen Le- 
gislatırrmitglieder gewartet hatte, war⸗ 
tete nicht auf das Ergebnif; der meite- 
ren Verhandlungen. Nicht alle, die zur 
TIheilnahme an der Konferenz; geladen 
worden waren, fanden fi in Spring 
field ein. Von Senatoren waren an= 
mwejend Charles %. Hurburgh, Samuel 
U. Ettelfon, %. H.Funf, Frant Qandee, 
9. ©. Magill, Logan Hay und John 
©. Gray. Bon Haudmitgliedern 
Eeorge X. Covey, George Hamilton, 
Walter Propine, Noble 3. Yudabh, 
Yrant Catlin, George ©. Welborn 
und Kames U. Watjon. Bon den Mit- 
gliedern des Wöllzuasausfchuffes der 
fertfchrittlichen republifantfchen Liga 
von Goof County haten fich Charles 
E. Merriam, Fletcher Dobyns, Harold 
2. des, W. %. Breen und Senator 
Walter Clyde Xoned " eingefunden. 
Ald. Charles M. Thomfon und Ü. R. 
Bechtel fehlten. 

oh eine fortfchrittliche Faktion. 

Hortfchrittliche Republifaner, die 
Bereit in voriger Woche im lnion 


League Klub zufammegetreten waren,. 


urı auf die Verfchmelzung aller fort- 


83.50 Rezept frei für 
Ihwahe Männer. 


Gendet Name und Adreile.. Heute wir ed 
Ihnen frei geihidt und Eie können 
wieder ftarf und kräftig werben, 














AG befige ein “tezept für die burg Au 
fhweifungen, unnatürligen Mbfluß und Aus 
acndiborbeiten berurfadte Nerbenihmäde, Ver⸗ 
iujt der Dannestraft, Mangel an Gnergie, Ge 
dädtniäverluft und labmen Rüden, das fo viele 
Iranfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — obne irgendmwelde undere Hilfe oder 
Arznei — wieder gefund wemadt Fat. Neder 
Mann, de> feine Kraft und Gtärle ohne Aufs 
eben weder erlangen will, follte eine Kopie 
iefes Regeptes befigen, unb id baks mid ent- 
fhloffen, jedem Mianne, der mir darum [Greibt, 
eine Kopie in einem einfaden, verfiegelten 
Brief Loftenfrei zu fenden. _ 
Diefes Rezept rührt von einem Arzt her, der 
Männerfrantheiten zu feiner Spezialität gemadt 
at, und ih bin überzeugt, dab e3 das ſicherſie 
Imittel ift, um verlorene Mannestraft wieder 
au_ erlangen. : 
IH glaube, dab id ed meinen Mitmenfchen 
—— bin, ihnen eine Kopie pribattm zu fen- 
en, fo da& jeder Mann, wo er auch fei, der 
buch öftere Enttäufhung den Mutb verloren 
bat. fi nicht länger ben Körper mit Pateni- 
wmedizinen bergifte, fondern fi Dies, bon mir 
al3 da3 mirflamite, wieder aufbauende, die 
ſchwachen Zbeile ftärfende Heilmittel_berfäaffe 
und fih dann zu Haufe ohne Auffehen und 
fhnel furire. Edreiben Eie mir einige Zeilen, 
ungefähr wie folgt: Dr. A. E. Robinfon, & 213, 
ud Bidg., Detroit, Mid., fagen Sie woran Sic 
leiben, unb id werde ihnen eine Kopie diefes 
wunderbaren Rezepte in einem einfadhen, 9& 
mwöhnlihen Koubert loftenfrei fdhiden. Mander 
Arst e 83.00 bis 35. 00 verlangen, nur um 
n — aber ı$ 


Ahnen bas Rezept zu db 
lende 8 — 
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ſchrittlichen Elemente in der republika⸗ 
niſchen Partei hinzuarbeiten, hielten 
geſtern eine weitere Verſammlung im 
Lotal dieſes Klubs ab und einigten ſich 
auf eine Platform. Es wurde davon 
abgeſehen, der Vereinigung einen Na— 
men zu geben. Das Hauptziel der Ver⸗ 
einigung iſt, der republikaniſch-demo— 
tratiſchen Kombination die Kontrole 
der politiſchen Parteien zu entreißen. 
Die geſtern angenommene Platform iſt 
kurz. Sie lautet: „Die Unterzeichne⸗ 
ten ſchließen ſich zuſammen, um inner⸗ 
halb der republikaniſchen Partei auf 
die Annahme fortſchrittlicher und volks⸗ 
thümlicher Maßnahmen und die Nomi— 
nation von Männern, die ſie durchfüh— 
ren werden, hinzuarbeiten. Um dies 
zu ermöglichen, planen die Unterzeich- 
neten, alle Elemente, Organifationen 
oder Faltionen zu vereinigen, die ein 
Sjntereffe daran haben, die republitani= 
Ihe Partei in ihrer Machtftellung zu 
erhelten, um die Annahme fortichritt- 
liher Maßregeln zu ermöglichen, und 
Führer mit fortfchrittlichen Anfichten 
zu ermählen.“ Die Platform ift un 
terzeichnet don Henty %. Eidmann, 
Ad. 8 W. Snow, Herbert ©. Dun- 
corıbe, Ya Verne W. Noyes, Robert 
Trr&ormid, Z. Milton Trainor, Wal- 
Ine Hedman, AUld. Iheodore Hd Lona, 
NW. MacChesney, Kohn %. Holland, 
Hoger Sherman, Frant Hamlin, Kay 
Lood, Franklin A. Dean, Ald. Char: 
les M. Foell, Franf X. Loefh und 
Wallace G. Clark. 

Weitere Verſammlungen werden ab— 
gehalten werden. 

Grundſätze der Lincoln-Liga. 


Die Lincoln Protective League, die 
von Anhängern Senator Lorimers 
gegründet worden iſt, hielt geſtern im 
Stratford-Hotel hinter verſchloſſe— 
nen Thüren eine Sitzung ab. Zutritt 
war nur den Eingeladenen geſtattet. 
William Hale Thompſon führte den 
Vorſitz, David L. Franks, der Kam— 


pagneleiter Richard Yates' vor drei 
Jahren, war Schriftführer. Anſpra— 


chen wurden von Thomas M. Hunter, 
dem erſten Gerichtsdiener des Stadt— 
gerichts, George Weeds, Hunters er— 
ſtem Gehilfen, und dem farbigen 
Geiſtlichen A. J. Carey gehalten. Nach 
der Verſammlung gab Präſident 
Thompſon eine lange Erklärung ab, 
in der er die Grundſätze der Liga er— 
läuterte und gewiſſe Zeitungen über 
die Kohlen zog, welche die Liga als 
eine Hilfsorganiſation Senators Lo— 
rimers bezeichnen. In der Erklärung 
wendet ſich der Leiter der Liga gegen 
ſtaatsſozialiſtiſche Grundſätze, gegen 
die Initiativgeſetzgebung und den 
Rückruf von Beamten, gegen direkte 
Vorwahlen und befürwortet Schutz— 
zölle. Außerdem kündigte Präſident 
Thompſon an, daß die Liga Organi— 
fationen in jedem County des Staates 
und jedem Wahlbezirt Chicagos in’s 
Leben rufen und Mafjenverfammlun: 
gen abhalten werde, um die Wähler 
über ihre Ziele aufzuflären. 
=——1—— 


‚* Ertra PBale Pilfener und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Bäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— +90 ——— 
Ameritanifches Reiterthbum. 


Buffalo Bils Schauftellung hat in den 
legten ‚dreißig Nahren der Ausübung 
der Reitkunit in allen ihren Zweigen in 
Amerika gewaltigen Vorſchub geleiſtet 
und nicht De zur »*örderung dieſer 
Kunit bei der Bundes-Kavallerie beige: 
tragen. Die alte Reitiweife und die pri- 
mitiven Methoden verjchwinden immer 
mebr, und der amerifanifche Kavalleriit 
it offenbar dazu bejtimmt, der beite von 
Allen zu werden. Als Col. Cody in Eu: 
ropa war, fagte ihın ein beruymter Reit- 
meijter, die amerifanifche Stavallerie ver- 
binde die allgemein geübte Reitfunit mit 
taunenswerther bejonderer Kunitfertig- 
feit. Die bereinigten Schauſtellungen von 
Buffalo Bil „Wilder Meften“ und 
Parnee Bills „Ferner Dften“ find von 
heute an auf der Weitjeite zu jehen. 


— 


Riverview Erpofition, 











Die Luitfahrten von Ridverbiew, „Der: 
by“, „Blue Streaf”, „Royal Gorge“, 
„Velvet Eoaiter“, Waiferrutichbahn und 
biele andere bedürfen feiner Empfehlung 
mebr, täglich geben Taufende jid dem 
Fahrvergnügen hin. Für Biele von befon- 
derem Intereſſe ſind die Samſtags und 
Sonntags ſtattfindenden Motorrad-Ren— 
nen im Motordrom. Die Konzerte von 
Tumas Napelle finden großen Anklang. 
Am näditen Sonntag wird im Bifnif- 
hain das Pifnif des „Worfmen's Circle“ 
abgebalten. 

— ———— 


Bismarck⸗Warten. 


Das heutige Konzertprogramm im 
Bismarck-Garten iſt zunächft aus volfs— 
thümlicher Muſik zuſammengeſetzt. Die 
Parole für morgen lautet: Freimaurer— 
und internationaler Abend, mit Stücken 
deutſcher, franzöſiſcher und amerikaniſcher 
Komponiſten und Vorträgen des Opern— 
quartetts. Am Freitag gelangt deutſche, 
franzöſiſche, italieniſche und ruſſiſche Mu— 
fit zum Vortrag. Der Verband der Fa— 
brikanten und Händler hat am Donners: 
tag nächſter Woche einen Abend mit Da— 
men im Bismarck-Garten. 


—ñ r — — 


Fo re ſt Bart. 


Im Foreit Park ift ‚ur die Unterhal: 
tung, Erholung umd Stärfung der Be- 
fucher in ausgiebigiter Weije geforgt. Die 
Fahrten der dverjchiedenenArten, wie Waſ⸗ 
jerrutichbahn und Riefen-Coaiter, und 
allerlei Scyauftellungen bereiten den Be- 
juchern Vergnügen, wer eines fühlen Ba= 
des bedarf, findet e3 in der trefflich ge- 
baltenen Schwimmanitalt, und mas Die 
leibliche Stärfung anlangt, fo it Die 
deutiche Küche der Speifewirthihaft un: 
übertrefflich. 

———— 


Gans Touci Part, 


Die von Warren R. Fales geleitete 
amerifaniiche Kapelle fongertirt nur noch 
bi3 zum fommenden Sonntag im Sand 
Souci-Barf. Auf allgemeines Verlangen 
werden am jelben Tage die freien Vau— 
devilfe-Borftellungen wieder eingeführt, 
mit denen die Satfon jo erfolgreich eröff- 
net murde, die Bejuher erden am 
Conntag alfo beide Attraktionen genießen 
fönnen. Die Hauptnummer des Vaude- 
ville-PBrogramms iit die Porftellung der 
„bollfommenen Drew’. Frau Nadje, die 
nad) der Vorjtellung am Samjtag Nad- 
mittag einen Vortrag über Schoͤnheits⸗ 
lehrte halten wird. 
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Ronſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
ver ſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich- deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 122 South Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Verſcholle— 
nen zu erhalten: 


Baum, Adolf, Künitlername Robel,früher 2360 

N. Clart Str, wohnhaft gewefen. 

ie, Joadim, etwa 30 Nabre alt, früher in 

Clinton, Nowa, wohnhaft geweien. 

tand, Brüder Karl, Julius und Sean, gebn» 

ren zu Caarburg bei Trier, zwifchen 60 un? 

70 Sabre alt, etva 1880 ausgewandert. 

Fraentel., Geſchwiſter Julie, verehel. Heiſe. 
Johanette und Friedrich Wilhelm, ſämmtlich in 


D 


Veuwied am Rhein geboren und vor vielen 
Jahren nach Milwaulee ausgewaändert. 

Greßler, Bernhardt, neboren 1853 oder 1354 
in Unterpreilipp, im Nabhre 1871 nach Amerifa 
ausgewandert. 

&ugel, Georg Beter, im Nabre 1905 bon Weis 
Benbronn in Badern nah Amerifa ausgemwan- 
dert; legte Nachricht aus Milmaufce. 

Hafemann, Waldemar, aus Königsberg in 
Treuen, angeblich Apotbefer und Inhaber et- 
ner Golainfabrif in Chicago. 

Hille, Zudmwig, aut Golzomw, Mitte der 3071 
Sabre ausgewandert nah Wisconfin, 

sanegfi, Rauline, geb. Cholewa, und deren 
Schwelter Warianne Ghbolewa, angeblich in 
Chicago. bezw. deren Nachfommen. Der Sohn 
der Sefuchten wird gebeten, jih nochmals auf 
dem stonlilat zu melden. 

Souffen, Subert, Noch, zulegt in Chicago 
4237 E. Rabenswood Park wohnhaft gemwefen 
(Familtennachrichten), 

Kuenftler, Hermann Reinhold, 22 Nabre alt, 
in Chicago aufbaltiam (samiliennachricten). 
Kinmzer, Rupert, geboren am 22. März 186) 
zu Dresden, angeblich in Ghbtcago mwohntbaft. 
Kober, Richard, geboren am 22. März 1860 
zu Dresden, angeblich in Chicago wohnhaft. 
Lippe, Kafpar, Anfana der 80er Jahre in 

Nowa und Nebrasfa wohnbaft gewefen, 

Mabntovf, Sarl, geboren am 13. Juli 1880, 
angeblich in GEbicago wohnbaft. 

Rademacher, Stefan sriedrih, Kirhenma- 
ler, zuerit in Mihvanfee, Später in Chicaago 
wohnhaft geweſen. 

Rattinaer, Cöleſtine, aus Neuburg a. N. 
und deren Bruder Karl Rattinger, beide an: 
geblih in Chicago wohnhaft. 

Reidt, Bhilipp, Schneider, im Nabre 1900 Nr. 
272 3, Radenswood Parf, Chicago, wohnhaft 
geweſen. 

Roediger, Anna Emilie, Thereſe, geboren 
am 13. Desember 1875 in Uderſtedt, angeblich 
in Chicago wohnhaft. 

Sqharmaq, Karl, geboren am 3. 
1890 in Bitonia, Kreis Pr. Stargard, und 
deſſen Eltern Adam Scharmach und Anna geb. 
Althoff, angeblich in Milwautee, Wis., wohn— 
haft. 

Schilfe, ob., früber in Phillips, Wis., wohn⸗ 
haft geweſeen. 

Schneider, Bonifgz, deſſen Wittwe oder Kin— 
der: geboren 5. Dezember 1866, Sohn des 
Peter Schneider von Obererthal, am 286. Olte— 
ber 1885 nach Amexika ausgewandert, 4723 
Loomis Str. wohnhaft geweſen, augeblich März 
1892 in Chicago geltorben. IMitiwe fol an 
Albland Plpe. hierfelbft mwohnbaft fein. 

Stug, Georg, aus Merchweiler, Beenuses- 
bezirf Irier, vor 27 Nabren in Chicago wohn— 
hatt geweien. 

Wagner, Sriedrih, Böder, geboren am 30. 
Marz 1842, Anfana der POer Nabıen bon 
sreuanab nad Chicago ausgewandert. 

Weigaelt, Edmund, bor 2 Yahren in Mil- 
maufee, is,, Nr. 225 4. Str., wohnhaft ae: 
weſen. 

Wolnh, Heinrich Friedrich Martin 
mann, im Jahre 1897 in Chicago an 
waufee PIpe, mohnbaft gemefen. 


—— — 
Deutſch⸗Amerik. Lehrerſeminar. 


Nobember 


Zimmer⸗ 
Mil⸗ 





Am 18. September beginnt in Mil— 
waukee der 34. Jahreskurſus des dor— 
tigen Deutſch-Amerikaniſchen Leh— 
rer-Seminars. Dieſe Anſtalt, mit 
der eine vorzügliche Muſterſchule, die 
Deutſch-Engliſche Akademie, verbun— 
den iſt, erfreut ſich des beſten Rufes. 
Sie wird unterſtützt von allen Ele— 
menten im Lande, denen an der Erhal— 
tung des Deutſchthums auf amerikani— 
ſchem Boden gelegen iſt. Jungen Leu— 
ten deutſcher Abkunft, welche ſich dem 
Lehrberufe zu widmen wünſchen, iſt 
das Deutſch-Amerikaniſche Seminar 
dringend zu empfehlen. Der Unter— 
richt in dieſem wird unentgeltlich er— 
theilt. Nähere Auskunft ertheilt der 
Direktor der Anſtalt, Herr Max 
Griebſch, 568—568 Broadway, Mil— 
waukee, Wis. 


— ———— 


Auf Dem Mari. 





Das 15. Kapvallerieregiment, das in 
Fort Sheridan liegt, trat heute Mor= 
gen den Marjch nach Chicago an, mo 
eö an dem großen militärifchen Zur= 
nier im Grant Park teilnehmen wird. 
E3 wird am Freitag bier eintreffen. 
Das Regiment wird drei Meilen die 
Stunde zurüdlegen. Im legten Jahre 
errang es die Mehrzahl der Preife. 
Die Bundesmarinetruppen, die an 
dem Turnier theilnehmen werden, ber= 
laffen heute Port Royal, N. E., und 
werden am Freitag Nachmittag ein- 
treffen. Zur jelben Zeit wird das 5. 
Freimilligenregiment der OhioStaats- 
miliz von Cleveland eintreffen, 12,000 
Tonnen Nahrungsmittel find für die 
Theilnehmer am Qurnier in Bereit- 


ſchaft. 


Schauſpieler als ſchlechte Zahler. 


Der Photograph James E. Groß, 
deſſen Atelier ſich im Wellington— 
Hotel befindet, reichte geſtern im Bun— 
desgericht ein Geſuch um eine Banke— 
rotterklärung ein. Er macht die 
Saumſeligkeit von Schauſpielera im 
Bezahlen ihrer Schulden für ſeine 
Schwierigkeiten verantwortlich. Seine 
Beſtände aibt er auf $3000 an, feine 
Berbindlichkeiten auf $8000. 





— — — 
Klagt auf Scheidung. 
Frau Elizabeth Chamberlain 
ſtrengte geſtern gegen ihren Gatten 


George E. Chamberlain von La 
Grange, Präſidenten der Lewell Ma— 
nufacturing Co., eine Scheidungs— 
klage an. Sie beſchuldigt ihn, ſie 
mißhandelt zu haben. Einmal, in 
London, habe er ſie ſo übel zugerich— 
tet, daß ſie ein Krankenhaus aufſu— 
chen mußte. Chamberlain iſt der Be— 
ſitzer werthvoller Patente. 











ROACH 
FOOD 


Beterman’3 Road Food lodt Schwaben 
Waffer- u, and. Käfer aus ihren hlupf⸗ 
winteln. Sie freſſen es und neben dran 
zu Grunde Das beſte ſeit 24 Jahren. 


Beterman's Discone: tödtet Wanzen 
fammt Giern augenblidlih. Sichere3 Bor- 
beugungsmittel, < 

Peterman’s Ant Food tödtet Ameiſen u. 
Slöhe. Nichts anderes iſt ſo ſicher. 

Velermans vioth Food — gerudlos — 
tödtet Motten. Ein jichered Vorbeugunas⸗ 
mittel. z 
Bei all. Händlern, Beiteht auf Peterman's. 
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Blutvergiftung geheill. 


bis 1. Augauit 


Sch made Diele ipc- 
ziele Offerte bejonders 
für die Mrbeiter, weide 
die hohen Breiie, welche 
andere Werzte für die 
Amvendung diefer mıtit- 
derbollen neuen Entoed- 
ıng 606 verlangen, nicht 
bezahlen lönnen. Wenn 
Ihr an Bluttrantheit, 
altem Hautleiden, Wun 
den im Munde, Geſchwüͤ— 
teen an der Zunge, abſchälenden Händen, Rheu— 
matismus leidet, jegt habt Ihr eine arokartine 
Gelegenheit. Kommt folort. Wartet nicht Dis 
auf Die legten paar Tage dor Ablauf der Of— 
ferte, denn viele Männer werden fich diefe aus 
nuge machen ımd meine Dffices  itberfiillen., 
Männer, bedenft, wenn Ihr das 60% boit mer 
nebnit, erhaltet Kor es dom einem erfahrenen, 
auderläffigen, gefchidten Zperialiften, umd es 
wird Cuch richtig, toilfenfchaftlich berabfolgt. 
*onfuitation frei. Kommt und laßt Cuc ilber 
Euren Fall Austunft geben. 

Wenn Ihr, hor Monaten oder Jahren an Bluf— 
franfbeit gelitten babt und nach dem alten Zu: 
Item behandelt wurdet, aber immer noch eine 
erur bon Gift in Cuvem Blut ift, fo feid Ahz 
gerade die Leute, zu denen ich fureden milt. 
Kommt zu mir und laßt mich Euch beilen. 

Spredftunden: Täglih don 8 Worm. Bis 6 
Abends; Montags u. Donneritags von 8 Borm. 
Bis 9 Abends; Sonntags 9 bis 12, Chicago, TU. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


swifhen Jadion Bivd, und Bau Buren Strafe, 
„ peaenüber Rothſchind & Co., 2. Floor. 
— — — — — — — 


Auf der Flucht. 


Dr Flint 
Ojährige Erfahrung. 











Swei der angeflagten Kunftbutterhändler 
angeblich in Europa. 

Philemon Berry und Hugh D. Ca- 
meron, zwei Kunjtbutterhändler, Die 
bon den Bundesgroßgefchworenen in 
Verbindung mit dem Kunftbulterffan- 
dal in Anklagezuftand verfeßt worden 
jind, find nach Europa geflohen. Die 
Bundesbehörden juchen der Flüchtlinge 
habhaft zu werden. Sie haben angeb- 
lih von den Befchlüffen der Bundes: 
großgeſchworenen Kenntniß gehabt. 
Beide ſind frühere Angeſtellte des 
Binnenſteueramtes und angeblich gute 
Freunde von Frank P. Caviezel, D. 
E. LaRue und Harry Oldam, Beam- 
ten des Binnenfteueramtes, die der 
Annahme von Beftehunasfummen von 
den anageflagten Kunjtbutterhändlern 
angeklagt find. Berry und Cameron 
hatten als Bundesbeamte den Hänbd- 
lern das Leben jauer gemacht, traten 
aber fpäter in die Dienfte der Händ- 
ler, die ihnen fehr aute Gehälter zahl- 
ten. Sonderbezirt3 -. Bundesanmalt 
Wilterfon machte geftern den Bundes- 
generalanmwalt Widerfhbam auf die na- 
ben Beziehungen zmifchen den ange- 
tlagten Binnenfteuerbeamten und ih: 
ren früheren Kollegen aufmerffam. 
C. F. DeWoody, Leiter der Unter— 
ſuchungsabtheilung des Juſtizminiſte— 
riums, erſtattete dem Bundesgeneral— 
anwalt Bericht darüber ab, daß bei 
der Auswahl von Jury- und Grand— 
jurykandidaten gewiſſe Ortſchaften 
anſcheinend bevorzugt würden. 

— — — — — 
Sommer⸗Exrkurſionen mit der 
Nickel Plate Eiſenbahn. 


Nach New York und zurück, $27.00. 
Nach Boſton und zurück, 826.00. Nie— 
drige Raten nach anderen öſtlichen 
Punkten. Zum Verkauf täglich bis 
zum 30. September. Liberaler Reiſe— 
aufenthalt. Stadt Ticket-Office: 66 
Weſt Adams Str. Tel.: Central 6172. 

-j113,19,22,25,28,31 
— — — 


Wird freigeſprochen. 


— 


Die Geſchworenen im Gerichtähof 
Richter Kavanagh3 fprachen geitern 
den bierundzmanzigjährigen Gdmard 
Zalfington bon der Antlage des 
Mords frei. Er mar befchuldigt mor= 
den, am 9. April an der W. 75. Str. 
und Noble Court Dlmer Griffitha 
getöbtet zu haben. 





Dhite Eity. 





Sn der White City ift in diefer Woche 
das große bvenetianshe Waflerfeit im 
Gange. Klowns beluſtigen das Publi— 
kum mit ihren Späßen, und am Abend 
wird der Park feenhaft beleuchtet. Auf 
dem Teich fahren mit Blumen und Lich— 
tern reich geſchmückte Gondeln. Die 
Opernvorſtellungen der Liberatiſchen 
Truppe haben jtet3 ein gro“e3 Publikum. 
In diefer Woche wird „Faujt“ gegeben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


—_ 


Die größte Mühle der Wett. 


Obgleich Frankreich mit der Zeit in 
der Größe induftrieller Betriebe längft 
Umerifa, Deutfchland und England 
den Vorrang überlaffen mußte, fann 
eö fich doch rühmen, die größte Mühle 
der Welt zu befigen. Die Mühle von 
Corpeil, die in den -Iegten Jahren durch 
große Anbauten ermweitert worden ift, 
hat num nach Vollendung diefer Arbei- 
ten einen Reford aufgeftellt: fie ift im- 
ftande, täglich 7000 Zentner Mehl zu 
mablen und zum Verfandt zu bringen. 
Diefe Leiftungsfähigfeit einer einzigen 
Mühle, fo erklären franzöfifche Blät- 
ter voll Stolz, it auf der Welt einft- 
meilen ohne Parallele. 





Trägt die 
Unterschrift vom 





— Erfannt. — Temperenzler: „Da 
figt ihre nun ftumpffinnig im ver- 
qualmten Lofal und gieht ein Glas 
nad) dem andern hinunter. Am lieb» 
ften möchte ich Euch den Topf vor ber 
Nafe wegreißen...."— „.. und felbft 
austrinken!“ 

— Anzüglih.— Wirth (einer Burg- 
tuine, ald ein Zourift bei ihm über- 
nachtete und früh bezahlte): Mas, 4 
Mark iſt Ihnen für Logis zuniel, mo 
in bem Simmer, in welchem Sie fchlie- 
fen, alles biftorifh ift?—Gaft: Mir 
Teint, fogar hiftorifche Wanzen gibt 
es dort! ; i 


._. Chicago, Mittwod, den 19. Juli 1911. 


a 


“ 


Todesfälle. 


Nachitehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deuticen, über deren Tod dem Gelundheitsa.ı 


Vieldung auging: 4 
3. 2417 ®. 51, Str. 


Artben, Anna, 65 
Badte, Iofeph, 68 3 2950 Keeley Str. 
S., 5352 Marfbfield Ave. 


Buertle, Charles, 46 
Hildebrandt, C., 70 N., 2936 Cottage Grobe 
1046 Bhron Str, 


Apenue. 

Rolb, * 

Kuefner, Robert, 11 J. 1444 Montroſe Ave. 

Mufchler, Erneſt, 44 J. 18012 Armour Ave. 

Niemann, William, 61 J. 5115 Greenwood 
Avenue. 

— Fred, 13 J. 2448 N. Humboldt 
Straße, 

Echmidt, Iheo., 54 3., 1459 N. Monticello Ab. 

Eenfried, Marg., 71 3., 1143 Center ve. 

—-83 — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Paulina gegen Emil Breitenfeld, Trunlſucht; 
Nettie gegen Jacob Jacobſon, Verlaſſen; Nellte 
egen Thomas L. Hall, Verlaſſen; Hanna gegen 
E. G. Loden, grauſame Behandlunsg; Lizzie ge— 
en Samuel Nallkopsty, arauſame Behandlung:; 
Nelie gegen Kranf Dalton, grauiame Behand. 
una; Annie gegen Charles J. Zohnſon, grau— 
ſame Behandlüng: Goldie gegen Joſeph Hermaß, 
arauſame Behandlung: Cora gegen James B 
Meann, Verlaſſen; Aunag gegen, Charles Palu; 
quiſt, grauſame Behandlung; Anna gegen Mi— 
fotaj mur, Verlaſſen; Anna gegen Kaſhar, Gra— 
bowsfi, Verlaſffen; Maryanng gegen Wojciech, 
Verlaffen: Alida gegen George F. Gunn, Ebhe— 
bruch: Edith gegen Charles A. Spencer, Ehe: 
bruch; Iſabel gegen James T. Finn, Truül⸗ 
fucht: Mary gegen Harry H. Parker, grauſame 
Behandlung; William G. gegen Cisleh Wein— 
berg, Berlaflen; Albertina aegen Ysilliam 9. 
Youre, grauiame Behandlung; !Narh gegen Gu- 
ftav ©. Humbold, Truntſucht;: Harıy F. gegen 
Nellie Jacoby, Ehebruch 
Mary gegen John Maſſey, grauſame Behand⸗ 
liung; Rodert J. gegen Edith Edmunds, Verlafs 
fen; MNofie gegen Fred Dittas, grauſame Be 
bandlung; Frances gegen Guftad Garlion, grau: 
fanıe Behandlung; Maggie gegen Gbarles ©. 
Roberts, Ehebrud; Culan gegen Kranf I. Gal- 
laaber, Ehebruch; Statberine aegen William W. 
Raipe, graufame Behandlung: YUıına gegen Ri: 
card Lewis, Ehebruhb: Alma gegen Nohn $ 
Karlitröm, Iruntfucht; Zillab negen Warren \ 
Glougb, graufame Behandlung, Eva gegen 
Gharled I. Xumdberg, araufame Behandlung; 
Gun I_ gegen Clara Stepbens, Verlaffen; John 
gegen Fraıtces Romwlen, Verlaifen; Yrary gegen 
Herbert T, Wbalen, Ebebrub; Glizabeih gegen 





L. 


George &. Chamberlain, araufante Behandlung; 
Elfie gegen Walter U. Kerr, Ebebruh; Bhron 
MW. gegen Mae Malord, VBerlaffen; nattie gegen 
Andrew QDuigley, araufame Behandlung; Fle— 
rence aegen Franf W. Johnſon, Verlaſſen; 
Alice gegen James F. Vird, graufame Beband— 
lung; Käroline gegen Samuel Prititktin, Ver— 
laſſen. 





Leſet die Sonntagapoſte 





Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiratbs - Zisenfen wurden in ber 
Ofice des Gounthelerts ausgeftellt: 
U Nov Vize, Yona Aadjon, 35, 3. i 
Gornelius Kirberg, Hazel Pladman, 2, 3. 
Frant E. Brown, May Hagda, 8, 25. 


Joſeph W. Yifeiwsti, Nr, Map Kama, 93, 21. 
James &. Majors, Joy M. Orr, 22, 19. 
Jozef Smola, Maryanna Uyuitieiviez, 28, 18. 
George Donoran, frranced Davis, 21, 18 
Anthony De Yuco, Mac Fisjimmons, 22, 2. 
Sohan Kopca, Helen Najduc, 23, 19. 3 
Richard ®. Borta, India Nermindfon, 3, 31. 
Stephen PBalejja, Mabel Peterjon, %, 24. 
William Gunther, Dary Hadnon, 39, N. 
Nanac Prielomat, Marp Hrubp, 27, 18. 
Shaheen Ponahonm, Najherey Goudban, 3, 19. 
Yap Barber, Sufie Smith, 21, 18. 

Witold Mafelewsti, Anna Demlow, 2, M. 


Joſeph Alinger, Marie Putler, 21, 17. 
Dscar G. Anderfon, (Fither 5, Eoperberg, 34, 9. 
Jozef Zakszewsti, (Slzbieta Yiha, 21, 21. 


Zaerh J. A. Theſen, Eva L. Esler, 21, 10. 
Staneſtard Giſeweski, Locijio Stweczvewstka, 6,20 
Alerander Raizgin, Eloma Chernowsty, 9, 31. 
Joſeph Stranad, Gertrude Haida, B, 0. 








Edwin Groß, Pearl Whietcomb, 28, 27. 
Fred Groſtrek, Emma Hollander, 53, 45. 
Julius Daniels, Sadie, M. Epſtein, 9, 24. 
Names Hogan, Afahel Tice, 2, 22 

Harrn Froeichner, Marn Huft, 23, 
Names T. Grottv, Mary O'Brien, 
Andrew Hodge, Jeſſie ePrdie, WB, 25, 

rederid Gurtiß, Grace V. MWydofi, 8 3. 
\apid iiber, Kerena Grapes, 70, 49. 
Gharles Hippel, Eva Velen, 38, MR. 

James Machanekt, Mary Zindelar, 2, 2. 
Atlen U. Mohn, Katbryn MeMabon, 23, 21. 
Yojeph Husza, Annie Nanicet, 35, WM. 
Romland 9. Crane, Mary X. Wpipdes, 
Youi3 Miert, Aulia Monuer, 36, DT. 
Martin Borblonsti, Helena Rzafja, 28, 
Artbur Scharringhaufen, Alma Fyranf, 
Charles Smith, Helen Zmitb, 21, 18. 
Yofet Givajna, Agata Eogoista, 35, 25. 
Joſeph Jendearztiewiez, B. Walkowiak, 24, 
Jacob For, Fannie L. Ferber, 42, 26. 
Garl E. Zattan, Lillian M. Hanjen, 8, 9. 
Nohn 3. Dikfon, Minnie Vrotasfi, 28, 8. 
Gaiper Krug, Barbara Landis, 27, 24. 

Walter 9. Blumer, Mabel Goeken, 3, M. 
James M. Johnſon jr., Rheita Guren, 38, 37. 


2%, 
or 
or 


21. 


». 


21, 
% 


23, 


DD. 


19. 


Vivian E. Ball, Margaret Barrid, 21, 17. 
Jojceph Novak, Mary Sreici, I, D. 

Michael Szezudo, Wladyslamwa Szorec, 22, 19. 
Orland Van Relt, Ida M. Hyland, 38, 36. 
Cecil ©. Mihel, Mary E. Hurn, 2, 8. 
Names Engelthaler, Mary Fabian, 24, M. 
Martin Fleming, Matilda Nelfon 34, 26. 
Garl Harthill, Margaret Omen, 7, 26. 

Sohn Underjon, Dagny E. Underjon, 38, 97, 
Alfred Ridpath, Catherine Slater, 7, 3. 
Alfred %. Nisle, Dorothea Millig, 24, 19 
Sohn Brungl, Dearie Rujhval, 21, 18 

Kohn Home, Blanche Godfrey, 26, 8. 

Carl U. Hoffmann, Emma Alaire, 24, 3. 
Sohn %. Williams, Pearl E. Weltor, 9, 21. 
Sammel Goldftein, Sarah Sharr, 2, %. 
William Knieftedt, Angie E. Mertes, 21, 21. 
Stinislam Crajowsti, Mary Michalut, 21, 27. 
red Bonn, Carrie Pantle, 43, 20. 

Karl Ellsworth, Gertrude Schweiger, 4, 3. 
Edward 2. Schram, Alma Tichupp, 24, M. 
Sohn Huettner, MaMeve Bonner, 8, 24. 
Kohn Kolodzig, va Waida, 28, 2. 

Leon LaSalle, Mary Wolf, 41, 7. 

Hans 9. Harders, Agatha Timm, 24, 
Charles Baer, Catherine Zichler, 9, 18. 

Yohı R. Yones, Marie T. Chochola, 9, 3. 
Michel Sanoago, Mary Domaco, 21, 21. 
Oscar Meidenmiller, Merthba Hunt, 3, WM. 
Selder Aber, Marie Bochm, 3, 22. 
Howard Flood, Cosmo Fagy, 22, 20. 
Anton Despol, Della H. Kennear, 20, 
Oscar Bohl, Lillie Ismal, Z, 21. 
John J. Rodford, Helena M. Song, 
Harıy W. Schuffman, Edith Pomell, 
Walter Topp, Clara Sutterland, 3, 
John E. Glaum, Gertrude E. Hearle, 24, 

Trank Gilbert jr., Marie Pierrard, 24, 24. 
Avfepp MacBiloray, Lea Platt, B, 25. 

Sarl Dlfon, Anna 3. Anderfon, 38, 22. 

Sscar Burlingame, Grace Rice, 22, 19. 

Charles A. NRobert3, Laura 2. Martens, 4, 3. 
Charles N. Tubah, Agnes 2. Kohniton, 24, 3. 
Tony Dipincenzi, Mary Copvella, 18, 20. 

Kohn Hayes jr., Ray Thompion, 35, 3. 

. Laffoon, Eliie Little, 2, 38. 

ugo B. Franke, Ava M. Brooks, 3, 9. 
Dominifas Galinstis, 


* 


—2 
B. . 


a, 24. 


x 


Antomaitis, Betronela 


Herman Emken jir., Luch Koh, 8, 19. 

Paul Wowers, Rofe Alerander, 25, 24. 

Ancie B. Barton, Tereja M. ESolon, U, 2. 
Andrew Dftrifa, Mary Mrodfa, 21, 19. 
George A. Alf, Leonora 9. Koh, 25, 25. 
Kames Kefferid, Nancy Allen, 29, 24. 
Names ©, Lunt, Frances U. Doslon, 8, 18. 
Meder Underdal, Ingeborg ZTufte, 29, 27 
Kohn Topjian, PBanlina Stadinger, 4, 

Branf Kirby, May Gamens, 22, 24. 

Ran %. Mahonen, Marn Gurlen, 6, 9. 
Dennis Groß, Beatrice Feraufon, 21, M. 
George A. Imloch, Beſſie Barrows, U, 9. 
Fred Moefeneilers, Ghriftabelle Miller, 8, 21. 
Michael S. Sullivan, Clara R. Meßraden, 2, 19 
Eamtel Solomon, Rojie Neitmowih, 22, WM. 
Lloyd Fonda, Glda Peterjon, 21, 21. 

Peter Heim, Glizabetb Kipper, 8, 21. 
Thontas Yaftrzebsfi, Zofia Me, 27, 22. 
Henry Grochoelsfi, Katerina Miezien, B, M. 
Alerander Weber, Martha Baumann, 9, M. 
Mobert FR. Morfe, Muriel Kelloag, 34, 8. 
Paul Mielavnih, Netena Staffulait, 4, 19. 
Kohn PWerhoeven, Mary Gogan, 8, 27. 

Kanes aptaneiy, Noje Kretihmenn, 24, 28. 
Louis Qineburg, Emma Siperftein, 3, 18. 
Herbert Phipps, Louiſa Kolodzit, 35, W. 
Royis Leift, Emma Dennifon, 57, 45. 
Sames Hal, Ella Stewart, 3, %. 

Glaud TDeten, Caroline Thomas, 8, 8. 
Stephen Gpanoff, Kordana PBatrara, 2], 
Kames Kinney, Jeſſie Wlether, %,__ A. 
Mar 5. Zernes, Bedy Yevin, 21, 0. 
Henry ®. Vorderer, Rofe Trerel, 2, 21. 


. wi 


2. 


19. 





Ehöpft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


Durch den Gebraud; won 


HAND 
SAPOLIO! 


€8 reinigt und erfrifet die Haut, öffe 
net bi Poren, befeitigt tote Haut« 
teilchen und ftimuliert den 
Blutumlauf. 


Ale Grbeeried unb Abotheten. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 


n 
a Diefe Liberale 
meitig für feine 


kommt nad) meiner Offiee u 39 
** den beſten Rath empfangen. Eu 
meiner 14jährigen Praxis als Spezlaliſt 
beftimmt gem, 


Kurirt in 5 Tagen 


nönige jeben Mann au furiren, ber an —— — Bere ungen, Blstben 
nerböfer garäe darferbrud oder fonftigen Srantbeiten leidet. 

Offerte ft für jeden Mann, und wenn er auch rod fo diel Geld ande 
Seilung außgeneben, au bemeifen, bab meine Methode permanent Zurirt, 
Müännerverfhafft&uh Eure Gefunbheit wieder. 


bertrault it mir, Ale Sprachen geſprogen. 
un —*8 1 Y 
8 


u 
bon Männertrankpeiten 
Sungen-, Niezen- und Blafenleiden. 









Krampfaderbrud 
and Waſſerbruch 


e Meiier ober 
erzen) 


Nutze ma 
geſamme 


adrungen en, ve 


e 
babe, Ih 


(Wegahlt nice für exfoigisfe Behandlung. Keine Hetlung—tein Beld.) 
Ich heile dauernd. 


Privat: 
Krankheiten 


der Männer 


Verluft der Mannestraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſentrankheiten ſchnell 
geheilt, vermanent und abſo⸗ 
lat im Gehbeimen. Nerboſe Er⸗ 
ſchopfung, Schwäche, Krankheit, 
verlorene Zebenotraft. Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 





Blut⸗Vergiftung 
und alle Hautkrankdeiten, wie 
Finnen, Echema, Beulon, Ju⸗ 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
lene Druſen, ſchleichende Krant⸗ 
heiten. 


Frauen: 
Krankheiten 


Bedenkrantheiten, Schmerzen im 


untdına, Beongitis, Mranfes estalaras fü frreus u. and. Rcantheiten nach» 
ten der Athmungdorgane burd —— — — ng — 

de lurxirt. und nerdobſe 
meine neueſte Metho *— er 


erma t nadhaltig *1 
Sat — Melne Besen n 
mmt beute und merbet geheilt, Mei 


Dr. ZINS, 183 


N. 


Ich heile Euch holftändig, 
—S—— 
CLARK STR. 


Bwiiten Randoiyh u. Yale Eir. 


zer ae uet 


ana! 
GHIGAGO 


Oyschhkunben: 8 Darm, Did 8 Ubemdd. Genniags 8 Born. DIS 4 Nachmittagb. 








Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Truft Co. ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folg:: 


Deutihland: 100 Mark. .$23.90 





Dejterreidh: 100 AKronen.. 20.30 

Shmeiz: 100 Frank...... 19.30 

Holland: 100 Gulden..... . 40.85 

Dänemark: 100 Sroner.... 26.85 

Rußland: 100 NAubel. „...: 51.75 
— r r— — — 
Bankerotterklärungen. 

Um Entlaſſung von ihren Verbindlichleiten 

ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 


Alexander D. Henderſon, Clerk; Verbindlichkei— 
ten $1,709.50, Beltände $849. WERE 
James &. Groß, 71.0. 37. Str.; Verbindlichkei: 
ten $8.380.092, Beltände $3,865.55. red 
Iacobina Stienel, 128 Cooper Str.; Verbindlich 
feiten $5000, Beftände $25. : 
Heder, 3271 ©. Nrbing Apde.; Verbind- 

lichfeiten $5000, Beitände $2B. 


— 1:9. — - 


Marktbericht. 


Chicaoo, den 19. Juli 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Paarpreife.) 


Mintermeigen Nr. 2, roh, Uiu-8B5%r; 
Nr. 3, rotb, Bu Stbac: Nr. 2, hart. Sie 
Sölec, Nr. 3, hart, HRöhar. 

Frühiahrsweizen, Nr. 3, 84c6. 

Mais, Nr. 2, 61 640: Nr. 2, weiß, 6436— 
66e; Nr. 2, gelb, 6446450; Nr. 3. 84 
le; Nr. 3, weik, 6454er; Nr. 3, gelb, 63% 

6. Nr. 4 G66uac. 
Safer, Nr. 2, 2—IMe Nr. 2, weiß. 43—44c; 


Nr. 3, gla—420; Nr. 3, meiß, 42-8; Nr. 4, 
weiß, Alya—12loc; Standard, 2a Id. 
2, 8lYac; Ne. 3, TB; Ne 


2 


Rouen Nr. 4, 


676. 


Gerſte. „Malting“. $1.00-$1.15; „Miging*, 70— 


&c; „Screenings’, 30-70c. 
MeHt. „Winter Patents“, 41.20-84.35 das ak; 
Roggenmebl, 4.10--$4.35; Minnefota Hard Pa: 


tent, „Straight Grport Bags“, 34.40-54.50; 
beſondere Marken, $5.20, 
Heu (Verkauf auf den Geleiſen). — Beſtes 


Timothy, 825. 00 426.00; Nr. 1, 2.30 24. 00; 
beſtes Prairie, $0.0—$21.00; Nr. 
820.00; Nr. 2, $15.00-$18.00; Padheu, $7.00— 
88.00. 
Timotbys&amen. 


13. 


Country Lots, $9.00— 


Kleeſamen. ‚Country Lots“, $9.00-—$15 50. 


Del. 
D WE een 0.0844 
Be 2 EURER ... 0.10 
nn ER 0.10% 

Minigan Teſt 0.10 | 

BR aha dan sa —— 0.13 

Seinfamen=Del, roh, ver 5 Fak...... 0.84 
do., gereinigt, per 5 Waß..n... 0.85 

N nase ee ne ca 0.57 

Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
86. 2586. 90 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.2586. 25; aute bis ausgeſuchte 
Kühe, 84. 25; gute bis ausgejuchte Kälber, 

.50-—$7.50; Bullen, Fleiſcherwaare, $4.75— 
85.10. 

Shmweine. Gute bi ausgefuchte Wölelwaare, 
86.50-86.90 Her 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Berfandt), 36.70-86.95; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 6.6586. 90; 


gute bis ausgeſuchte Ferkel, 36.6586. 9: Eber, 
22.90-88.00. 
Edba fe. „Range Wethers+, per 100 Biund, $3.50— 





84.65; „Native Gimes“, 3.—$4.50; „ed 
Vearlinas“. 7586.25; „Native Lamb”, 
86.25-87.85. 
Moltereiprodutte. 
Butter— 
„Sreamery*, extra, das Pfund... 0,24 
Nr. |, das — ee 9.20 
RE EU N erraunennn 0.19 
nDairies”, ertra, das Pfund..... 0.23 
ET. RR 0.20) 
nLables”, Das Pfund. .ocrecerees 0.18 
Padweare. das Pfund.......... 0.17 
&E ier— 
Gemiichte Waare, ohne Abzug von 
en per Dubend (Silten zus 
rüdge — —9— Sauer 2. —d.11 
do. (Kiften eingefhlofien)... 0.05&—0.111% 
„Firſts“, das Dutzend. .......... 0.13 0.15% 
„Extras“, daB Dutzend. ......... 0.19% 
Käfe— 
Rahmkäfe, „Weitern", das Pfund 0.12%-0.13 
—— America“, das Pfund... 0.13 .14 
Daiſies“, das Pfund........... 0.13 —0.1214 
0.12 
Schweizer, das Pfund ......... 0.12 —0.16 
Limburger, neu, das Pfund. ..... 0.11 —O.11% 
Geflügel und Kafbfletic, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ............ 0.13 
„Broilers“, das Pfund.......... 0.16 
Trutbühner, das Pfund. * 042 
Ganſe, das Pfund .... es 0.07 
Enten, das Pfumpd..... o... 0.12 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
me; TREE 0.13 
„Broilers“, Dad Bfund...cocce. 0.16 
Truthühner, das Pfund.......... 0.14 
Dabbe, Ba BIERB. :.0.00000000« 0.08 


Kälber (aeihlahtet)— 
50-60 ab. Gewicht, das Pfund er 








5-8 Pd. Gewicht, das Pfunn 9.081&--0.09 
8-10 Mid. Gewicht, das Pfund 0.9 —0.10% 
Gemüfe und friihes Obit. 
Aepfel, neue, per Buſhel............ 3.900 4.00 
Zitronen, die Kiſte.......... 5.00 350 
Zrangen, die in .3.75 4 
Grape Fruit, die Kifte 5.50 —6.00 
Ananas, die Kiſte ................. 3.3 4175 
Vfirſiche, der Buſhel................ 2.50 3.0) 
Siaubeeren, die Crate.............. 2.00 
Ririhen, 16 Duatrtd.. ...oererenen0n LM —1.35 
Rothe Himbeeren, 24 Pints.......... 1.75 
Schwarze Himbeeren, 24 Quarts..... 1.0 
Brombeeren, 24 Quarts.............. 1.25 
J 16 Quarts..... 1.25 
alifornin Gems, die Kifte.... 90 —255 
Waifermelonen, die Garladung. 00-225.00 
Kraut, Die Sifteronuneruenene = 
Grüne Grbien. der Sad...... 1. 


Burten. das Dugend.............. 
N die ik Eoooononoscee 
nie, Die Milkisarnersnssssceine 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. ..... 
Fopfſalai, der Kübel.............. 
Slatifalat, die Kiſte ............... 
Meerrettig, Dutzend Stangen........ 
Rothe Rüben, die Kifte...... . 
Mohrrüben, die Kifte. 
Rettige, das ndert. 
Spinat, der Kübel... 
Tomaten, die Kilte........ 
eterfifie, Dupend Blinbchen.. 
Imiehen, Der Galiecnoonsorsoncnse 
üben, das Hundert. ................ 
Sußlorn, der Sad.................. 
Bohnen— 
rüne Schnittbohnen, bie Kieve.. 0.%5 
imabohnen, Ralifornia, 100 Bfo. 
Trodene Bohnens auserleien.... 2.33 
Rothe Nierenbohnen 3.50 


Kartoffeln, neue, Das Wah.......... 
— —ñ —— 


— Fataler Druckfehler. — Ueber 
die Unterkunft im Alpenhotel und das 
liebenswürdige — 2———— des 
Beſitzers kann man mit Fug und Recht 
— J — — dort 
ver ich im Hauſe wie 
ein Verwanzter. 


1 
-o 


1 - e 1 > 
— 582828* 8 






2* > 9292 ssesso „Fun 
= 
or 


Ibbosstliobibt 


DEE SERZARTZTTRELFTREENE 


u 


| 


I 
ab 


I] 
i 
» 


1, $19.00— ; 


I 
I 
| 
| 
1 
i 
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Heilt Euren Brud) 


mit erem wmüß 
Ten pestalsWrudband, 
weiches ohne Schmerzen 


von Alndern, raum und 
Anneen Too und hast 
geitagen werden kann, — 
Mir fabriptren außerbem 100 derichiedene Sortin 
von 81.0 aufmwärtd, — Mlaftiihe Strümpfe, 
1.00 aufwärts. Beibbt für 
ebörmuttenfentung, Nabels 
—78 — und 
ür en Deib, von 
\ xt8. Beradehalter 
eine, Urme uf, 
abritpreifen. Arummen Rden, 
eine, de und alle anderen 
a ungen erben fe 
ren Upparagen gebellt. ® 
haben das ie aröhte Bruch⸗ 


bands und ort a Bans 
dagen⸗ Geſchaft omie uni 
alone u in SunEn. ntejuden und Uns 
affen frei von dem gröhten beuffen Gpesiafifien. 
nbaber böäfter Uuszeihnungen und Diplome für 
orthopädtihe Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfibent. 

154 N. Biftd Ave, nade Manbolvh Str. 
bis 6 Uhr Ubenbs, Sonntags ban 

Die ei. — — füs 
amen. 


























"Ssos” 
Ubioiute Heilung Tr Blutvergiftung. 

Der befannte „B06” *7 iR jetzt in Chicags 

ba8 „606° anzuiwenden. er icht «8 jedem 

ı mit Blutvergiftung Vehafteten ge 

u und — beilm zu . 

en, — Beadiet, daf zul ip 

‘ 


ihre nn nah after 
fpäter bon den 


behandeln Sieken 
| ichredlichen achmwirtu en der 
| befallen murden, inle 


Rrankheit 
Blindbeit, Lähmu Locomotor 
—— ————— e ee. 
Wenn Yhre je an Blutvergiftung gelitten t, 
(Guldet Ihr e8 Euch felber wie Eurer fyamilte, 
biefen Speyialiften fofort gu —— Er 
nimmt die au feiner Office vor, 





und Ihr jfeid nur Stunde abgehalten. 
Er arrangiert die Gebühren nah Gurer Ber 
auemlichleit und zeigt Euch überrafchenne Mes 
meife für die Heilung von Blutvergiftung mit 
der neuen richtigen Anmwendbung von Prof. 
Ehrlih’s „606” Salvarfan. 

“606” MEDICAL LABORATORY 


lart u. Randolph Etr. (8.0.08) 3. Floor. 
Eingang 145 N.Clart St. Stun. 9 Nm. 5.89. 
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il15,im& 


WoRLD's 


MEDIGAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 69 
gegenüber der Fair, Dexter <uilding. 

Die Werzte diefer Anitalt find erfahrene demts 

de Cpezialiften und betradten e3 als vire 

bre, ihre leidenden Mitmenjchen fo Ichnell tu:e 





möglih von ihren Gebreden zu beilen. Eie hei 


Ar 1 — — — 


——— ——— — — — — — — 


len gründlich und unter Garantie alle geheimeg 
Krantbheiten der Männer, Frauenleiden und 
Dienſtruationsſtörungen ohne Dperation, Haut« 
trantheiten, verlorene Mannestraft etc. Oper.;s 
tionen bon erfter Alaffe Overateuren, fiir rad. 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Bar 
ticocele etc, Konfultirt und bevor br heirathet. 
Menn nöthig, plaziren wir Patienten in unſe? 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung intl. Medisinen 


Rur drei Dollar 


er Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
z Uhr Morgens bi 5 Uhr Ubend3; Sonntaa. 
10 hi3 12 Ubr Bormittags. 





Wichtig für Männer. 


5 u ober Mraneien Euch nicht Helfen, 
er ud u —5 robten Selm todle 
* mals fe — olgenden geheimen 
— Rn nu * m u. —— oe 
| a en n geheimen 

beiten und Urtnletben. Preis 2 de giafae. 


— Doltos Tuder’3 Blue Epeciflc Iurir 
tung in allen Stabien. {8 2.00 per 
fe. — Moſ. Dealer B M eur 
eilen Miinnerfhmädhe la fe Nächte, Net» 
arte, Sn en Man. Dan und ni 
enftellen e i J 
acht f 50. — Die obigen —X 
find nur Bet und gtı haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Sübd State Straße, Chicago, HR. 


Nummer 441 G. .State Str. 
on Soxeobe 











Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
e 


75 &. Springfield Une., Irftöd. Badftein Zöglingb⸗ 
Anſtalt, Kaihol. Biſchof von Chicago, 8 
534246 Granfton Ude., 2:töd. Bagſtein Laden⸗ 

und Flatgebäude, E. F. Miller, $32,000. 
22 Grove Str., I:ftöd. Kontrets&ebäude, W. M, 
Upe., 


SHoyt, HM. 
HKOR Berenicr 1%astöd. Frame Mohnhaus, 
Michael Nowaſowicki, 81600. 
1307 Rewport Ave., 2eſtock. Backſtein Flatgebäude, 

John Boecher, 2430. 


1907 Glizabetbv Sitt., 14⸗ſtock. Frame⸗Cottage. V. 
McCormick, . 


58 Lincoln Sir. 14⸗ſtock. Frame⸗Reſi denz, H. 
Luetgert, 82000. 

301 R. Äyvers Avbe., 2ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 
Frau Roſe Slorahm, 86000. 

3200 10 Milwaukee, 3000 10 Belmont Ane., 2 
ſtöck. Backſtein Laden- und Flatgebäude, vbillp 


Blazer, 822,00. 


13 9. 3. Ave, 14sftöd. Frame-Wohnhaus, €. 
Barlfon. KIM. 2 e 
1140 Wentworty Ave, Irftöd. Frame⸗Reſldend, 


Charles Beahl, J— 
0 Ward Str., W-itöd. Baditein fylatgebäube, Nels 


Widerftrom, 50. 5 
I⸗ſtockk. Backtein⸗Anbau. 


1318 W. Huron Str., 

Schlig Brewing Co., $1000. ö 

15109 N. Springfield Ape., 2:ftöd. Budftein Flat⸗ 
aebäude, Pelts Bogers, 83500. 

5539. Throop Str., 1ha:itöd. 
John Morfa, EM. ] 

299-4125 5153 MW. Madifon Str., 1» 
itöd. Podftein Ladengebäunde, Goldberg & Siivers 
man, $12,000. 

1819 ’ Kedzie Ave., 3:ftöd. PBaditeim Sylatgebäube, 
Harris Miller, $10,000. 

539 W. Andfon Str., 2:ftöd. Badftein ylatgee 
bäude, George Alerainder, HN. : 

w-05-05 Oft 61. Str., 3sitöd. Badftein Ladens 

und Flıtgebäude, ©. R. Trayner, $15,0W. 

13-141 N. Fiftb Ave., Asitöd, Baditein Hotelier 
band», Edit; Bood, K500. 

O8 Eites Ave., 2⸗ſtoc. Badſtein Flatgebäude, B. 
Carlion, EM. ; : 2 
SON Greenleaf Ave, 2eftöl. Baditeim Fylatgebäude, 

Silo Barnes, 50. 
m am Place, 1:ftöd. VBadftein«Garage, H. Pratt, 


180 

752 W. 8. Str., 2-ftöd. Badftein Ladens und late 
gebäude, red Rapp, 83500. & 

8192] Mozart Str., 2ftöd. Baditein«ejideng, 
Henrhp Larjon, 83500. 

138 ar 111. Ste., 1sitöd. Hrame-Shop, Yohr Boi 


1200. 
37 Nidgeway Ane., J⸗ſtöck. Backſtein⸗Reſidenz, R. 


H. Johnſon, 819000. 
522 S. 4. Court, 1⸗föck. Badſtein Fahrilge⸗ 


24-2 ©. 
baude, Welterm Gleetric &o., $10,000. 

3842 Springfield Ave., 2-ftöd. Badftein Flotgebäube, 
John — 4500. 

2413 Golifornir Une., 2sitöd. Badkfteim Mlatgebäube, 
Mr. Nemman, L 

6452 Morgan Str, ftöd. VBaditein Flatgebäude, 

1-Röd. Badftein«Mefideng, 


PadfteinuRefideng, 


John Garlfon, æ 
1625-30_ Oft 3. Str., 


Kohn Qaimney, $3200 
32H MW 


„ Rortb Upe., I-föd. Wadfiein Babens 


—— lauher, 8000 
55 S. Moben Str., I4:ftöd. FramesMefinenz, ®. 


W. Miards, $3300. 
AS-17— 213 Wainut Etr., 2:Möd. Badflein 


{ 000. 
1 Wi Ave 
a 


. I. Rt 
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MARSHALL FIELDZCO 


Großer Bajement - 


300 Bnaben 


Derfaufsraum. 


Anzüge für Räu- 


mung zu 52.50 und 52.95. 


find alles 
lären 


Tweeds und Gafhmeres, 
in doppelfnöpfigen Moden. 
Schul-Anzüge zu einer Erfparniß von 
5 zu Taufen, 


beit für Eltern, 
1, bis zur 1% 


Anzüge von diefer Gaifon, die wir unferen regu= 
Bartien entnommen haben. 


Cheviots, ſchottiſche 
ſowohl in Norfolk-Mode wie 
Eine ungewöhnliche Gelegen— 


Größen 7 bis 16. 


1,000 Ruſſiſche Waſch-Anzüge für Knaben ſpeziell mar— 


kirt zu 65c umd 95. 
Diefe 
und iveit, blau 
lange 
ken 212 bis 8. 


Nermel und bober 


Bniement. 


Anzüge find in hitbich geftreiften Effekten — lobfarbig 
und wei und braun und weiß — Kurze und 


und ausgejchnittener Hals. Grö— 


Auſter-Schuhe und Oxfords 


für Miſſes und Mädden. 


Spezieller Verkauf von 500 Vaar hochſeinern Schu⸗ 
hen und Oxfords zu bedeutenden Herabſekungen. 


Größen 7, 713, 
$1.65. 


10 und 11 — $1.53. 
Größe 3— $1.95. 


Größen 12, 13 und 1— 
Allee C und D Breiten. 


Diefes Shubzeug eignet ich fomoh! für den Ferien- tie 


für den Gefellichafts-Gebraud). 


Baiement. 


Die Würdigung diefer ungewöhnlich niedrigen Preifen mird bon 
unferen Runden — die dur Erfahrung fich von deren Wers 
then überzeugt haben — am beiten dadurch gezeigt, dag fie 
fehr oft mehrere Paar kaufen. 


Seidene Strümpfe für Damen—75tr. 
Mufler— Erfparniß eiwa die Hälfte. 


Nicht Tehr viele davon — nur 100 Dutend Baar — und viele 
Damen erden mehrere Paar faufen, megen des uns 


gewöhnlichen Werthe2. 


Eine Mannigfaltigteit von Far- 


ben; Doppelte Sohlen, FFerfen und Strumpfband-Ober- 


theil, 


Der Berfauf beginnt am Donnerjtag Morgen. 


Baſement. 


Eine ſpezielle Partie von ſeidenen Strümpfen für Damen, in 
ſchwarz, weiß und farbig, doppelte Sohlen, Abſätze, Zehen und 
Strumpfband » Oberfheile, zu einem niedrigen Preis, da ſie 
einige Feine Fehler anfweifen, 75c. 


Seidene und Piste Handfdhuhe für 
Damen, zwölf Bnöpfe-Längen, 50r. 


Der unverfaufte Theil einer Anzahl unferer requlären Partien 
pon Frühjahr und Sommer-Handfhuhen find von einem 


Drittel bi zur Hälfte 


und in mehreren Fällen noch niedriger. 


Huf dem Weg: der Ankündigung maden mir unferen 


im Preiſe herabgeſetzt worden, 
Alle Farben. 


Baſement. 


Kunden 


damit vertraut, daß wir eine unſerer wohlbekannten Marken von 


ſeidenen 


Damen-Handſchuhen nicht weiter zu führen gedenken. 


Die noch übrig gebliebenen (40 Dutzend) wurden auf 50c da3 
Paar herabgeſetzt, um eine ſchnelle Räumung zu erzielen. 


Initial Lapel Bänder für Ahren, 
Autzergewöhnliche Werthe zu 25r. 


Mit 


ausaefäaten vergoldeten nitialen, vergoldetem Knopf und 
„Swivel“, auf ſchwarzem Sammtband. 


Hübſch und be— 


quem, beſonders beliebt für den Sommergebrauch. 


Zruch 
leidende 


dirett zur Fabrik. Wir 


— x aut —— — 
Sen 


F 
.50 t8 fir doppe 
— Haben, Qu * ——A ab 
a A —* —* u Seeien,, 
Herr langjährt: 
5 steile 3 ——— 
*6 Bei * su beiuchen. 


: ee 9 Uhr Abends. Sonn 
ottingers Truss Factory 


8s0r—808 Miimaufee Avenue 
Cie. Chicago Ave, 
Eechſter Stud, Nehmt Elevates, 


momibofz® 





Enttaäuſchte Männer! 


IH möhte mit jedem Ichtwadden, foraenb 
Wergmweifelten Dann fpreihen. „ptein — Ban 
on ab, was ih für Euch thue, Eure Sehe: 
it und Euer Glüd bängen bon meinen fpezifi- 
j ke Blutzellenmitteln ab. Meine Patienten, 
Ihe id bor 20 Jahren behanbeite, werden 
Eus fagen, De ich recht babe. Ihre Kinder fins 
Beftintinte Bemweife dieier abfoluten Thatſache. 
br lauft lein Miltto, wenn Abr mit mir fprecht, 
— meine Fähigkeit nur dann bezahlt, wenn 
Sole gt ermanente Belferung eingetre« 
je eje Refultate fönnen nur dann »ts 
telt werben, wenn alle Anitrengungen des Ara 
es. fomohl imie des Patienten fih auf die blut 
Bin Br und Blutreinigenden Araneien fon» 
Gefunbbeit, Energie und Lebensfraft 
änge en en ben Blutzellen ab. Vhnfifalifche, ches 
—— — Urinunterfiut udung erge 
ei: — achen, die jeder leidende Mann wif en 


Ehrlichs ee Behandlung 


“ir ee ii be in breit a — 
re ans 
— un tes von 9 Bern. si 


enſtags Tonneritagd und Samit 
son 9 En bis 8 lhr UbenbB. — 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt, 
32 N. Clarf Str. (Chicago 


immer 211 Opera 
Ede Elarf und Rafhington Ste, 


ufe Bidg.), 


Eninehihe Bokloren. 
; Ale chronischen Krank» 
heiten von Männern 


und rauen. 

Dr. W. Chan's Mebt- 
RER ift mit dem boll- 
ftändigften Sager bon Kine 
ftihen Drogen in Ameriln 
gefüllt. Re er Batient fommt 
unter feine periönlide Be 
banblung und alle Mebizinen 
merden bon ihm aubereitet. 
Wenn ameritantihe Aerzte 

fenlichlagen, 


8 6. BB. Chan heilt. 


Breie Konſultation. ht ein Cent ift au be 
zahlen, bis Bei erung eintritt, 
— — —— State Sir— 610 

wabe Harri Nr. 366. 


isn. — 


OSCAR F. MAYER & BRO. 

Wurf: und XAeiſch-Geſchüſl 
Sepgwid und Beethoven. - 

Ale Orber3 prompt audgeführt. 2... zum. 





Baſement. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihuf 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Vrivatperſonen ſind erwünſcht. 


% Zinfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mitrfon® 


Neid zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Onpsthefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 
Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 


Zu Geld zu verleihen 


auf ®runbeigentbum zu den 
günftieften ge) dingungen. 


Sorzüglide erfte Hypotheken 


au 5 bis 8% Zinfen ftet3 an Sand. 


A. „Holinger& Co. Int.) 


201—205, 172 Bafhington Str. 
Xelepbon 1191 Main. " in12,mifamo* 


Schiffe- Karten 


Auf den Tampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP G0., LTD. 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 

amburg, Antwerpen, Berlin, Operbera — 

ubapeit, Tcmesvar u. allen Blägen in Europa 
Von New York nad Rotterdam $50.00 in 1. 
füte, $37.50 in 2. Kajüte auf Dopbelihraubigen 


Shnelldampfern 


Abfahrt von a. am 18. u und am 1, 
5, und 29. Auguit 


ae * ıhlung, Unannehmlidteiten mit 
d, unnüße tten im Hafen, oder unnüge 
24 Menden Cie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 
Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


ruhe ———— 





Abendyoit, Chicano, Mittwod, den 19. Juli 1011. 


— 


(Eigenberit der „Abendhoft”.) 
Dlauderei aus Europa. 
Son Yuguft Boedlin. 


Auf nah Marolfo, — Franfreih und Deutich- 
land. — Staatsmänner in der Sommerfrifchk. 
Die guten Holländer, — Erinnerungen an 
1870-71. — NKurgäfte in Bad Ems. — Wie 
wir die Tage berieben. — Am Grabe de3 Frei: 
bern bon und zum Stein. — Deutihe Dffi- 
äiere in London, — Ein Befud bei Ex-Prä— 
fident Dias. 

Als uns neulih Ertrablätter mit 
zollhohen YBuchftaben meldeten, es jei 
ein Deutjches Kriegsihiff nah Ma: 
roffos atlantifhem Hafenort Agadir 
gejandt morden, da meinten manche 
Stammtifhitrategen: „Seht wird es 
Krieg mit Franfreid und England 
geben.” Einzelne jchneidige und 
triegsluftige Zeutnants jchliffen ſchon 
im Oeijte ihre Säbel und fie würden 
auch ihre Schnurrbärte gewirbelt ha- 
ben, wenn fie überhaupt welche hätten; 
aber diefe Männerzier ift inleutnants- 
reifen außer Mode gelommen, feit 
die jungen Marsföhne dem Ballfpiele 
fröhnen, und erfahren haben, daßAme 
rifaner und Engländer mit fportlichen 
Neigungen ihre mehr oder Weniger 
männlichen Gefichter bartlos tragen. 
Sm Ernst glaubt aber fein normal 
beranlagter Germane an eine friege- 
rifhe Verwidlung mit der „Orande 
Nation“ und ihrem englifchen Verbün- 
deten, troß der muthigen Herausforde- 
rung franzöfifcher Zeitungen, die den 
Mund bei folchden Anläffen, aleich den 
englifch-ameritanifhen MWeltblättern, 
immer fehr voll nehmen, aber nicht 
ernjt genommen werden. Die heutigen 
Srangofen find nicht mehr fo friegs- 
luftig, wie ihre Väter anno 1870—71. 
Seit fo ziemlich jeder Franzoje, der 
ftarf genug ift, ein Gewehr zu tragen, 
feinem Baterlande al3 Soldat dienen 
muß, überlegt man fich dieSadhe zwei— 
und dreimal, zumal wenn das Deutiche 
Reich in Frage fommt, vor dejfen Heer 
alle mwehrpflichtigen Frangofen einen 
heillofen Rejpett haben. Der Kaifer 
hat, das ijt die einfache Sachlage, nad) 
einer Berathung mii dem Reichatanzler 
und dem Minifter des Weußeren, v. 
Kiderlen-Wächter, die ihn in Kiel be- 
fuchten, einen Kreuzer nach Agadir gqe- 
fandt, um die dortigen Deutfchen zu 
Thüßen, und dann hat er auf der „Ho- 
bengzollern“ feine übliche Nordlandreife 
angetreten, während Reichsfanzler v. 
Bethmann-Hollweg fich in die Ferien 
auf fein Gut Hohenfinnomw begab, der 
ald Draufgänger befannte Herr v. 
Kiderlen-Wächter aber nad GStutt- 
gart, um fi von feinen dienftlichen 
Anjtrenqungen zu erholen. Auch die 
franzöfifhe Regierung ſcheint eine 
höchit friedliche Auffaffung der politi- 
Ihen Lage zu haben; denn ihr Ober- 
haupt, der fleine, dicfe Präfident Fal- 
lieres, ift"mit feinem Minifter des 
Ueuperen, de Selves, nad) Holland ge- 
teilt, wo er von der Königin und ih: 
rem getreuen Bolfe jveben als lieber 
Saft gefeiert wird. Die Holländer ha- 
ben, troß aller Unbill, die ihnen einft 
bon den franzöfifchen Königen, dann 
bon der Republif und Napoleon 1. zu⸗ 
gefügt wurde, den Franzoſen ſtets eine 
große Zuneigung bewahrt, im Gegen— 
ſatz zu den ſtammverwandten Deut— 
ſchen, den „Muffs“, wie ſie ſie nen— 
nen, die ihnen zwar niemals eiwas zu 
leid gethan, von denen ſie aber befürch— 
ten, eines ſchönen Tages übergeſchluckt 
zu werden. Sie müßten ja dann auch 
Soldaten werden, alle ohne Ausnahme, 
und da hält man ſich denn gut mit den 
Engländern und Franzoſen, die ihnen 
ſelbſt nichts Böſes zufügen dürfen, 
weil der „Kaiſer“ es als Vetter und 
Nachbar niemals erlauben würde. 

So erfreuen wir uns alſo bei der 
jetzt auch hier herrſchenden Hitze der 
ſchönſten Friedensausſichten, die im 
Juli 1870 ſo plöglich vernichtet wur- 
den, woran mich der einfache Gedent- 
ftein im Kurgarten zu Bad Ems er: 
innert, der zum Gedächtniß an die 
legte Begegnung König Wilhelm 1. 
mit dem frangzofifchen Botjchafter 
Benedetti an diefer Stelle in den Bo- 
den eingelaffen wurde. &3 ftehen in 
dieſen denkwürdigen Tagen jtets Kur- 
gäfte davor, die fich von einem älteren 
Herren bon jenem bedeutungspollen 
Augenblid erzählen Iafjen, als Wil: 
helm 1. dem ihn wegen der Kandida- 
tur brängenden Botjchafter VBenedetti 
bie folgenſchwere Antwort gab: „Ich 
babe Ihnen weiter nichts zu fagen.“ 


Seit einigen Tagen ſchon halte ich 
mich in Bad-Ems auf, nicht als 
Kurgaſt, Gott ſei Dank, ſondern als 
eine Art Heilgehilfe und Geſellſchafter 
meiner erkrankten Frau. Während 
fie! am Brunnen Emſer Krähnchen 
trinkt, treibe ich mich in den Kuranla— 
gen herum, oder leſe, auf einem be— 
quemen Ruheſeſſel ſitzend, unter dem 
Klange der vortrefflichen Kurkapelle 
die Zeitungen, die mir pünktlich von 
Hauſe nachgeſandt werden. Später 
geht es mit der Zahnradbahn auf den 
hohen Malberg hinauf, Mittags her— 
unter zum trefflichen Mahl am Bahn— 
hofsreſtaurant, zu M. 1.50 (35 Cents) 
— allen Beſuchern von Ems zu em— 
pfehlen —, und nach einem kurzen 
Nachmittagsſchlummer wieder hinauf 
auf den Malberg mit ſeinen ſchattigen 
Anlagen, oder zum Schweizerhaus, 
wo es vorzüglichen Kaffee und ſaure 
Milch gibt. Hier verſammeln ſich in 
den Nachmittagsſtunden viele Kurgäſte 
und lauſchen der Muſik, die vom Kur— 
hauſe über die Lahn hinüberſchallt und 
hier gut zu hören iſt. Hat man ſich 
fo den Tag in der erfriſchenden Berg— 
luft durchgefaullenzt, dann geht es ge⸗ 
gen Abend wieder, zum Brunnen in 
der hübſchen Wandelhalle und jchließ- 
lich findet fich wieder alles im Aur- 
garten zum Konzert ein, um ben Tag 
würdig au befchlieken. Bis zum 
Nahre 1872 war Bah-&m3 einer der 
Sammelpuntte der feinen Welt und 
ber internationalen Spielerzunft bei- 
der Geſchlechter. Tauſende haben da— 
mals Hab und Gut in der Spielhölle 
— dem eleganten Spielſaale des 
Kurhauſes. — verloren, oder mit dem 
Ewigweiblichen, mit echten und un— 
echten Diamanten und unzweifelhaf⸗ 
fen Rufes, vergeudet. Da kam der 


böſe Bismarck und machte dem Spiel 


mit ſeinem Flitterglanz und Elend 
ein plotzliches Ende — und in Bad— 
Ems ſowohl, wie in Homburg und 
Wiesbaden blieben die Spieler und 
ihr weiblicher Troß weg und die 
Wirthe und Zimmervermiether ſtimm— 
ten ein Wehetlagen an, daß ſie jetzt 
zum Bettelſtab greifen müßten. Die 
Sache war aber teineswegs ſo ſchlimm, 
wie man ſich es ausgemalt hatte. 
Die Zahl der Kurgäſte mehrte ſich 
ſogar, beſonders in Ems, als dort 
Kaiſer Wilhelm J. jedes Jahr längere 
Zeit Aufenthalt nahm. Allerdings 
fehlt in Bad-Ems heute das reiche 
und vornehme Publikum, das durch 
den Beſuch des Kaiſers und anderer 
Fürſtlichkeiten angezogen wurde. Die 
Mehrzahl der Gäſte ſind wirkliche 
Kranke, die nicht ſo viel verzehren, wie 
einſt die reichen Tagediebe, worüber 
die Emſer Hausbeſitzer mit Recht kla— 
gen. Auch fehlen ſeit 70,71 die Fran— 
zoſen, die ſich früher ſtets zahlreich 
eingefunden und viel Geld ausgaben; 
ſtatt ihrer haben ſich regelmäßige Be— 
ſucher aus Polen und Rußland einge— 
ſtellt, mit hohen Stiefeln, langen 
Röcken und lockigem Haar, die ſehr 
ſparſam leben und den Kohl der Ein— 
heimiſchen nicht fett machen. Kur— 
direktor iſt natürlich ein höherer pen— 
ſionirter Offizier; dieſen Herren ſind 
dieſe angenehmen Stellungen wie die 
der Lotterie-Kollekteure vorbehalten. 
Neulich machten wir einen Ausflug 
nach dem nahen auf waldiger Höhe ge— 
legenen Dorfe Frücht, wo in einer 
gothiſchen Kapelle auf einem ſtillen, 
ſchattigen Friedhof der große preußi— 
ſche Staatsmann, Reichsfreiherr von 
undzum Stein in der Yamilien- 
gruft neben Gattin, Eltern und Kin- 
dern beigejfeßt ift. Die Grabichrift 
lautet: „Heinrih Friedrih Karl, 
Reichsfreiherr von und zum Gtein, 
geb. 27. Dttob. 1757, get. 28. Juni 
1831, ruht hier; der Zebte feines über 
7 Zahrhunderte an der Lahn blühen- 
den Rittergefchlehts; demüthig vor 
Gott, hochherzig gegen Menfchen, der 
Liige und des Inrecht3 Yeind, hoch- 
begabt in Pfliht und Treue: uger- 
Ihütterlich in Acht und Bann, des ge— 
beuaten Waterlandes ungebeugter 
Sohn, in Kampf und Sieg Deutjich- 
lands Mitbefreier.“ E83 waren in 
diefen Tagen 80 Jahre, als dieſer 
große Sohn Deutſchland und ſeiner 
naſſauiſchen Heimath, den Napoleon 
für vogelfrei erklärt und ſeiner Güter 
beraubt hatte, hier zum letzten Schlaf 
gebettet wurde. Trotz ſeiner außer— 
ordentlichen Verdienſte um Preußen 
fiel er bei Friedrich Wilhelm III., dem 
Urgroßvater Wilhelm II., wie ſpäter 
ein anderer gewaltiger deutſcher 
Recke und Staatsmann, in Ungnade 
und ſtarb einſam und grollend auf ſei— 
nem Gute in Weſtphalen. Wir legten 
einen Lorbeerkranz auf ſein Grab, wie 
es andere vor uns gethan hatten und 
nach uns thun werden. Unter den 
Kurgäſten von Ems befindet ſich auch 
einer der vier ſtattlichen Offiziere des 
8. Rhein. Küraſſier-Regts., in Deuz 
a. Rhein, deſſen Chef König Georg v. 
England iſt, die mit anderen deutſchen 
Offizieren an der Krönungsfeier in 
London theilgenommen haben. Das 
„Daily Chronicle“ berichtet über den 
Eindrud, den die deutſchen Militärab— 
ordnungen im engliſchen. Krönungs— 
zuge gemacht haben, wie folgt: 

„Als die auswärtigen Militär-At- 
taches herannahten, wurden alle Au— 
gen gefeſſelt durch die weißen Unifor⸗ 
men und die goldene Helmzier der vier 
Offiziere des deutſchen Küraflier- Re: 
giment3. && war, wie ein Mann in 
der Menge bemerkte, als fämen vier 
Bismards! Sehr ftattlic) waren au 
die deutjchen Dragoner= und Hufaren- 
Offiziere in Blau und Scharla. 
Man hatte die hübfcheften Offiziere 
ausgefucht, die in ihren gut figenden 
fhönen Uniformen bortheilhaft von 
den Vertretern mancher anderer Heere 
abftahen; neben ihnen jehnitten die 
öfterreichiichen Dffiziere in ihren fleid- 
famen Uniformen am bejten ab. 

Nun noch einige Zeilen über einen 
berühmten exotiſchen Gaſt! 

„Ex-Präſident Porfirio Diaz iſt mit 
Familie zu längerem Kuraufenthalt in 
Bad Nauheim eingetroffen.“ So mel- 
dete eine Zeitung, und ich machte mic) 
fofort auf, um Erzellenz; Diaz einen 
Beluch zu machen. Wider Erwarten 
wurde ich fofort vorgelaſſen und traf 
den Ex-Gewaltigen in einem Tropen— 
anzug, zigarettenrauchend, in ſeinem 
Empfangsſalon. Geſehen hatte ich 
ihn ſchon einmal früher, und ich machte 
dem großen, etwas ſehr dunkelhäutigen 
Herrn meinKompliment über ſein vor— 
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treffliches Ausfehen. Ach hatte ihn 
ſpaniſch angeredet, und war nicht 
wenig verwundert, als er mir in ziem-> 
lich geläufigem Deutſch antwortete: 
„Danke, es geht mir gut.“ — „Exzel— 
lenz jprechen Deutjch?“ 

„Warum denn nit? Mein Vater 
ftammt aus der Rheinpfalz, er hieß ur- 
fprünglih Diez, und mir rebeten 
Daheim immer Pfälzer Deutich.“ 

Mas er von den neuen Berhältniffen 
in Merifo halte? 

„Richt viel”, Tautete die Antwort, 
„am Ende ift man froh, wenn ich 
mwiederfomme. Die Chicagover 
Abendpoft it ja aucd Diejer 
Anſicht.“ 

„Exzellenz leſen auch die ‚Abend— 
poſt?!‘“ rief ich erſtaunt. 

„Schon ſeit Jahren, und vor einigen 
Tagen erſt habe ich wieder mein 
Abonnement einſenden laſſen.“ 

In dieſem Augenblid betrat Frau 
Diaz, eine ftattliche, noch hübſche 
Dame, das Zimmer. 

„Wir mollten gerade zum Brunnen 
gehen, -— haben Sie noch einen 
Munich?" bemerkte Herr Diaz alias 
Diez, nad) feinem echten Panama grei— 
fend. „Drden’habe ich nicht mehr zu 
vergeben, jonjt hätte ich Xhnen mit 
Vergnügen den Guadelupe-Orden vier- 
ter Klaffe verliehen — vielleicht [päter 
einmal.“ 

Da zupfte mich Jemand am Arm, 
und als ich die Augen auffchlug, ftand 
meine Ehehälfte vor mir und fagte: 

„set wollen wir faure Milch effen 
geben; Du haft genua aefchlafen.” 

Samohl, ich mar beim Lefen auf 
einer Bank im Walde eingefchlafen, 
und nun gab & faure Milch, 
ftatt eins merifanifdhen 
Drdensd Mber in den Ohren 
Hangen mir noch die Worte des Herrn 
Diaz aliad Diez: „Vielleicht fpäter 
einmal.“ 

— — —— 
ſtatzenjammer, Kater. 

In der Sprachecke des Allgemeinen 
deutſchen Sprachvereins leſen wir: 
Wie unſere germaniſchen Vorfahren, 
die bei ihren Nachbarn bekanntlich als 
wüſte Trinker verſchrieen waren, den 
Zuſtand nach verflogenem Raufche be⸗ 
nannt haben, davon redet „kein Lied, 
kein Heldenbuch“. Erſt aus ſpäterer 
Zeit kennt man einen Namen dafür, 
was nicht hindert, daß auch jetzt noch 
oft dieſer Zuſtand unnennbar, unfad= 
bar, namenlo3 uf. genannt wird. Alz 
älteftes Zeugniß für die Bezeichnung 
Kapenjammer führt das Grimm’fche 
Wörterbuch eine Stelle aus Goethes 
MWeitöftlihem Divan an, wo e3 heißt: 
„perler nennen’3 bidamaz buden, 
Deutfche jagen Kabenjammer”. Grit 
feit Goethes Zeit ungefähr ift es alfo 
der zechenden Menfchheit aegeben, „zu 
jagen, was fie leide”. Wenigen aber 
dürfte befannt fein, woher es fommt, 
daß das Wort Kater für den Kapen- 
jammer gejagt wird, mas etiva feit der 
Mitte des vorigen Kahrhunderts auf- 
gefommen if. Diefer Kater ift nadh- 
meislich die volfgemäße Ummandlung 
des Fremdwortes Katarrh. Wie jedes 
geſunde Lebeweſen mit einem einge— 
drungenen Fremdkörper ringt, ſo ringt 
auch die urwüchſige Kraft der Volks— 
ſprache mit dem Fremdwort. Kann 
ſie es nicht loswerden, ſo rückt und 
drückt ſie ſo lange daran herum, bis 
es wenigſtens wie ein deutſches Wort 
klingt und ausſieht. So iſt z. B. aus 
arcuballiſta in der Sprache der deut— 
ſchen Landsknechte „Armbruſt“ gewor— 
den. Vor allem wird dem fremden 
Worte nach alter germaniſcher Weiſe 
der Ton auf die erſte Silbe gerückt, 


wodurch die geſchwächte Endſilbe meiſt 


ganz verkümmert. Was konnte danach 
aus dem Katarrh anders werden als 
Kater? Denn an etwas Bekanntes 
lehnt man das fremde Wort an, wenns 
irgend geht. Daß das Volk ſich Ka— 
tarrh als Kater eingedeutſcht hat, fin— 
den wir in einer Leipziger und in einer 
mecklenburgiſchen Sammlung mund— 
amtlicher Ausdrücke beſtimmt angege— 
ben. Leipziger oder Roſtocker Stiu— 
denten werden alfo das Wort — das 
lag ja nahe genug für den Katenjam- 
mer verwandt, e8 mit diefer Bedeu- 
tung um 1850 in ihre Sprache aufae- 
nommen und in alle Welt getragen 
haben. (Kater hängt zweifellos mit 
Kapenjammer zufammen. it es eine 
Volfsumdeutung aus SKatarrh, fo 
hätte man al® Entwidlungsreihe an- 
zunehmen: Katarıh, Kater, Kapen- 
jammer. Wer meift nad, daß ver 
„Kater“ älter ift als Goethe?) 


—--—. 


Der menfglige Geruch. 

Es iſt befannt, daß gemifje Ihiere, 
und unter ihnen namentlich die Yun 
de, die Spur eines ihnen befannten 
Denjchen zu verfolgen vermögen, wenn 
fi diejer außer jeder Gejigyts- und 
Hormeite befindet. Die Yhnjiologen 
jınd daher längjt zu der Anjicht ae- 
langt, daß jedes menfchliche Wejen ei: 
nen bejtimmten Geruch bejigt. Cine 
Betätigung dafür bringt das Archiv 
für die gefammte Phnfiologie, in mel- 
chem Dr. Bett mittheilt, dab einer 
feiner Befannten imjtande fei, mit ver- 
bundenen Augen ganz ohne jede tmei- 
tere Unterjtügung außer der des Ge- 
ruchsfinns Perfonen zu erfennen, mit 
denen er befannt ift; er vermag fie bei 
ihrem Eintritt in das Zimmer fchon in 
der Entfernung von einigen Schritten 
rihtig mit Namen zu nennen. Die 
Verfuche wurden mit den verjchieben- 
ften Abäanderungen wiederholt, aber 
jtet3 erfannte die betreffende Perfon 
mit der untrüglichen Sicherheit eines 
Spürhundes jedes Individuum, das 
ihr vorgeführt wurde. Dr. Bett weiß 
nod) andere Beifpiele von ähnlicher 
Schärfe des Geruhsfinns anzuführen 
und vertritt auch die jehr glaubhafte 
Behauptung, dab jede Familie einen 
allen ihren Mitgliedern eigenthümli- 
chen Geruch befitt. Der Mann, mit 
dem jene Verfuche angeftellt wurden, 
betätigte diefe Meinung und fügte bie 
Mittheilung hinzu, daß bei den ein- 
zelnen Yyamilienmitgliedern die Stärfe 
bes betreffenden Geruchhd verfchieben 
märe, fo daß er boch jedes einzelne zu 
unterſcheiden wüßte. | 
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